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SCHAFSTALL

Neues Domizil ist bezogen
In Westgartshausen wurde Ende De-
zember der Neubau des Schafstalls in 
Westgartshausen erfolgreich fertig-
gestellt. Direkt am Rand des Natur-
schutzgebiets „Wacholderberg-Gei-
gerswasen“ verfügt die Schäferei jetzt 
über eine moderne und zukunftsfähi-
ge Unterkunft. 
Das Projekt stärkt gezielt das Tierwohl 
und leistet zugleich einen wichtigen 
Beitrag zum Erhalt der Wacholderhei-

den rund um den Crailsheimer Teilort.
Schäfer Marcel Kiefer zeigt sich sehr zu-
frieden: Der neue Stall ermögliche es, 
alle Tiere an einem Ort deutlich effi-
zienter und ruhiger zu versorgen. Kurz 
nach der Fertigstellung zogen die Scha-
fe und Ziegen ein – pünktlich zur 
Lammzeit, was die Arbeit erheblich er-
leichtert. Der in Holzbauweise errichte-
te Kaltstall bietet großzügige Platzver-
hältnisse, viel Licht und gute Belüftung. 

Moderne Technik unterstützt den täg-
lichen Betrieb. 
Eine Photovoltaik-Anlage ist vorgese-
hen und soll im Laufe des Jahres 2026 
durch die Stadtwerke installiert wer-
den. 
Die Baukosten lagen bei rund 1,3 Millio-
nen Euro, der Großteil wurde durch 
Fördermittel der Stiftung Naturschutz-
fonds Baden-Württemberg finanziert. 
Mehr dazu auf Seite 2.

Mähroboter 

Nächtliches Fahrver-
bot in Crailsheim 
Der Gemeinderat hat einem Antrag der 
GRÜNEN zugestimmt, den nächtlichen 
Einsatz von Mährobotern zum Schutz 
von Igeln und anderen Wildtieren ein-
zuschränken. Zuvor hatte die Verwal-
tung Bedenken geäußert und lediglich 
eine Informationskampagne empfoh-
len. Trotzdem sprach sich das Gremium 
dafür aus. Mehr dazu auf Seite 12.

Touristikmesse 

Crailsheim auf  
der CMT 
Die Stadt Crailsheim präsentiert sich 
vom 17. bis 25. Januar auf der Touris-
tikmesse CMT in Stuttgart. Erstmals 
erfolgt der Messeauftritt als Teil der 
touristischen Kooperation Tourimia 
am Gemeinschaftsstand. Im Mittel-
punkt steht die Vielfalt Crailsheims 
als Ausflugs- und Reiseziel. Mehr In-
fos zum Messeauftritt auf Seite 5.

17. Januar

25 Jahre Jugend- 
gemeinderat
Der Jugendgemeinderat feiert sein 
25-jähriges Bestehen und lädt Bürge-
rinnen und Bürger zum Jubiläums-
empfang in den Ratssaal ein. Neben 
einem Rückblick auf 25 Jahre Jugend-
beteiligung gibt es auch einen Aus-
blick auf die zukünftige Arbeit junger 
Stimmen in Crailsheim. Mehr Infos 
dazu gibt es auf der Seite 25.
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In Westgartshausen ist ein wichtiges 
Projekt für Tierwohl und Natur-
schutz erfolgreich abgeschlossen 
worden: Ende Dezember wurde der 
Neubau des Schafstalls fertiggestellt. 
Direkt am Rand des Naturschutzge-
biets „Wacholderberg-Geigerswasen“ 
verfügt die Schäferei jetzt über eine 
moderne Unterkunft – ein zentraler 
Schritt für die nachhaltige Pflege der 
Wacholderheiden rund um den Crails-
heimer Teilort Westgartshausen.
„Der neue Stall ist für uns ein echter 
Meilenstein“, sagt Schäfer Marcel Kie-
fer. „Ich habe jetzt endlich die Möglich-
keit, alle Tiere an einem Ort optimal und 
zeitlich schneller zu versorgen. Vor allem 
für die Schafe bedeutet das deutlich 
mehr Ruhe und bessere Bedingungen.“
Der neue Kaltstall entstand am Feld-
weg „Unteres Weiler“, nur rund 40 Meter 
vom bisherigen Stall entfernt. In Holz-
bauweise errichtet, erfüllt das Gebäude 
hohe Anforderungen an Tierwohl und 
Umweltverträglichkeit. Am zweiten 
Weihnachtsfeiertag zog Schäfer Kiefer 
mit den 550 Mutterschafen und 30 Zie-
gen ein. „Alle haben mehr Platz, Licht 
und Luft und sind gemeinsam an ei-
nem Ort“, freut er sich, und vor allem: 
„Jetzt lammen die Schafe und wir er-
warten reichlich Nachwuchs.“

Platz für Tiere – PV folgt
Der Stall bietet jetzt rund 1.200 Qua-
dratmeter Nutzfläche mit 50 Metern 

Länge und 24 Metern Breite. Ein Sattel-
dach mit 17 Grad Neigung, ein bewegli-
cher Licht-Luft-First sowie durchge-
hende Fensterbänder sorgen für gute 
Belüftung und Tageslicht. Auf der 
Nordseite schützt ein vier Meter breiter 
Dachüberstand die überdachte Tierbe-
handlungsfläche. Technisch ist der Stall 
mit automatisierten Futterbändern 
und Tränkebecken ausgestattet, er-
gänzt durch ein Sozial- und Technik-
gebäude an der Ostseite.
Auch an die Zukunft wurde gedacht: 
Eine Photovoltaik-Anlage auf dem 
Dach ist vorgesehen. Diese wird im 

Laufe des Jahres 2026 von den Crails-
heimer Stadtwerken errichtet. „Dass 
hier erneuerbare Energie genutzt wird, 
passt hervorragend zum Gesamtkon-
zept“, betont Kiefer. Er war bereits bei 
der Planung eingebunden und freut 
sich sehr, dass seine Wünsche erfüllt 
wurden.
Die Baukosten beliefen sich auf rund 
1,38 Millionen Euro. Davon wurden bis-
her gut 1,06 Millionen Euro durch För-
dermittel der Stiftung Naturschutz-
fonds Baden-Württemberg gedeckt, 
weitere Fördermittel sind beantragt. 
Die Stiftung unterstützt Projekte, die 
dem Naturschutz dienen und die Land-
schaft vor Ort konkret aufwerten – Vo-
raussetzungen, die in Westgartshausen 
erfüllt wurden.

Schäferei als Landschaftsschützer
Notwendig geworden war der Neubau 
durch die beengten Verhältnisse im al-
ten Stall und den zusätzlichen, zehn 
Kilometer entfernten Standort in Wei-
pertshofen, der für die Überwinterung 
ungeeignet war. Die 550 Mutterschafe 
und 30 Ziegen können jetzt effizient 
und artgerecht an einem Standort ge-
halten werden. Der bisherige Stall wird 
künftig als Maschinenhalle und Lager 
genutzt.
Mit dem fertiggestellten Schafstall hat 
Crailsheim die Basis für eine zukunfts-
fähige Schäferei geschaffen – und da-
mit für den langfristigen Erhalt der 

LANDSCHAFTSSCHUTZ

Schafstall in Westgartshausen fertiggestellt

Der neue Schafstall in Westgartshausen präsentiert sich winterlich, die Tiere 
drinnen haben es gemütlich.

Schäfer Marcel Kiefer kann jetzt alle Tiere an einem Ort versorgen, was das 
Management und die Versorgung erleichtert.� Fotos: Stadtverwaltung
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artenreichen Wacholderheiden. „Für die 
Tiere, für die Landschaft  und auch für 
mich persönlich ist das ein großer Ge-
winn“, fasst Schäfer Marcel Kiefer zu-
frieden zusammen. 
Damit war der Einzug am zweiten 
Weihnachtsfeiertag gleich zwei Mal 
passend: Denn die Vereinten Nationen 
haben das Jahr 2026 zum Internationa-
len Jahr der Weidelandschaft  und des 
Hirtentums ausgerufen, um die enorme 
Bedeutung dieser Ökosysteme und der 
Hirtenkulturen für Umwelt, Klima, Bio-
diversität und Ernährung zu würdigen 
und zu fördern. Das betrifft   auch die 
Wacholderheide bei Westgartshausen 
und die Arbeit Kiefers mit seinen Tie-
ren.

Das Stadtblatt  gibt es 
auch online
Wer das Stadtblatt  am PC oder Tablet 
lesen möchte, wird unter www.crails-
heim.de/stadtblatt fündig. Hier er-
scheint nicht nur die aktuelle Ausgabe 
als PDF-Datei, sondern auch ältere 
Blätt er sind online abrufb ar.

STÄDTISCHE HOMEPAGE

Veranstaltungen 
veröff entlichen
Crailsheimer Kulturschaff ende, Vereine 
oder Kirchen können ihre bevorstehen-
den Veranstaltungen in den städtischen 
Veranstaltungskalender unter www.
crailsheim.de eintragen. Der Selbstein-
trag ist entweder direkt über einen 
gelben Butt on auf der Startseite bei 
„Veranstaltungen“ oder unter www.
crailsheim.de/veranstaltungsselbstein-
trag möglich. 
Bitt e achten Sie darauf, dass zu jeder 
Veranstaltung ein aussagekräft iges Bild 
mit hochgeladen wird.

Stadtverwaltung Crailsheim • Marktplatz 1 • 74564 Crailsheim

MACHEN SIE UNSERE 
KLEINEN GROSS

Bei der Großen Kreisstadt Crailsheim ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die 
Stelle

ERZIEHER (ODER VERGLEICHBARE AUSBILDUNG 
IN EINER DER UNTEN GENANNTEN BERUFSGRUPPEN) (W/M/D)

(2026-01-01)
im Ressort Bildung & Wirtschaft  in unseren Kindertagesstätt en zu besetzen.

Das erwartet Sie bei uns:
 • Verantwortung für Bezugskinder
 • Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen, Eltern und Vertretern des 

Trägers
 • Teilweise Übernahme von hauswirtschaft lichen und pfl egerischen Tätig-

keiten

Das bringen Sie mit:
 • Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Erzieher (w/m/d) oder in einer 

der Berufsgruppen:
  • Kinderpfl eger (w/m/d)
  • Sozialpädagoge (w/m/d)
  • Heilerziehungspfl eger (w/m/d)
  • Kinderkrankenpfl eger (w/m/d)
  • Physiotherapeut (w/m/d)
  • Ergotherapeut (w/m/d)
  • Logopäde (w/m/d)
  • Pers. mit Lehrbefähigung bzw.
  • erste Staatsprüfung Lehramt oder
  • Haus- und Familienpfl eger (w/m/d)
 • Freude, mit Kindern zusammenzuarbeiten
 • Lust, das pädagogische Konzept gemeinsam im Team zu gestalten
 • Interesse, sich regelmäßig weiterzubilden

Das bieten wir Ihnen:
 • Jährliche Sonderzahlung, leistungsorientierte Prämie am Jahresende und 

betriebliche Altersvorsorge
 • Sicherer Arbeitsplatz im öff entlichen Dienst sowie abwechslungsreiche 

und dem Gemeinwohl dienende Tätigkeit
 • Work-Life-Balance
 • Mitarbeit in einem aufgeschlossenen Team und positive Arbeitsatmosphäre
 • Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
 • Att raktives Benefi tsystem (Einkaufsgutschein oder Firmenfi tnessprogramm)
 • Zuschuss zum Deutschland-Ticket
 • Kostenfreie Sport- und Gesundheitskurse
Es handelt sich um befristete und unbefristete Vollzeitstellen und Teilzeit-
stellen. Die Vergütung erfolgt nach TVöD Sozial- und Erziehungsdienst, je 
nach den persönlichen Voraussetzungen bis S 8a TVöD SuE.

Für Auskünft e stehen Ihnen zur Verfügung:
 • Frau Hopf, Ressort Verwaltung, Telefon 07951 403-1158 (für personalrecht-

liche Fragen und Informationen zum Bewerbungsverfahren)
 • Herr, Herold, Ressort Bildung & Wirtschaft , Telefon 07951 403-1184
Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung bis spätestens 31. Dezember 2026 unser 
Bewerberportal unter www.crailsheim.de/karriere.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
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Das Bürgerfest zum Stadtfeiertag 
wird auch 2026 wieder bunt, lebendig 
und unterhaltsam. Mit einem ab-
wechslungsreichen Programm am 7. 
Februar aus Comedy, Kabarett, Akro-
batik und Musik verspricht der Fest-
abend beste Unterhaltung für ein 
breites Publikum.
Den Auftakt macht nach der offiziellen 
Begrüßung durch Oberbürgermeister 
Dr. Christoph Grimmer um 19.00 Uhr 
der Komiker und Clown Monsieur 
Momo. Hinter der Figur steckt Timo 
Lesniewski, der seit mehr als zehn Jah-
ren auf nationalen und internationalen 
Bühnen unterwegs ist. Ausgebildet an 
der Clownschule in Hannover und 
mehrfach ausgezeichnet, verbindet er 
klassische Clownerie mit feinem Hu-
mor und viel Charme. Ob auf Klein-
kunstbühnen oder bei großen Produk-
tionen wie dem Wintergarten Berlin 
oder dem Circus Roncalli – Monsieur 
Momo versteht es, sein Publikum gene-
rationsübergreifend zum Lachen zu 
bringen.

Komik mit minimaler Überzeichnung
Im Anschluss folgt Rolf Miller mit sei-
nem aktuellen Programm „Wenn nicht 

wann dann jetzt“. Der Kabarettist bleibt 
dabei seiner bekannten Bühnenfigur 
treu: scheinbar ahnungslos, stoisch und 
mit bemerkenswerter Konsequenz am 
Thema vorbei argumentierend. Gerade 
dieses elegante Umgehen des sprich-
wörtlichen Elefanten im Raum macht 
den Reiz seiner Auftritte aus. Mit mini-
maler Überzeichnung und viel sprach-
licher Komik hält Miller seinem Publi-
kum dabei auch einen Spiegel vor – leise, 
pointiert und mit der ihm eigenen 
Leichtigkeit.
Akrobatisch und rasant wird es mit der 
Berliner Gruppe Tridiculous. Die drei 
Künstler verbinden Breakdance, Artis-
tik, Musik und Comedy zu einer ener-
giegeladenen Show. Ob Saltos, Hand-
auf-Hand-Akrobatik, Beatbox oder 
Live-Gesang – alles greift ineinander 
und entsteht direkt auf der Bühne. Die 
international geprägte Formation be-
geistert mit Spielfreude, Kraft und Hu-
mor und verwandelt jede Darbietung in 
ein spektakuläres Gesamterlebnis. 

„Ohne Strom“ im Foyer
Für den musikalischen Rahmen beim 
Bürgerfest 2026 im Foyer des Hangars 
sorgt das Instrumentalquartett „Jagst-
taler“ mit Tim Strecker an der Trompe-
te, Frieder Scheerer an Saxofon und 
Klarinette, Harry Mammel am Akkor-
deon und Sepp Probst an der Tuba. Die 
Musiker empfangen die Gäste mit be-
kannten Melodien und Evergreens und 
sorgen auch in den Pausen für gute 
Stimmung – ganz bewusst „ohne Strom“, 
dafür mit viel Klang und Atmosphäre.
Nach dem Rahmenprogramm spielt 
das Duo JU+MI mit Marcel Imbrogiano 
(Gesang) und Jürgen Wünsch (Gitarre 
und Gesang) Musik aus verschiedenen 
Genres, deutsch, englisch, italienisch 
und spanisch. Dabei werden sie auch 
von Frieder Scheerer am Saxofon un-
terstützt.
Das Bürgerfest am 7. Februar, Einlass ab 
18.00 Uhr, im Hangar Eventairport, ver-
spricht einen abwechslungsreichen 

Abend, der Humor, Kunst und Musik 
auf unterhaltsame Weise verbindet. 
Tickets für 17 Euro sind online unter 
www.crailsheim.reservix.de/events er-
hältlich.

STADTFEIERTAG

Buntes Bürgerfest im Hangar

Monsieur Momo sorgt für Lachen bei 
Jung und Alt.� Foto: privat

Tridiculous bieten Breakdance, Artis-
tik, Musik und Comedy.
� Foto: Rostyslav Hubaydulin

Rolf Miller diskutiert entspannt am 
Thema vorbei.
� Foto: c/o Rolf Miller/KBA

Ihr Personalausweis ist abgelaufen und Sie benötigen dringend ein Ausweisdokument?
Einen vorläufigen Personalausweis können Sie beim Bürgerbüro beantragen. Dieser Ausweis kostet 10 Euro. Bitte denken 
Sie an ein biometrisches Passbild.
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unter anderem im Radtourismus, in 
den Bereichen Wein und Kulinarik so-
wie beim Thema Wohnmobil. Darüber 
hinaus werden gemeinsame Projekte 
zur Digitalisierung umgesetzt und neue 
Fördermöglichkeiten erschlossen, die 
einzelnen Regionen zuvor nicht offen-
standen.
Für Crailsheim bedeutet die Einbin-
dung in die Tourimia eine starke Platt-
form, um gemeinsam mit Partnern aus 
ganz Nordwürttemberg und Nordba-
den aufzutreten. Der Messeauftritt auf 
der CMT bietet damit nicht nur die 
Möglichkeit, die Stadt selbst zu präsen-
tieren, sondern auch, die Region insge-
samt als vielseitiges und zukunftsfähi-
ges Reiseziel zu positionieren.

TOURISTIKMESSE

Crailsheim auf der CMT
Die Stadt Crailsheim wird auch in 
diesem Jahr wieder auf der Touristik-
messe CMT in Stuttgart vertreten 
sein. Die weltweit größte Publikums-
messe für Tourismus und Freizeit 
findet 2026 vom 17. bis einschließlich 
25. Januar statt. Crailsheim präsen-
tiert sich erstmals als Teil der touris-
tischen Kooperation Tourimia am 
großen Gemeinschaftsstand in Halle 6.
Im Mittelpunkt des Messeauftritts in 
Halle 6/Stand 6E70 steht erneut die 
Vielfalt Crailsheims als attraktives Aus-
flugs- und Reiseziel. Schon bei der ver-
gangenen CMT konnte die Stadt ein 
sehr positives Fazit ziehen. Gemeinsam 
mit den Partnern aus der Region Ho-
henlohe präsentierte sich Crailsheim 
unter dem Motto „Im Süden ganz oben“ 
mit einem modernen und einladenden 
Standkonzept.
Die Schwerpunkte lagen auf den The-
men Natur erleben, Kunst und Kultur 
sowie Genuss und Kulinarik. Regionale 
Produkte und interaktive Angebote 
machten diese Themen für die Messe-
gäste erlebbar. Besonders beliebt war 
der Stadtbienen-Honig, der von Crails-
heimer Imkern verkostet wurde – und 
auch in diesem Jahr am letzten Messe-
tag mit vier Imkern dabei ist. Die vielen 
persönlichen Gespräche boten zudem 
die Gelegenheit, bestehende Kontakte 
zu pflegen, ehemalige Crailsheimerin-
nen und Crailsheimer wieder zu errei-
chen und neue Interessierte auf die 
Stadt aufmerksam zu machen.

Erstmals mit Tourimia
Der erneute Auftritt der Stadt auf der 
CMT erfolgt erstmals im Rahmen der 
touristischen Kooperation Tourimia, zu 
der auch Crailsheim gehört. Diese Zu-
sammenarbeit hat ihren Ursprung 
ebenfalls auf der CMT: Im Januar 2023 
wurde dort der Grundstein für eine 
neue, gemeinsame Dachorganisation 
gelegt. Inzwischen wurde mit der Tou-
rimia Tourismus GmbH eine verbindli-
che Struktur geschaffen, die zu den 
größten touristischen Dach-Destinatio-
nen in Baden-Württemberg zählt.
Ziel der Tourimia ist es, Management-
aufgaben zu übernehmen, Ressourcen 
zu bündeln und Synergien zwischen 
den beteiligten Regionen zu nutzen. 
Schwerpunkte der Kooperation liegen 

Im vergangenen Jahr war der Messeauftritt ein Erfolg.� Foto: Stadtverwaltung
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Wie viel kostet ein Reisepass und 
wie lange ist er gültig?
Ab 24 Jahren kostet ein Reisepass  
70 Euro und besitzt eine Gültigkeit 
von zehn Jahren. Unter 24 Jahren 
kostet ein Reisepass 37,50 Euro und 
besitzt eine Gültigkeit von sechs 
Jahren. 
Falls es schnell gehen muss: Ein Rei-
sepass im Expressverfahren kostet 
zusätzlich 32 Euro. 
Bitte bringen Sie zur Beantragung 
Ihres Personalausweises oder Reise-
passes ein biometrisches Passbild 
mit.
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Sauerbrunnen, Fliegerhorst, 
Hirtenwiesen	 2.556 (-103)
Roter Buck	 3.388 (+17)
Altenmünster	 4.990 (+55)
Ingersheim	 1.461 (+28)
Tiefenbach	 1.201 (-24)
Onolzheim	 1.958 (-8)
Roßfeld	 2.059 (+43)
Jagstheim	 1.827 (+8)
Westgartshausen	 1.487 (+9)
Goldbach	 1.040 (+-0)
Triensbach	 488 (-3)
Beuerlbach	 292 (-5)
Insgesamt	 36.993 (+169)

STATISTIK 

Crailsheim wächst (langsam) weiter
Auch im Jahr 2025 ist Crailsheim wei-
ter gewachsen – zumindest ein biss-
chen. Zum Stichtag 31. Dezember 2025 
zählte Crailsheim 36.993 Bürgerinnen 
und Bürger. Dies entspricht fast ei-
nem halben Prozent Zuwachs im Ver-
gleich zum vorherigen Jahr. 
Wie auch in den vergangenen Jahren 
erlebte Crailsheim auch im Jahr 2025 
einen leichten Bevölkerungszuwachs 
von knapp einem halben Prozent. Wa-
ren es am 31. Dezember 2024 noch 36.824 
Einwohnerinnen und Einwohner, wur-
den am Stichtag des vergangenen Jah-
res 36.993 Bürgerinnen und Bürger ge-
zählt – also 169 Einwohnerinnen und 
Einwohner mehr als im vorherigen 
Jahr.
Es wurden im letzten Jahr 353 „Crails-
heimerle“ geboren, 408 Personen star-
ben.

Viel los im Bürgerbüro
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Crailsheimer Bürgerbüros hatten 
auch im vergangenen Jahr viel zu tun. 
Insgesamt wurden 2.989 Personalaus-
weise und 2.126 Reisepässe bearbeitet. 
1.786 polizeiliche Führungszeugnisse 
wurden angefordert und 95 Gewerbezen-

tralregisteranträge wurden beantragt. 
Hinzu kamen 132 Erstausstellungen oder 
Verlängerungen von Fischereischeinen 
und 140 angenommene Einbürgerungs-
anträge.

Einwohnerzahlen: 
Am 31. Dezember 2025 hatte Crailsheim 
36.993 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner. Diese verteilten sich im Stadtgebiet 
wie folgt:
Kreuzberg	 5.700 (2024: +75)
Schießberg	 1.755 (+57)
Innenstadt 
(Türkei, Kalkäcker)	 6.791 (+20)

 Die Stadt Crailsheim wächst stetig weiter.� Foto: Stadtverwaltung
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 BERUFSWUNSCH 
CRAILSHEIMER

Das erwartet Sie bei uns:
 • Präsenz an Brennpunkten des Stadtgebiets
 • Überwachung und Durchsetzung städtischer Ver-

ordnungen und Satzungen sowie allgemeine Vor-
schrift en zum Schutz der öff entlichen Sicherheit 
und Ordnung

 • Überwachung von Veranstaltungen
 • Überwachung von Spiel- und Grillplätzen auf Ein-

haltung der Benutzerordnung
 • Überwachung von Grün- und Erholungsanlagen 

und Schulhöfen
 • Kontrollaufgaben für Gewerbe-, Gaststätt en- und 

Waff enbehörde sowie den Ermitt lungsdienst
 • Maßnahmen im Bereich Tierschutz, Feldschutz und 

gefährliche Hunde
 • Maßnahmen zur Gefahrenabwehr und Bekämp-

fung von Ordnungsstörungen
 • Verkehrsüberwachung
 • Einweisung von Gefl üchteten und Obdachlosen in 

städtische Unterkünft e

Das bringen Sie mit:
 • Abgeschlossene Berufsausbildung, vorzugsweise in 

einem Berufsfeld der öff entlichen Verwaltung, und 
idealerweise Berufserfahrung im Bereich der öff ent-
lichen Sicherheit und Ordnung 

 • Abgeschlossener Fortbildungslehrgang für den 
Kommunalen Ordnungsdienst an der Verwaltungs-
schule Karlsruhe oder die Bereitschaft , diesen nach 
der Einstellung zu absolvieren

 • Verantwortungsbewusstsein in Verbindung mit zu-
verlässigem, eigenständigem Arbeiten sowie eine 
gute Kommunikations- und Konfl iktfähigkeit

 • Teamfähigkeit und eine aufgabenbezogene psy-
chische und psychische Eignung und körperliche 
Fitness

 • Guter Umgang mit MS-Offi  ce-Anwendungen
 • Gute Deutschkenntnisse und eine entsprechende 

Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 

 • Führerschein Klasse B – Führerschein Klasse BE von 
Vorteil (bitt e Kopie des Führerscheins der Bewer-
bung beifügen)

 • Beanstandungsfreies polizeiliches Führungszeugnis
 • Bereitschaft zum (obligatorischen) Tragen der 

Dienstuniform
 • Außendienstt ätigkeit im Schichtdienst, auch abends 

und nachts, an Feiertagen und Wochenenden

Das bieten wir Ihnen:
 • Jährliche Sonderzahlung, leistungsorientierte Prä-

mie am Jahresende und betriebliche Altersvorsorge
 • Sicherer Arbeitsplatz im öff entlichen Dienst sowie 

abwechslungsreiche und dem Gemeinwohl dienen-
de Tätigkeit

 • Work-Life-Balance
 • Mitarbeit in einem aufgeschlossenen Team und po-

sitive Arbeitsatmosphäre
 • Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
 • Att raktives Benefi tsystem (Einkaufsgutschein oder 

Firmenfi tnessprogramm)
 • Zuschuss zum Deutschland-Ticket
 • Kostenfreie Sport- und Gesundheitskurse

Es handelt sich um mehrere unbefristete Vollzeitstel-
len. Die Vergütung erfolgt nach TVöD, je nach den per-
sönlichen Voraussetzungen in EG 8 bis EG 9a TVöD.

Für Auskünft e stehen Ihnen zur Verfügung:
 • Frau Hopf, Ressort Verwaltung, Telefon 07951 403-1158 

(für personalrechtliche Fragen und Informationen 
zum Bewerbungsverfahren)

 • Herr Horbas, Ressort Sicherheit & Bürgerservice, 
Telefon 07951 403-1204

Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung bis spätestens 
28. Februar 2026 unser Bewerberportal unter www.
crailsheim.de/karriere.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Bei der Großen Kreisstadt Crailsheim sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere Stellen

MITARBEITENDE IM KOMMUNALEN ORDNUNGSDIENST (w/m/d)
(2026-01-02)

im Ressort Sicherheit & Bürgerservice (Sachgebiet Sicherheit & Verkehr) zu besetzen.

Stadtverwaltung Crailsheim
Marktplatz 1 • 74564 Crailsheim
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NEUE POSTKARTE

Grüße aus der 
Horaffenstadt
Ab sofort ist ein neues Postkartenmo-
tiv mit winterlichen Schneeansichten 
erhältlich. Die Motive zeigen stim-
mungsvolle Ausblicke auf Crailsheim 
im Winterkleid – verschneite Dächer, 
ruhige Plätze und vertraute Orte in be-
sonderer Atmosphäre.
� Foto: Stadtverwaltung

In einer Sondersitzung in der Woche 
vor Weihnachten hat der Aufsichtsrat 
der Stadtwerke Crailsheim GmbH die 
Nachbesetzung der kaufmännischen 
Geschäftsführung beschlossen. Im 
Ergebnis des mehrstufigen Auswahl-
prozesses entschied sich das Gremium 
für Michael Kreusch. Der 42-Jährige 
wechselt als Senior Manager im Be-
reich Energy Transformation von 
Ernst & Young Düsseldorf nach Crails-
heim und wird seinen Dienst bereits 
am 15. April antreten. Bis dahin fun-
giert Jürgen Breit nun seit Jahresbe-
ginn zunächst als Alleingeschäfts-
führer.
Vor seinem Engagement bei der Wirt-
schaftsprüfungs- und Beratungsgesell-
schaft war Kreusch in den Jahren 2019 
bis 2024 als Alleingeschäftsführer für 
die Stadtwerke Kerpen Holding GmbH 
& Co. KG tätig. Der gebürtige Berliner 
bekleidete zudem unterschiedliche Po-
sitionen bei der RheinEnergie AG sowie 
dem deutschlandweit tätigen Stadtwer-
kenetzwerk ASEW in Köln.
„Es freut mich, dass wir die herausfor-
dernde Aufgabe der Nachfolgesuche 
erfolgreich abschließen konnten“, er-
klärte Oberbürgermeister Dr. Christoph 
Grimmer als Vorsitzender des Auf-

sichtsrats der Stadtwerke Crailsheim 
GmbH. „Der Aufsichtsrat ist überzeugt, 
dass Herr Kreusch mit seiner 15-jähri-
gen Erfahrung in der Energiewirtschaft 
die erfolgreiche Arbeit der Stadtwerke 
Crailsheim fortführen und wertvolle 
Impulse bringen wird.“
Für die neue Aufgabe möchte Michael 
Kreusch gemeinsam mit seiner Familie 
im Laufe des Jahres seinen Lebensmit-
telpunkt nach Crailsheim verlegen. 

„Nach einer dreieinhalbmonatigen 
Übergangszeit wird unsere Geschäfts-
führung der Stadtwerke Crailsheim 
somit zu Mitte April wieder komplet-
tiert werden“, ergänzte Grimmer. „Der 
Aufsichtsrat ist überzeugt, dass Herr 
Kreusch gut in das Team unserer Stadt-
werke passt und einen wertvollen Bei-
trag für aktuelle und künftige Heraus-
forderungen der Energiewirtschaft 
leisten wird.“

STADTWERKE

Kaufmännische Geschäftsführung neu geregelt

Ab Mitte April ist die Geschäftsführung der Stadtwerke wieder komplett. 
� Foto: Stadtwerke
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Wenn Vorfreude auf Schule, Neugier 
und praktische Unterstützung zusam-
menkommen, entsteht ein Ort wie die 
ABC-Schulfit-Messe. Am 24. Januar 
verwandelt sich die Hirtenwiesenhalle 
in Crailsheim in einen bunten „Markt 
der Möglichkeiten“ – mit Angeboten 
rund um Bildung, Gesundheit und 
Teilhabe für Familien.
Zum dritten Mal lädt das Ressort Sozia-
les & Kultur der Stadt Crailsheim ge-
meinsam mit seinem Organisationsteam 
Familien mit Vor- und Grundschulkin-
dern zu einem vielseitigen Messetag ein. 
Die ABC-Schulfit-Messe ist Teil des #Zu-
kunftKinder – Präventionsnetzwerks 
gegen Kinderarmut im Landkreis 
Schwäbisch Hall und wird zusammen 
mit der Stelle Koordination Soziales der 
Stadt Crailsheim, der AWO, dem Job-
center, dem Diakonieverband und der 
AOK organisiert.

Tipps und Mitmach-Aktionen
Die Messe möchte ein Ort des Aus-
tauschs sein – mit praktischen Tipps 
für Eltern und vielen Mitmach-Aktio-
nen für Kinder. Besonders beliebt ist 
der Secondhand-Schulranzen-Basar, 
bei dem gut erhaltene Schulranzen eine 
zweite Chance erhalten. Die AOK Heil-
bronn-Franken ergänzt das Angebot 
mit einem ergonomischen Check, da-
mit jedes Kind einen optimal passen-
den Ranzen findet. Schon die Veranstal-
tung im vergangenen April zeigte, wie 
groß das Interesse ist: Rund 30 Aus-
stellende präsentierten ein vielfältiges 
Programm und lockten zahlreiche Fa-
milien in die Hirtenwiesenhalle.
Auch für die kommende Ausgabe ha-
ben viele bekannte Institutionen ihre 

Teilnahme zugesagt. Mit dabei sind: 
AOK Baden-Württemberg, AWO Soziale 
Dienste, Bürgerwache Crailsheim 1830 
e. V., Caritas Heilbronn-Franken, Christ-
liches Zentrum der Volksmission Crails-
heim, Hakro Merlins Crailsheim, Deut-
sches Rotes Kreuz Kreisverband 
Schwäbisch Hall-Crailsheim e. V., Dia-
konieverband Schwäbisch Hall, Erzie-
hungs- und Familienberatungsstelle – 
Landratsamt Schwäbisch Hall, Familien- & 
Mobbingberatung, Gesundheitsamt – 
Landratsamt Schwäbisch Hall, Jobcenter 
im Landkreis Schwäbisch Hall, Jugend-
büro Crailsheim, Jugendkapelle und 
Stadtkapelle Crailsheim, Jugendzen-
trum Crailsheim e. V., Kommunikation.
Kompetenz.Klunker, Lebenshilfe Crails-
heim e. V., Majoretten Crailsheim, Offe-
ne Hilfen – Diakoneo Sonnenhof 

Schwäbisch Hall, Sportschule defcon, 
St. Raphael Kinder- und Jugendhilfe, 
Stadtbücherei Crailsheim, Stadtjugend-
ring Crailsheim e. V., Tafel Crailsheim, 
Technisches Hilfswerk Crailsheim, TSV 
Crailsheim 1846 e. V. und Zentrum 
Mensch.
„Wir möchten den Familien etwas Kon-
kretes mit auf den Weg geben, das sie in 
ihrem Alltag unterstützt“, sagt die Koor-
dinatorin Soziales und Co-Organisato-
rin Katja Kliemank. Sie hofft, dass viele 
Eltern mit ihren Kindern die Chance 
nutzen, sich zu informieren und aus-
zutauschen.
Info: Die ABC-Schulfit-Messe findet am 
Samstag, 24. Januar, ab 13.00 Uhr in der 
Hirtenwiesenhalle Crailsheim statt. An-
sprechpartnerin ist Katja Kliemank 
(katja.kliemank@crailsheim.de).

„SCHULSTART LEICHT GEMACHT“

Bunter Messe-Tag für starke Kinder 

Im vergangenen Jahr war die Messe sehr gut besucht.
� Foto: Stadtverwaltung

Crailsheim entdecken
Für kleinere und größere Gruppen sind private Stadtführungen jederzeit über 
den Stadtführungsservice buchbar. Dauer und Thema können gewählt werden.
Ein Vorschlag: In den letzten Wochen des Zweiten Weltkriegs wurde die Crails-
heimer Innenstadt zu über 90 Prozent zerstört. Eine thematische Führung zeigt 
das Ausmaß der Katastrophe, berichtet über ihre Ursachen und über mensch-
liche Schicksale in der schwersten Stunde der Stadtgeschichte. Eingeschlossen 
ist ein Besuch in der 2010 eröffneten Erinnerungsstätte im Rathausturm. 
Infos unter Telefon 07951 403-1132.�
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Die Crailsheimer Innenstadt soll ein 
attraktiver, lebendiger Wohlfühlort 
werden. Neun Landschaftsarchitek-
turbüros haben sich am Wettbewerb 
zur Erstellung einer Freiraumplanung 
für die Innenstadt beteiligt. Eine Fach-
jury wird die Siegerbeiträge auswäh-
len und prämieren. Ab dem 14. Januar 
können alle Wettbewerbsbeiträge im 
Arkadenbau im Rathaus öffentlich be-
sichtigt werden.
Die Crailsheimer Innenstadt muss viel-
fältige Erwartungen und Funktionen 
erfüllen: Einkaufsort, Erlebnisraum, 
Aufenthaltsstätte, Wohnraum und Ar-
beitsplatz. Menschen kommen hier zu-
sammen und möchten sich wohlfüh-
len. Um diesen Anforderungen an die 
Innenstadt gerecht zu werden, hat die 
Stadt Crailsheim einen Wettbewerb zur 
Erstellung einer Freiraumplanung aus-
gelobt, an dem sich verschiedene re-
nommierte Fachbüros beteiligt haben. 
Vorausgegangen war im vergangenen 

Jahr eine erste Bürgerumfrage, deren 
Ergebnisse den Fachbüros neben viel-
fältigen weiteren Informationen zur 
Verfügung gestellt wurden. Alle teilneh-
menden Büros befassten sich mit der 
Frage: „Wie kann unsere Innenstadt in 
Zukunft aussehen?“
Aus den eingereichten Wettbewerbs-
beiträgen wird ein Preisgericht, das sich 
aus acht Fachpreisrichtern, allesamt 
anerkannte Fachleute aus Landschafts-
architektur oder Stadtplanung, und 
sieben Sachpreisrichtern, die sich aus 
Oberbürgermeister Dr. Christoph 
Grimmer, Sozial- & Baubürgermeister 
Jörg Steuler und einem Vertreter je Ge-
meinderatsfraktion zusammensetzen, 
anhand von Kriterien wie der Qualität 
des Gesamtkonzepts und dem Mehr-
wert für Kultur- und Stadtgesellschaft, 
der Schaffung von hoher Aufenthalts-
qualität für Jung und Alt, der Verknüp-
fung der Innenstadtbereiche und der 
Nachhaltigkeit, die Preisträger auswäh-

len. Die weitere Konkretisierung der 
Planungen sowie die Umsetzung wer-
den umfassende Beteiligungsmöglich-
keiten für die Bevölkerung bieten, sodass 
die Crailsheimerinnen und Crailsheimer 
aktiv an der Entwicklung der Innenstadt 
mitwirken können.
Alle eingereichten Entwürfe für die 
Freiraumplanung werden im Anschluss 
öffentlich im Crailsheimer Rathaus 
ausgestellt. Vom 14. Januar bis ein-
schließlich 12. Februar können die Wett-
bewerbsbeiträge im ersten und zweiten 
Stock des Arkadenbaus zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses besichtigt 
werden. 
Zusätzlich ist der Besuch der Ausstel-
lung am Donnerstag, 22. Januar, bis 
20.00 Uhr und am Samstag, 24. Januar, 
von 9.00 bis 13.00 Uhr möglich. Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter aus den 
Ressorts Stadtentwicklung sowie Mobi-
lität & Umwelt stehen den Besuchern 
für Fragen zur Verfügung.

FREIRAUMPLANUNG INNENSTADT

Wettbewerbsbeiträge werden ausgestellt

Auf der Gesundheitsmesse vitamed 
präsentiert sich die Stadtverwaltung 
vor allem mit Angeboten der Volks-
hochschule (vhs). Die Messe bietet am 
kommenden Wochenende im Hangar 
Event Airport alles rund um die Ge-
sundheit. Mit ihrem Auftritt setzt die 
Stadtverwaltung ein klares Zeichen 
für Gesundheitsförderung, Präventi-
on und lebenslanges Lernen und in-
formiert über kommunale Angebote 
rund um Gesundheit, Bildung und 
Wohlbefinden.
Zu finden ist die Stadtverwaltung mit 
der vhs am Stand 06 im Foyer (Halle 1). 
Dort stehen Ansprechpartner für per-
sönliche Gespräche zur Verfügung und 
stellen die vielfältigen Kurs- und Bil-
dungsangebote vor. Im Mittelpunkt 
stehen dabei Programme aus den Be-
reichen Bewegung, Fitness, Ernährung, 
Entspannung, Stressbewältigung und 
mentale Gesundheit, mit denen die 
Volkshochschule Menschen aller Al-

tersgruppen dabei unterstützt, aktiv 
etwas für ihre Gesundheit zu tun.
Regionale Messe zur Gesundheit
Die vitamed bietet als regionale Ge-
sundheitsmesse den passenden Rah-
men, um zu zeigen, dass Gesundheit 
weit über medizinische Versorgung hi-
nausgeht. Gemeinsam machen Stadt-
verwaltung und Volkshochschule deut-
lich, wie wichtig niederschwellige 
Bildungs- und Präventionsangebote für 
die Lebensqualität in der Kommune 
sind. Der Messeauftritt lädt dazu ein, 
sich zu informieren, beraten zu lassen 
und neue Impulse für einen gesund-
heitsbewussten Alltag mitzunehmen.
Die Messe ist am Samstag, 17. Januar, 
von 10.00 bis 17.00 Uhr sowie am Sonn-
tag, 18. Januar, von 11.00 bis 17.00 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt beträgt 5 Euro, ein 
Wochenendticket kostet 8 Euro, Kinder 
und Jugendliche bis 18 Jahre haben 
freien Eintritt. Die Stadtverwaltung 
und die Volkshochschule freuen sich 

darauf, zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher an ihrem Stand begrüßen zu 
dürfen.

VITAMED

vhs mit vielen Angeboten dabei

Schon im vergangenen Jahr stand 
auch eine digitale Infomöglichkeit zur 
Verfügung.� Foto: Stadtverwaltung
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ZEIG DER WELT DEIN KITALENT!

4.700 Bilder
Pro Jahr entstehen im Kindergarten Zwergenhaus 4.700 Bilder – mit Finger-
farbe, Wachsmalern oder einfach mit ganz viel Fantasie. 
Jedes Einzelne ist ein Fenster in die Gedankenwelt der Kinder. Unsere Erzie-
herinnen und Erzieher begleiten diese kreativen Prozesse mit Feingefühl, 
geben Raum für Ausdruck und stärken das Selbstbewusstsein der kleinen 
Künstlerinnen und Künstler.
Ein großes Dankeschön an unser Team, das jeden Tag bunte Spuren hinter-
lässt – auf Papier und im Herzen der Kinder.
Du hast Lust auf Farbkleckse mit Bedeutung? Dann werde Teil unseres 
Teams und bewirb dich jetzt unter crailsheim.de/kitalente.

Der langjährige Vorsitzende des TSV 
Roßfeld, Roland Bartholdy (rechts), 
wurde für sein außergewöhnliches 
ehrenamtliches Engagement ausge-
zeichnet. 
Stadtrat Jochen Lehner übernahm die 
Ehrung stellvertretend für Oberbürger-
meister Dr. Christoph Grimmer. Bar-
tholdy steht seit 25 Jahren an der Spitze 
des TSV Roßfeld und prägt den Verein 
mit rund 1.200 Mitgliedern maßgeblich. 
Insgesamt engagiert er sich seit 50 Jah-
ren ehrenamtlich im Verein – zunächst 
als Übungsleiter im Kinderturnen, spä-
ter in verschiedenen leitenden und 
sportlichen Funktionen. Unter seiner 
Führung entwickelte sich der TSV Roß-
feld zu einem vielseitigen und lebendi-
gen Sportverein mit breitem Angebot 
und stabilen Vereinsstrukturen. Für 
dieses vorbildliche und jahrzehntelan-
ge Engagement wurde Roland Barthol-
dy mit der Ehrennadel des Landes Ba-
den-Württemberg ausgezeichnet.
� Foto: privat

AUSZEICHNUNG

Ehrennadel des Landes für  
Roland Bartholdy

Bürgerstiftung Crailsheim – 
Gemeinsam Zukunft gestalten
Die Bürgerstiftung Crailsheim un-
terstützt gemeinnützige Projekte 
im Stadtgebiet und in den Ortstei-
len. Mit einer Spende oder/und ei-
ner Zustiftung besteht die Möglich-
keit, Crailsheim mitzugestalten 
und örtliche Vereine oder gemein-
nützige Organisationen zu unter-
stützen. Mithilfe dieser Zuwendun-
gen werden lokale soziale Projekte 
gefördert, beispielsweise im öffent-
lichen Gesundheitswesen, der Ju-
gend- und Altenhilfe, der Heimat-
kunde, der Kunst und Kultur oder 
der Denkmalpflege. Spenden oder 
Zuwendungen (bitte im Betreff an-
geben) können an folgende Bank-
verbindung überwiesen werden:
Bürgerstiftung Crailsheim 
der Stiftergemeinschaft
IBAN: DE19 6225 0030 0001 5064 79
BIC: SOLADES1SHA 
Verwendungszweck:  
Bürgerstiftung Crailsheim,  
ggfs. Name und Adresse,  
Zuwendung oder Spende

Wie viel kostet ein Personalausweis und wie lange ist er gültig?
Ein Personalausweis kostet 37,00 Euro. Ihr neuer Ausweis ist zehn Jahre gültig. 
Bei Personen unter 24 Jahren kostet ein neuer Personalausweis 22,80 Euro. 
Dieser Ausweis besitzt eine Gültigkeit von sechs Jahren. 
Bitte bringen Sie zur Beantragung Ihres Personalausweises oder Reisepasses 
ein biometrisches Passbild mit.
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AUS DEM GEMEINDERAT

MÄHROBOTER

Nächtliches Fahrverbot in Crailsheim
Immer mehr Mähroboter rollen auch 
nachts durch private Gärten – mit 
möglichen gefährlichen Folgen für 
Igel und andere Wildtiere. Die GRÜ-
NEN wollten deshalb in Crailsheim 
ein nächtliches Fahrverbot prüfen 
lassen. Das wurde im Bau- und Sozial-
ausschuss vorberaten und mehrheit-
lich empfohlen, was der Gemeinderat 
auch so sah und dem Fahrverbot zu-
stimmte.
Stadtrat Xavier Szymanski-Zwadlo hat-
te im Oktober für die GRÜNEN bean-
tragt, den nächtlichen Einsatz von Mäh-
robotern in Crailsheim einzuschränken, 
um nachtaktive Wildtiere besser zu 
schützen. Der Antrag sah vor, gemein-
sam mit der unteren Naturschutzbe-
hörde des Landkreises zu prüfen, ob 
eine städtische Allgemeinverfügung 
möglich sei, die den Betrieb der Geräte 
zwischen einer halben Stunde vor Son-
nenuntergang und einer halben Stunde 
nach Sonnenaufgang untersagt. Als 
Rechtsgrundlage nannte Szymanski-
Zwadlo das Bundesnaturschutzgesetz, 
das unter anderem ein Tötungsverbot 
für geschützte Tiere enthält. Zusätzlich 
sollte geprüft werden, ob die Polizeiver-
ordnung der Stadt – besonders im Ab-
schnitt über öffentliche Ordnung – ent-
sprechend ergänzt werden kann. 
Unabhängig davon wollten die GRÜ-
NEN eine städtische Informationskam-
pagne anstoßen, um freiwillige Ruhe-
zeiten zu fördern.

Gegensätzliche Positionen
Zur Begründung verwies die Fraktion 
auf die stark gestiegene Zahl von Mäh-
robotern in privaten Gärten. Diese stell-
ten nachts eine Gefahr für Igel, Am-
phibien, Eidechsen und Insekten dar, da 
die Tiere bei Annäherung nicht flüchte-
ten, sondern sich etwa – wie der Igel – 
einrollten und dadurch den Schneid-
werken ausgeliefert seien. Besonders 
hob die GRÜNEN-Fraktion hervor, dass 
der Europäische Igel seit 2020 auf der 
deutschen Vorwarnliste der Roten Liste 
stehe und seit 2024 auch international 
als gefährdet gelte. Andere Städte wie 
Köln, Leipzig, Göttingen oder Bayreuth 

hätten bereits Nachtfahrverbote ein-
geführt, weshalb auch Crailsheim ein 
Zeichen setzen könne.
Die Stadtverwaltung stellte in ihrer Ein-
schätzung klar, dass es in Crailsheim 
bisher keine Hinweise auf gehäufte Ver-
letzungen von Igeln durch Mähroboter 
gebe. Sie verwies außerdem auf die Ant-
wort der Landesregierung auf eine 
Landtagsanfrage: Ein landesweites Ver-
bot sei nicht geplant, da ein generelles 
Nachtfahrverbot im privaten Bereich 
als unverhältnismäßig bewertet werde 
und die örtlichen Gegebenheiten stark 
variierten.
Kommunen könnten zwar eigene Re-
gelungen erlassen, doch nur dort, wo 
ein konkreter Schutzbedarf nachweis-
bar sei. Zudem seien Tierschutz- und 
Naturschutzverbote bereits bundes-
rechtlich geregelt, sodass zusätzliche 
kommunale Verbote nicht als erforder-
lich gälten. Der Gemeindetag und der 
Städtetag Baden-Württemberg hatten 
bereits geprüft, ob solche Empfehlun-
gen sinnvoll wären, dies jedoch ver-
neint.

Diskussion in den Gremien
Da rechtliche Voraussetzungen fehlten 
und kein wiederkehrender Schaden 
nachgewiesen sei, empfahl die Verwal-
tung, den Antrag weitgehend abzuleh-
nen – lediglich die vorgeschlagene Infor-
mations- und Sensibilisierungskampagne 
sollte umgesetzt werden. Dazu gaben 
die Fraktionen Statements ab.
Joachim Wieler meinte für die Fraktion 
der SPD, es sei eigentlich eine Selbstver-
ständlichkeit, Mähroboter nachts nicht 
fahren zu lassen, aber man unterstütze 
eine Festschreibung. Sebastian Karg 
(GRÜNE) erinnerte daran, dass sich 
niemand melde, wenn sein Mähroboter 
einen Igel getötet habe, also könne es 
auch, wie von der Stadtverwaltung an-
gemerkt, keine Zahlen geben. So sah es 
auch Peter Gansky (BLC-Fraktion). Jörg 
Wüstner von der AWV-Fraktion meinte, 
Aufklärung und Sensibilisierung seien 
gut, denn eine Kontrolle sei kaum mög-
lich. Der Antrag der GRÜNEN wurde 

vom Ausschuss mehrheitlich empfoh-
len.
In der Sitzung des Gemeinderats er-
klärte Xavier Szymanski-Zwadlo (GRÜ-
NE), die Stellungnahme der Verwaltung 
habe ihn zum Grübeln gebracht. Wer 
melde tatsächlich Tiere, die vom eige-
nen Mähroboter verletzt oder sogar 
getötet wurden, und wer kontrolliere 
das? Es stellten sich aber auch Fragen 
wie: Welche Tiere müssen geschützt 
werden? Oder auch: Ab wann müssen 
Tiere geschützt werden? Wenn deren 
Population bereits gering ist oder schon 
vorher? Handhaben seien immer gut, 
so Szymanski-Zwadlo, aber der Kom-
munale Ordnungsdienst könne das 
nicht kontrollieren. Das unterstrich 
Monika Bembenek (fraktionslos): Man 
könne alles regulieren, aber nicht kon-
trollieren. Sogar die grün-schwarze 
Landesregierung sehe derzeit keinen 
Bedarf für ein solches Nachtfahrver-
bot. Uwe Berger (CDU) meinte dagegen, 
man habe die Streupflichtsatzung, die 
Schulhofsatzung und weitere, die eine 
gewisse Warnfunktion hätten. „Der ver-
nünftige Staatsbürger hält sich auch an 
solche Dinge.“
Dr. Michaela Dautel (AWV) erklärte als 
Tierärztin, dass es tatsächlich viele Op-
fer von Mährobotern gäbe, teils so 
schwer verletzt, dass sie eingeschläfert 
werden müssten. Die Geräte seien aber 
auch leicht programmierbar von nachts 
auf Tag, das täte auch niemandem weh 
– und man passe die Geräte den Bedürf-
nissen der Tiere an, ergänzte Ulrike 
Römer (GRÜNE). Die Satzung wäre eine 
Handhabe, wie man sie schließlich 
auch mit der Kastrationspflicht von 
Katzen beschlossen habe. Dem stimm-
te Uwe Tomaschewski (SPD) zu, Selbst-
verantwortung sei nicht immer sehr 
ausgeprägt und man müsse auf das 
Thema aufmerksam machen. Das be-
tonte auch Monika Bembenek, wenn es 
die Verordnung schon gebe, dann müs-
se sie auch öffentlich gemacht werden.
Die Mitglieder im Gemeinderat stimm-
ten dem Antrag der GRÜNEN mit deut-
licher Mehrheit zu.
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AUS DEM GEMEINDERAT

GESETZLICHE VORGABE

Crailsheim passt Besoldung des  
Oberbürgermeisters an
Im Zuge der Wiederwahl von Ober-
bürgermeister Dr. Christoph Grimmer 
steht eine formale Anpassung im Stel-
lenplan der Stadtverwaltung an. Die-
se ist gesetzlich vorgeschrieben und 
betrifft die Besoldungsgruppe des 
Amtes.
Nach der Oberbürgermeisterwahl vom 
2. November 2025 wird Amtsinhaber Dr. 
Christoph Grimmer am 1. Februar seine 
zweite Amtszeit antreten. Mit dem Be-
ginn dieser neuen Amtsperiode ist eine 
Änderung der besoldungsrechtlichen 
Einstufung verbunden. Die Stadtver-
waltung schlug deshalb vor, die Plan-
stelle des Oberbürgermeisters im Stel-
lenplan 2026 von Besoldungsgruppe B 6 
auf B 7 anzuheben.
Grundlage dafür ist das Landeskom-
munalbesoldungsgesetz. Es sieht vor, 
dass die Besoldung eines hauptamtli-
chen Oberbürgermeisters in Kommu-
nen mit einer Einwohnerzahl zwischen 
30.000 und 50.000 in die Gruppen B 6 
oder B 7 einzuordnen ist. Bei der erst-
maligen Festsetzung der Besoldung von 
Oberbürgermeister Dr. Grimmer hatte 

der Gemeinderat im Dezember 2017 
eine Einstufung in B 6 beschlossen. 
Diese erfolgte damals in Abstimmung 
mit dem Amtsinhaber.
Gemäß § 1 Absatz 2 Satz 3 des Gesetzes 
erfolgt bei einer unmittelbar auf die 
vorherige Amtszeit folgenden Wieder-
wahl automatisch eine Höherstufung 
in die nächsthöhere Besoldungsgruppe. 
Somit wird Dr. Grimmer ab dem 1. Fe-
bruar 2026 kraft Gesetzes in B 7 einge-
stuft. Ein erneuter Beschluss des Ge-
meinderats ist dafür nicht erforderlich. 
Im Stellenplan muss die entsprechende 
Planstelle jedoch angepasst werden, 
weshalb nun die formale Anhebung 
von B 6 auf B 7 notwendig ist.
Die dadurch entstehenden Mehrkosten 
sind bereits im Personaletat für das 
Jahr 2026 berücksichtigt.

Ausschuss und Gemeinderat halten 
sich kurz
Nachdem Klaus Jürgen Mümmler, Stadt-
rat der CDU-Fraktion, als Vertreter die 
Sitzungsleitung von Oberbürgermeis-
ter Dr. Christoph Grimmer übernom-
men hatte, konnten die Fraktionen ihre 

Statements vorbringen. Für die Fraktion 
der SPD meldete sich Roland Klie. „Das 
Landeskommunalbesoldungsgesetz 
sieht Besoldungsgruppe B7 vor, deswe-
gen sind auch wir dafür, das so umzu-
setzen“, so Klie. Für die GRÜNEN-Frakti-
on erklärte Stadträtin Charlotte Rehbach 
kurz: „Wir haben keine Einwände.“ Vor 
der Abstimmung hatte dann noch die 
fraktionslose Monika Bembenek die 
Frage, weshalb abgestimmt werden 
müsse, wenn Dr. Grimmer sowieso in 
der Besoldungsgruppe abgehoben wer-
de. Diese Frage beantwortete der Res-
sortleiter Verwaltung, Georg Töws. Das 
Regierungspräsidium würde sonst die 
Entscheidung vornehmen.
In der anschließenden Abstimmung im 
Hauptausschuss wurde dem Beschluss-
vorschlag mehrheitlich zugestimmt. 
Auch im Gemeinderat wurde mit zwei 
Gegenstimmen und einer Enthaltung 
mehrheitlich der Anhebung der Besol-
dungsgruppe für die Stelle des Ober-
bürgermeisters zugestimmt.

GRUNDWEGSIEDLUNG

Verkaufspreise für Abschnitt 2 festgesetzt
Für den zweiten Bauabschnitt der 
Grundwegsiedlung in Altenmünster 
stehen die Verkaufspreise fest. Mit 
der mehrheitlichen Zustimmung des 
Gemeinderats nach Vorberatungen im 
Bau- und Sozialausschuss schafft die 
Stadt Crailsheim damit die Grundlage 
für die Vermarktung des neuen Wohn-
gebiets, in dem verschiedenste Wohn-
formen entstehen sollen. 
Im zweiten Bauabschnitt in Alten-
münster sollen Wohnbauplätze bis 500 
Quadratmeter – darunter Ein- und 
Zweifamilienhäuser, ein Doppelhaus 
sowie Modulhäuser – 200 Euro pro Qua-
dratmeter kosten. Für größere Grund-
stücke ist ein Zuschlag von 10 Euro pro 

Quadratmeter vorgesehen, für Randla-
gen zusätzlich 20 Euro pro Quadrat-
meter.
Für die acht geplanten Hybridhäuser, 
das Wohn- und Geschäftshaus sowie 
den Wohnheimplatz gilt ein Mindest-
gebot von 220 Euro pro Quadratmeter.

Erschließung bereits begonnen
Die Erschließung des rund 4,2 Hektar 
großen Areals hat bereits im Herbst be-
gonnen und soll spätestens bis kom-
menden Juni abgeschlossen sein. Im 
Baugebiet können fünf Ein- bzw. Zwei-
familienhäuser, ein Doppelhaus, 30 
Modulhäuser, acht Hybridhäuser sowie 
ein Wohn- und Geschäftshaus und ein 

Wohnheim entstehen. Viele dieser 
Grundstücke gehören der Stadt.
In den Verkaufspreisen sind der Er-
schließungsbeitrag nach BauGB sowie 
die Vermessung bereits enthalten. Zu-
sätzlich fallen Abwasserbeiträge, Kosten 
für Notar und Grundbuch, die Gebäu-
deaufnahme, die Grunderwerbsteuer 
sowie Anschluss- und Netzkosten an. 
Die Preise decken nach Angaben der 
Verwaltung die Aufwendungen für Er-
werb, Planung und Erschließung.
Die Wohnbauplätze für Ein- und Zwei-
familienhäuser, das Doppelhaus und 
die Modulhäuser werden ausschließ-
lich an Selbstnutzer verkauft. 

� Fortsetzung auf Seite 14
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Danach wurden die Verkaufspreise für 
das Baugebiet wie folgt festgelegt: 
Wohnbauplätze mit Selbstnutzungs-
verpflichtung bis zu 500 Quadratme-
tern kosten 200 Euro pro Quadratmeter, 
einschließlich der Plätze für Modul-
häuser und des Doppelhausbauplatzes. 
Für Flächen über 500 Quadratmeter 
wird ein Zuschlag von 10 Euro pro Qua-
dratmeter erhoben, für Grundstücke in 
der jetzigen Randlage zusätzlich 20 
Euro pro Quadratmeter für die gesamte 
Fläche. 
Für Hybridhäuser sowie das Wohn- und 
Geschäftshaus und den Wohnheim-
platz gilt ein Mindestgebot von 220 
Euro pro Quadratmeter.
Im Gemeinderat schließlich wurde der 
BLC-Antrag ebenfalls abgelehnt, der 
Antrag der CDU einstimmig angenom-
men und dem Beschlussvorschlag der 
Verwaltung, wie vom Ausschuss emp-
fohlen, mehrheitlich zugestimmt.

worden. Die SPD-Fraktion stimme zu, 
erklärte Joachim Wieler.
Die beiden Änderungsanträge zu den 
Bauplatzpreisen im Baugebiet „Grund-
wegsiedlung“ (2. Bauabschnitt) wurden 
abgestimmt. Laut BLC sollten bis 500 
Quadratmeter 220 Euro pro Quadrat-
meter gelten, über 500 Quadratmeter 
250 Euro. Für Grundstücke in Randlage 
waren 270 Euro pro Quadratmeter vor-
gesehen, für Hybridhäuser ein Mindest-
angebot von 280 Euro pro Quadratme-
ter. Dieser Änderungsantrag wurde 
aber mehrheitlich abgelehnt.
Zustimmung fand dagegen der Ände-
rungsantrag der CDU. Sie wollte im Be-
schlussvorschlag den Zusatz „für 
Grundstücksflächen in der jetzigen 
Randlage“ aufnehmen – was einstim-
mig empfohlen wurde.
Der so geänderte Beschlussvorschlag 
der Verwaltung wurde anschließend 
mehrheitlich empfohlen. 

Fortsetzung von Seite 13

Käufer müssen das Haus nach Fertig-
stellung vier Jahre selbst bewohnen. 
Zudem gilt eine Bauverpflichtung: Der 
Baustart muss innerhalb eines Jahres 
nach Kauf erfolgen, die Fertigstellung 
innerhalb von zweieinhalb Jahren er-
folgt sein. Die Vergabe erfolgt in der 
Reihenfolge der eingehenden Vormer-
kungen. Familien mit Kindern erhalten 
eine Förderung von 1.800 Euro pro Kind.
Die Grundstücke für Hybridhäuser, das 
Wohn- und Geschäftshaus und das 
Wohnheim werden separat öffentlich 
ausgeschrieben – auch hier gilt das 
Mindestgebot von 220 Euro pro Qua-
dratmeter. Etwaige Mehrerlöse fließen 
zweckgebunden in Projekte für bezahl-
baren Wohnraum.

Vorberatung im Ausschuss
Die Verwaltung empfahl dem Gemein-
derat, die vorgeschlagenen Preise zu 
beschließen, um die Vermarktung zu 
starten und neuen Wohnraum in Crails-
heim zu schaffen. Dazu gaben die Frak-
tionen im Bau- und Sozialausschuss 
ihre Statements ab.
Harald Gronbach erklärte für die Frak-
tion der CDU, man stimme zu, bean-
tragte aber, den Begriff „Randlage“ he-
rauszunehmen. Dafür 20 Euro mehr zu 
bezahlen sei ok, aber wenn das Bauge-
biet mal erweitert werde, sei es keine 
Randlage mehr. Sozial- & Baubürger-
meister Jörg Steuler schlug vor, daraus 
„... in der jetzigen Randlage ...“ zu ma-
chen. Peter Gansky beantragte im Na-
men der BLC-Fraktion, die Preise zu 
erhöhen. Häuslebauer seien keine Bür-
gergeldempfänger, denen gehe es gut, 
erklärte er. Sebastian Karg (Fraktions-
vorsitzender GRÜNE) meinte, die Prei-
se seien relativ günstig, aber immerhin 
seien die Grundstücke größer geplant 

AUS DEM GEMEINDERAT

Das Baugebiet an der Jurbarkasstraße wird mit einem zweiten Abschnitt er-
weitert.� Foto: Stadtverwaltung

Der digitale Wegweiser zu sozialen Leistungen, Hilfen und Angeboten in unserer Stadt. Jetzt reinklicken: 
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AUS DEM GEMEINDERAT

MITTELUMSCHICHTUNG

Spielplatz in der Grundwegsiedlung
Damit der neue Parkspielplatz in der 
Grundwegsiedlung pünktlich entste-
hen kann, musste die Stadt Crailsheim 
noch kurz zuvor wichtige Weichen 
stellen. Weil der Haushalt 2026 noch 
nicht vorlag, wurden Gelder aus ei-
nem anderen Investitionsbereich vor-
gezogen. So sollte verhindert werden, 
dass der Spielplatz im Sommer nicht 
zur Verfügung steht. Dem stimmte 
der Gemeinderat nach Beratungen im 
Bau- und Sozialausschuss zu.
Die Stadt hatte den Bau des neuen 
Parkspielplatzes in der Grundwegsied-
lung für das Jahr 2026 eingeplant. Da-
mit die Arbeiten wie vorgesehen im 
März 2026 starten können, mussten die 
Ausschreibungen jedoch bereits Ende 
2025 erfolgen. Weil der Haushalt 2026 zu 

diesem Zeitpunkt noch nicht genehmigt 
war, wurden 720.000 Euro aus nicht ge-
bundenen Mitteln des Jahres 2025 aus 
dem Bereich „Klärwerk – laufender Be-
trieb, Baumaßnahmen“ umgeschichtet. 
Diese Summe deckte die notwendigen 
Ausgaben für die Ausschreibung und Vor-
bereitung des Projekts.
Die Planung des Spielplatzes war 2025 
nach einer Bürgerbeteiligung überar-
beitet worden. Die Stadt wollte den 
Zeitplan unbedingt einhalten, da eine 
Verzögerung dazu geführt hätte, dass 
der neue Spielplatz im Sommer 2026 
nicht wie geplant genutzt werden 
könnte.
Diskutiert wurde das Thema im Aus-
schuss nicht, die BLC stellte aber einen 
Ergänzungsantrag. Die Fraktion forderte, 

eine weitere analoge Bürgerbeteiligung 
ohne Online-Beteiligung durchzufüh-
ren. Dieser Antrag wurde mehrheitlich 
abgelehnt.
Der Vorschlag der Verwaltung erhielt 
eine mehrheitliche Beschlussempfeh-
lung. Der Gemeinderat stimmte der 
Umschichtung von Finanzmitteln in 
Höhe von 720.000 Euro ebenfalls mehr-
heitlich zu. Zuvor wurde ein Antrag der 
BLC ebenfalls abgelehnt. Das Geld wird 
vom Investitionsauftrag „Klärwerk lau-
fender Betrieb Baumaßnahmen“ auf 
den Investitionsauftrag „BG Alten-
münster – Grundwegsiedlung Spiel-
platz“ übertragen, um dort überplan-
mäßige Ausgaben zu decken. Die Mittel 
werden vom Haushaltsjahr 2025 in das 
Jahr 2026 übertragen.

FEUERWACHE II

Gremium stimmt Dach-Sanierung zu
Bei den Arbeiten an der Feuerwache II 
zeigte sich: Das Dach der Fahrzeug-
halle war in deutlich schlechterem 
Zustand als erwartet. Immer wieder 
eindringendes Wasser machte eine 
grundlegende Sanierung unumgäng-
lich. Nun soll die gesamte Dachkon-
struktion erneuert und für eine mög-
liche PV-Nutzung vorbereitet werden. 
Der Gemeinderat stimmte daher, nach 
Vorberatungen, den zusätzlichen Kos-
ten und einer zügigen Umsetzung zu.
Während der laufenden Arbeiten an der 
Feuerwache II war deutlich geworden, 
dass das Dach der bestehenden Fahr-
zeughalle stark beschädigt war. Immer 
wieder drang Wasser ein – sowohl über 
die verschraubten Stahltrapezbleche 
als auch über eine überlastete innenlie-
gende Regenrinne. Dadurch hatte das 
hölzerne Tragwerk bereits Schäden er-
litten. Eine bloße Reparatur hätte die 
grundlegenden Konstruktionsproble-
me jedoch nicht gelöst und langfristig 
erneut Schwierigkeiten verursacht.
Vorschlag der Verwaltung
Die Verwaltung schlug deshalb vor, die 
Dachhaut vollständig zu erneuern und 

die Entwässerung künftig über eine 
außenliegende Rinne zu führen. Zudem 
sollte die Statik so vorbereitet werden, 
dass eine Photovoltaikanlage installiert 
werden kann. Da der Energiebedarf der 
Feuerwehr bereits über die Anlage auf 
dem Neubau gedeckt wird, wäre diese 
neue PV-Anlage für die Volleinspeisung 
vorgesehen und könnte nach Abstim-

mung durch die Stadtwerke errichtet 
werden.
Für die Dachsanierung wurden Kosten 
von rund 1 Million Euro inklusive Ne-
benkosten veranschlagt. Der Planungs-
auftrag der bereits beteiligten Architek-
ten sollte dafür um etwa 100.000 Euro 
erweitert werden. 
� Fortsetzung auf Seite 16

Während der Arbeiten am Neubau fiel auf, dass am Dach nachgebessert wer-
den muss.� Foto: Stadtverwaltung
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ment, die Dachsanierung sei während 
des zweiten Bauabschnittes entdeckt 
worden. Ursprünglich habe es sich um 
ein Flachdach gehandelt, das derzeitige 
Konstrukt sei aufgesetzt worden. Die 
Höhe der Werkshalle darunter bleibe 
und man sei jetzt im Abschluss der 
Maßnahme. Für die AWV-Fraktion sag-
te Jörg Wüstner, es führe wohl kein Weg 
daran vorbei.
Die Mitglieder im Bau- und Sozialaus-
schuss empfahlen den Beschlussvor-
schlag mehrheitlich, dem der Gemein-
derat ebenso mehrheitlich folgte.

geringeren Mittelabfluss gerechnet 
werde.

Diskussion im Ausschuss
Im Bau- und Sozialausschuss nahmen 
die Fraktionen Stellung. Roland Klie er-
klärte für die Fraktion der SPD, die 
Maßnahme sei absolut sinnvoll, Folge-
kosten wären sicherlich höher. Dem 
stimmte Sebastian Karg für die GRÜ-
NEN-Fraktion zu, wie auch die CDU-Frak-
tion, erklärte Harald Gronbach – aber ob 
das Projekt damit dann abgeschlossen sei, 
wollte er wissen. Dazu sagte Götz Förg, 
Leiter des Ressorts Immobilienmanage-

Fortsetzung von Seite 15
Die nötigen Haushaltsmittel sollten 
über die Finanzposition I12600070-04 
bereitgestellt werden.
Die Verwaltung empfahl, die grundle-
gende Neuerung des Daches im Rah-
men des schon laufenden zweiten Bau-
abschnitts umzusetzen. Dadurch ließen 
sich Zeit und Kosten sparen. Die Finan-
zierung sollte aus Mitteln der Baumaß-
nahme „Neubau Realschule zur Flügelau“ 
erfolgen, da dort die Ausschreibungser-
gebnisse günstiger ausgefallen waren 
und in den Jahren 2026/2027 mit einem 

AUS DEM GEMEINDERAT

MARTINSKIRCHE

Marode Mauer wird saniert
Die marode Kirchhofmauer an der 
Martinskirche in Roßfeld muss drin-
gend saniert werden. Mehrere Gut-
achten bestätigten erhebliche Schäden, 
weshalb Stadt und Kirchengemeinde 
eine gemeinsame Lösung suchten. 
Nun lag ein Instandsetzungsvertrag 
vor, der Kosten, Zuständigkeiten und 
das weitere Vorgehen regeln sollte. 
Der Gemeinderat musste nach Vorbe-
ratungen im Bau- und Sozialausschuss 
darüber entscheiden – und stimmte 
zu.
Die Stadt Crailsheim und die Kirchen-
gemeinde Roßfeld hatten sich auf eine 
gemeinsame Sanierung der maroden 
Kirchhofmauer an der Martinskirche in 
Roßfeld vorbereitet. Mehrere Gutach-
ten aus den Jahren 2020 und 2024 hat-
ten deutliche Schäden und Probleme 
bei der Standsicherheit bestätigt. Wei-
tere Untersuchungen – darunter Bohr-
kernanalysen, ein archäologisches Gut-
achten, Baugrunduntersuchungen und 
Vermessungen – begleiteten die Pla-
nung. Vier Schadensbereiche wurden 
identifiziert, zwei davon galten als be-
sonders dringend und sollten zuerst 
instandgesetzt werden. Bis zur Sanie-
rung der weiteren Bereiche wollte die 
Stadt Sicherheitsmaßnahmen einrich-
ten, um Friedhofs- und Kirchenbesu-
cher zu schützen.

Aufteilung der Kosten
Da Kirche und Stadt unterschiedliche 
Auffassungen zur Verantwortung für 

die Unterhaltung der Mauer hatten, ei-
nigten sie sich auf eine Kostenauftei-
lung von 70:30 zugunsten der Stadt. 
Diese Verteilung entsprach der Flä-
chennutzung: Die Kirche nutzt rund 30 
Prozent der Gesamtfläche. Bereits ent-
standene Kosten für Gutachten sollten 
nachträglich entsprechend dieser Quo-
te abgerechnet werden. Die Kirchen-
gemeinde hatte zudem die denkmal-
schutzrechtliche Genehmigung und 
Fördermittel beantragt.
Der Instandsetzungsvertrag sollte gel-
ten, sobald sowohl der Gemeinderat als 

auch der Oberkirchenrat der württem-
bergischen Landeskirche zustimmen. 
Obwohl der Oberkirchenrat noch nicht 
entschieden hatte, empfahl die Stadt-
verwaltung dem Gemeinderat, dem 
Vertrag bereits jetzt zuzustimmen, um 
die dringend nötige Sicherung und Sa-
nierung der historischen Mauer voran-
zubringen.
Abstimmung ohne Diskussion
Die Mitglieder im Ausschuss empfah-
len dem Gemeinderat einstimmig, dem 
Beschlussvorschlag zuzustimmen – 
was dieser ebenfalls einstimmig tat.

Die marode Mauer wird bereits gestützt und jetzt saniert.
� Foto: Stadtverwaltung
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AUS DEM GEMEINDERAT

SICHERHEITSLAGE

Vorgezogene Prüfung abgelehnt
Der Gemeinderat hat nach Ausschuss-
beratung einen Antrag auf eine vor-
gezogene Prüfung der Sicherheitslage 
abgelehnt. Die Mehrheit hielt an der 
geplanten Zwischenbilanz im kom-
menden März fest. Damit bleibt der 
bestehende Zeitplan für die Bewer-
tung des Sicherheitsdienstes bestehen.
Stadträtin Monika Bembenek (frakti-
onslos) hatte in der Gemeinderatssit-
zung Mitte Oktober eine umfassende 
Evaluierung der Sicherheitslage in 
Crailsheim beantragt. Sie wollte klären 
lassen, wie viele Stunden das beauftrag-
te Sicherheitsunternehmen bislang ge-
leistet hatte, welche Aufgaben es über-
nahm und ob das Personal für diese 
Aufgaben ausreichte. Zudem fragte sie 
nach den zukünftigen Planungen der 
Stadt: Sollte der Kommunale Ordnungs-
dienst (KOD) die Aufgaben wieder voll-
ständig übernehmen, oder solle weiterhin 
ein externer Sicherheitsdienst eingesetzt 
werden? Auch der aktuelle Personalstand 
des KOD und ein möglicher zusätzli-
cher Bedarf sollten offengelegt werden.
Bembenek begründete ihren Antrag 
mit dem gestiegenen Arbeitsaufwand 
und einer sich verändernden Sicher-

heitslage, die aus ihrer Sicht eine fun-
dierte Neubewertung notwendig mach-
ten.

Thema bereits in Arbeit
Die Stadtverwaltung verwies in ihrer 
Stellungnahme jedoch auf einen be-
reits bestehenden Gemeinderatsbe-
schluss vom März 2025. Dieser sah vor, 
dem Gremium neun Monate nach Auf-
nahme der Tätigkeit des privaten Si-
cherheitsdienstes einen Zwischenbe-
richt vorzulegen. 
Da der Dienst im Juni 2025 gestartet 
war, sollte dieser Bericht im März 2026 
erfolgen. Erst dann stünden ausrei-
chend belastbare Daten zur Verfügung, 
um Wirksamkeit, Effizienz und Not-
wendigkeit des Sicherheitsdienstes zu 
bewerten.
Parallel arbeite die Verwaltung im Rah-
men eines Sicherheitsaudits an weite-
ren Handlungsempfehlungen, die auch 
die Rolle des KOD, die Zusammenarbeit 
mit der Polizei sowie Präventions- und 
Kommunikationsstrategien einbezie-
hen sollten. Eine vorgezogene Evaluie-
rung bewertete die Verwaltung daher 
als nicht sinnvoll und empfahl, den An-
trag von Stadträtin Bembenek abzuleh-

nen und am vorgesehenen Zeitplan 
festzuhalten.

Aussprache in den Gremien
Im Bau- und Sozialausschuss gaben die 
Fraktionen keine Statements ab. Sozial- 
& Baubürgermeister Jörg Steuler er-
klärte, dass im März ohnehin eine ver-
einbarte Zwischenbilanz der Citystreife 
im Gemeinderat vorgestellt würde. So-
mit wäre der Antrag eigentlich obsolet. 
Dem stimmten die Mitglieder im Aus-
schuss einstimmig zu.
In der Sitzung des Gemeinderats brach-
te Stadträtin Monika Bembenek drei 
Änderungsanträge ein. Sie beantragte 
erstens, die Evaluation verbindlich auf 
die Tagesordnung der Sitzung im März 
zu setzen. Zweitens sollte die Vorstellung 
der Ergebnisse nicht im Bauausschuss, 
sondern im Gemeinderat erfolgen. Drit-
tens regte sie an, den Geschäftsführer 
vom beauftragten Sicherheitsunterneh-
men zu der Vorstellung einzuladen.
Alle drei Änderungsanträge wurden 
jeweils mehrheitlich abgelehnt. In der 
Folge fand auch der ursprüngliche Be-
schlussvorschlag keine Mehrheit und 
wurde ebenfalls mehrheitlich abge-
lehnt.

AUSFALLBÜRGSCHAFTEN FÜR STADTWERKE

Stadt soll bis zu 10,8 Millionen Euro verbürgen
Für das kommende Wirtschaftsjahr 
der Stadtwerke stand ein formaler Be-
schluss des Gemeinderats an. Dieser 
soll die finanziellen Rahmenbedin-
gungen sichern und zugleich die ge-
setzlichen Vorgaben erfüllen.
Der Gemeinderat sollte über die Über-
nahme von Ausfallbürgschaften zu-
gunsten der Stadtwerke Crailsheim 
GmbH entscheiden. Vorgesehen war, 
dass die Stadt im Jahr 2026 Bürgschaf-
ten bis zu einer Höhe von 10,796 Millio-
nen Euro übernimmt – vorbehaltlich 
der Zustimmung durch das Regierungs-
präsidium Stuttgart.

� Fortsetzung auf Seite 18
Der Gemeinderat hat einstimmig der Übernahme von Ausfallbürgschaften 
zugunsten der Stadtwerke Crailsheim zugestimmt.� Foto: Stadtverwaltung
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Beschluss des Gemeinderats wird die 
Vorlage entsprechend eingereicht.

Ausschuss und Gemeinderat halten 
sich kurz
Die Fraktionen hatten im Hauptaus-
schuss kaum Redebedarf. Zunächst er-
klärte Stadtrat Roland Klie (SPD-Frak-
tion), man könne mitgehen. Im 
Anschluss stellte Charlotte Rehbach 
(GRÜNE) klar, dass man ja nicht darum 
herumkommen werde, dem zuzustim-
men. Der Beschlussvorschlag wurde im 
Hauptausschuss einstimmig empfoh-
len, auch im Gemeinderat gab es nichts 
hinzuzufügen und dieser stimmte ein-
stimmig zu.

Euro ist in diesem Jahr eine Kreditauf-
nahme von 13,496 Millionen Euro vor-
gesehen. Trägerdarlehen der Stadt 
Crailsheim werden 2026 nicht bereit-
gestellt. Für die erforderliche Kreditauf-
nahme soll die Stadt entsprechende 
Ausfallbürgschaften übernehmen.
Gemäß EU-Beihilferecht darf der ver-
bürgte Anteil eines Darlehens maximal 
80 Prozent betragen. Daraus ergibt sich 
der vorgeschlagene Bürgschaftsrah-
men von bis zu 10,796 Millionen Euro. 
Die endgültige Genehmigung der Bürg-
schaftsübernahme erfolgt – gemäß 
Gemeindeordnung – durch das Regie-
rungspräsidium Stuttgart. Nach dem 

Fortsetzung von Seite 17
Hintergrund ist der Wirtschaftsplan 
2026 der Stadtwerke, der dem Gemein-
derat am 16. Dezember 2025 zur Kennt-
nis vorgelegt wurde. Bis vor wenigen 
Jahren wurden entsprechende Bürg-
schaften zusammen mit dem städti-
schen Haushaltsplan genehmigt. Das 
Regierungspräsidium Stuttgart hat 
diese Praxis jedoch geändert und ver-
langt nun einen expliziten Beschluss 
des Gemeinderats. Bereits für das Wirt-
schaftsjahr 2025 wurde erstmals auf 
diese Weise verfahren.
Für die Deckung des Finanzbedarfs der 
Stadtwerke in Höhe von 22,712 Millionen 

AUS DEM GEMEINDERAT

MIETSPIEGEL

Verwaltung soll weiter vorbereiten
In Crailsheim stand erneut die Frage 
im Raum, welcher Mietspiegel künftig 
gelten soll. Die GRÜNEN setzten sich 
für ein wissenschaftlich fundiertes 
Modell ein, das mehr Rechtssicherheit 
bieten soll. Zunächst musste sich der 
Bau- und Sozialausschuss, dann der 
Gemeinderat dabei mit bereits laufen-
den Vorbereitungen der Verwaltung 
auseinandersetzen – beide Gremien 
lehnten den Antrag jeweils ab. 
Die GRÜNEN hatten im Oktober durch 
Sebastian Karg beantragt, in Crailsheim 
statt eines einfachen einen qualifizier-
ten Mietspiegel einzuführen. Dafür 
sollten zusätzliche Haushaltsmittel be-
reitgestellt werden. Die Fraktion be-
gründete ihren Vorstoß damit, dass der 
Gemeinderat im Juli 2023 überraschend 
einen einfachen Mietspiegel beschlos-
sen habe, ohne zuvor die unterschiedli-
chen Modelle zu diskutieren.
Ein qualifizierter Mietspiegel werde 
hingegen nach wissenschaftlichen 

Standards erstellt, basiere auf verläss-
lichen, empirisch erhobenen Daten und 
biete deutlich mehr Transparenz sowie 
Rechtssicherheit. Er werde regelmäßig 
aktualisiert und gebe eine verbindliche 
Grundlage für die ortsübliche Ver-
gleichsmiete. Nach Ansicht der GRÜ-
NEN schütze er damit Mieterinnen und 
Mieter besser vor überhöhten Preisen.

Reaktion der Verwaltung
Die Stadtverwaltung verwies in ihrer 
Stellungnahme auf die bestehende Be-
schlusslage, wonach bereits die Erstel-
lung eines einfachen Mietspiegels vor-
bereitet worden sei. Angebote lägen vor 
und könnten kurzfristig beauftragt 
werden. Für einen qualifizierten Miet-
spiegel wären ebenfalls Mittel verfüg-
bar, jedoch müssten erneut Angebote 
eingeholt werden. 
Zudem sei im Haushalt 2026 bislang 
kein Personal für die laufenden Aufga-
ben rund um die Pflege eines Mietspie-
gels vorgesehen.

Nach der ersten Erstellung durch ein 
externes Büro müsse die Stadt die Fol-
geaufgaben übernehmen, deren Per-
sonalbedarf noch nicht abschätzbar sei. 
Die Verwaltung betonte, dass es sich 
grundsätzlich um eine politische Ent-
scheidung handle, ob Crailsheim kei-
nen, einen einfachen oder einen quali-
fizierten Mietspiegel einführen wolle.

Vorberatungen im Ausschuss
Roland Klie erklärte für die SPD-Frakti-
on, ihnen wäre ein qualifizierter Miet-
spiegel lieber. Ein einfacher Mietspiegel 
auf freiwilliger Basis, sagte Sebastian 
Karg, Vorsitzender der GRÜNEN-Frak-
tion, bringe nichts. Man müsse auf 
wissenschaftliche Daten bauen und 
somit Rechtssicherheit bieten. Die 
Fraktion der AWV halte es bisher für 
ausreichend, sagte Jörg Wüstner.
Der Ausschuss lehnte den Antrag bei 
Stimmengleichheit ab. Der Gemeinde-
rat diskutierte nichts Neues und lehnte 
den Antrag mehrheitlich ab.

Stadtgeschichte verschenken
Im Bürgerbüro sind Gutscheine für historische Stadtführungen erhältlich. 
Verschenken Sie 60, 90 oder 120 Minuten Geschichte, Kunst und Kultur in Crailsheim. 
Die Gutscheine liegen preislich bei 40 Euro (60-minütige Führung), 50 Euro 
(90-minütige Führung) und 60 Euro (120-minütige Führung). 
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AUS DEM GEMEINDERAT

ANFRAGEN

Verwaltung steht Rede und Antwort
In der jüngsten Gemeinderatssitzung 
kamen erneut Fragen aus dem Gremi-
um auf. Dieses Mal ging es unter ande-
rem um Biberschäden, Ampeln, Stra-
ßenbeleuchtung und Blitzeranlagen. 
Zunächst wurden die vorab schrift-
lich eingereichten Anfragen behan-
delt. 
Im Herbst und Winter finden viele Mit-
gliederversammlungen der örtlichen 
Vereine in Turn- und Festhallen statt, 
die laut Satzung notwendig sind. 
Gleichzeitig ist dies die Hauptzeit für 
Hallensportarten wie Fußball, Tisch-
tennis oder Turnen. Dadurch kommt es 
immer wieder zu Überschneidungen, 
sodass Trainings ausfallen und bei 
Sportlern, Kindern und Übungsleitern 
Enttäuschung entsteht. SPD-Stadtrat 
Harald Hügelmaier fragt daher, ob es 
Alternativen gibt, etwa eine Verlegung 
der Versammlungen in die Sommer-
monate oder eine bessere Abstimmung 
zwischen Sport- und anderen Vereinen. 
Götz Förg, Leiter des Ressorts Immobi-
lienmanagement, erklärte, dass die 
Stadt hier keinen Handlungsspielraum 
sieht. Sportvereine haben kein Vorrang-
recht bei der Hallennutzung, und Mit-
gliederversammlungen seien ein wich-
tiger Teil des Vereinslebens, den die 
Stadt unterstützt. Dass diese meist im 
Herbst und Winter stattfinden, sei üb-
lich. Vereine könnten ihre Versamm-
lungen jedoch freiwillig auch im Som-
mer abhalten.
Danach folgten mündliche Anfragen 
aus dem Gremium.
Biberschäden für die Stadt
Roland Klie (SPD) fragte nach den Schä-
den für die Stadt, die durch Biber im 
Jahr 2024 entstanden sind. Und ob es 
bereits eine Erfassung für das Jahr 2025 
gebe, angeblich seien die Schäden ge-
stiegen. Dazu meinte Sozial- & Bau-
bürgermeister Jörg Steuler, es gebe kein 
Konzept in dem Sinne, außer, dass eben 
Bäume in Wassernähe geschützt wür-
den. Hannes Baur, Leiter des Ressorts 
Mobilität & Umwelt, ergänzte: Für die 

Stadt seien keine Schäden bekannt, bei 
privaten Besitzern dagegen schon. Dies 
werde aber normalerweise auch mit 
dem Landratsamt geregelt.

Zuschüsse für Kirchengemeinden
CDU-Stadtrat Uwe Berger erkundigte 
sich nach der Peter-und-Paul-Kirche in 
Altenmünster. Solche denkmalgeschütz-
ten Gebäude seien wichtig fürs Stadt-
bild und sanierungsbedürftig. Ob schon 
Kirchengemeinden auf die Stadt zuge-
kommen seien. Dazu erklärte Oberbür-
germeister Dr. Christoph Grimmer, man 
sei bereits auf ihn zugekommen, habe 
die Situation erklärt, welche Zuschüsse 
bereits kämen und die noch verbleiben-
de Finanzierungslücke vorgestellt. Man 
habe aber keine Forderungen formu-
liert. Von Einzelförderungen habe man 
Abstand genommen, außer es käme 
über den politischen Weg ein Antrag.

Ampel, Kettelerhaus, Laub
Monika Bembenek (fraktionslos) hatte 
einige Fragen. Sie fragte nach den mo-
natlichen Kosten für die Ampel am 
Hammersbachweg. Dazu sagte Bürger-
meister Steuler, sie gehöre der Stadt 
und werde später in anderen Bereichen 
eingesetzt. 
Dann ging es um das Kettelerhaus, wem 
es gehöre, ob dort immer noch Unter-
bringungen stattfänden und wie viele 
Menschen es seien, wie es mit den jähr-
lichen Kosten aussehe, einem Aufzug 
und wie es um die Betriebskosten stehe. 
Das sei alles im Jahr 2026 Thema im Ge-
meinderat, hieß es seitens der Verwal-
tung. Menschen waren dort unterge-
bracht, aber es gab viele Probleme, vor 
allem mit den Sanitäranlagen, und ei-
nen großen Sanierungsbedarf. Einen 
Aufzug gebe es dort nicht. 
Außerdem wollte sie wissen, wer für die 
Entfernung des Laubs auf der Straße 
zum Bahnhof verantwortlich sei. Es 
handele sich um Bahngelände, so Steu-
ler, demnach sei die Bahn verantwort-
lich. 

Weide, Sanierung, Straßenbeleuchtung
Peter Gansky (BLC) fragte nach der 
Fällung einer Weide an der Engelbraue-
rei durch den Baubetriebshof. Hannes 
Baur erklärte, es habe sich um eine 
städtische Weide gehandelt, über eine 
Neupflanzung werde nachgedacht.
Harald Gronbach (CDU) fragte nach der 
Sanierung des Weges Flurstück 280 in 
Ingersheim, Oberes Lehen, die Zufahrt 
zum Sportplatz. Dies werde in 2026 um-
gesetzt, so Hannes Baur Es sei bisher 
wegen der angespannten Personalsi-
tuation noch nicht angegangen wor-
den.
AWV-Stadtrat Jochen Lehner wies auf 
die Straßenbeleuchtung an den Fuß-
gängerübergängen am Pamiersring 
hin. Diese sei unzureichend, Leute kä-
men aus dem Dunkeln auf die Straße, 
Autofahrer würden oft durch den Ge-
genverkehr geblendet, was zu gefährli-
chen Situationen führe. Auf östlicher 
Seite fehle ausreichende Beleuchtung. 
Dort seien gerade morgens auch Schü-
ler auf Fahrrädern unterwegs. Er bat 
um eine zeitnahe Besichtigung bei 
Dunkelheit. Dies wurde zugesichert.
Blitzer und defekte Ampel
Heiko Feudel (AWV) fragte nach dem 
Stand der beschlossenen Geschwindig-
keitsmessanlage in Maulach. Raimund 
Horbas, Leiter des Ressorts Sicherheit 
& Bürgerservice, sagte, die Anlage sei in 
der Ausschreibung und werde voraus-
sichtlich Anfang 2026 vergeben.
Jürgen Krause (fraktionslos) erkundigte 
sich nach der defekten Ampel in der 
Blaufelder Straße auf Höhe des Beruf-
schulzentrums. Diese sei seit Tagen 
defekt, die Schüler müssten im laufen-
den Verkehr queren. Dazu meinte der 
Leiter des Ressorts Mobilität & Umwelt, 
Hannes Baur, es sei grundsätzlich 
schwer, die Wartungsfirmen für Am-
peln zu bekommen, dort herrsche eben-
falls Personalmangel. Trotzdem seien 
diese verpflichtet, die Reparaturen zeit-
nah durchzuführen (das geschah kurz 
darauf, Anmerkung der Redaktion).

Wussten Sie schon? 
Crailsheim wurde 1136 n. Chr. erstmals urkundlich erwähnt.
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN (FNP) DER VEREINBARTEN VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT CRAILSHEIM

FNP-Änderung „Wertstoffh  of Crailsheim“ Nr. A-2024-2F in Crailsheim, 
Aufstellungsbeschluss, frühzeitige Öff entlichkeitsbeteiligung
Der Gemeinsame Ausschuss der Verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft  Crails-
heim (VVG) hat in seiner öff entlichen 
Sitzung am 4. Dezember 2025 den Auf-
stellungsbeschluss zur Flächennut-
zungsplanänderung „Wertstoffhof 
Crailsheim“ Nr. A-2024-2F gefasst. Hier-
zu wird eine frühzeitige Beteiligung der 
Öff entlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB 
durchgeführt und der Aufstellungsbe-
schluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB öff ent-
lich bekannt gemacht. Maßgebend sind 
die Planzeichnung mit Geltungsbereich 
sowie die vorläufi ge Begründung je-
weils vom 1. Oktober 2024. Die Lage des 
Änderungsbereichs ist aus dem abge-
druckten Plan ersichtlich.
Der Änderungsbereich wird wie folgt 
kurz umschrieben:
 1. Bei der Planung werden die Flur-

stücke 2005/0 und 2320/0 (neu) Ge-
markung Westgartshausen sowie die 
Flurstücke 1258/0 und 1958/0 Gemar-
kung Crailsheim, überplant.

 2. Die betreff enden Flächen sind im 
Flächennutzungsplan im westlichen 
Randbereich als Gebiet für Ver- und 
Entsorgungsanlagen, im Norden als 
gewerbliche Baufläche und zum 
überwiegenden Teil als landwirt-
schaft liche Fläche dargestellt. Eine 
Änderung des Flächennutzungs-
plans ist erforderlich.

 3. Die Grundstücke werden durch das 
Gewerbegebiet Südost, landwirt-
schaft liche Nutzfl ächen sowie Wirt-
schaft swege begrenzt.

Ziele und Zwecke der Planung:
Mit der Planung des dazugehörigen 
Bebauungsplans werden die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für den 
Bau eines Wertstoffh  ofes geschaff en.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteili-
gung:
Die Öff entlichkeit wird nach § 3 Abs. 1 
BauGB über die allgemeinen Ziele und 
Zwecke der FNP-Änderung „Wertstoff -
hof Crailsheim“ Nr. A-2024-2F unter-
richtet.
Die oben genannten Unterlagen zur 
„Wertstoffh  of Crailsheim“ Nr. A-2024-2F 

sowie die vorliegende Relevanzprüfung 
zum Umfang der artenschutzrechtli-
chen Untersuchungen vom 10. März 
2025 werden in der Zeit vom 19. Januar 
2026 bis einschließlich 20. Februar 2026 
im Internet unter „www.crailsheim.de/
rathaus/stadtentwicklung“ (Bauleitpla-
nung/Öff entlichkeitsbeteiligung) und 
über das zentrale Internetportal des 
Landes unter www.uvp-verbund.de/
kartendienste veröff entlicht. Im glei-
chen Zeitraum können die Planunter-
lagen bei der Stadtverwaltung Crails-
heim, Ressort Stadtentwicklung, Foyer 
Neubau, 2. Stock, Marktplatz 1, 74564 
Crailsheim zu folgenden Zeiten zu je-
dermanns Unterrichtung eingesehen 
werden. Mo. bis Fr. 7.30 bis 12.00 Uhr, Mo. 
bis Mi. auch von 14.00 bis 16.00 Uhr, Do. 
zusätzlich von 13.00 bis 17.30 Uhr (Zu-
gang außerhalb der Öffnungszeiten 
über den Eingang Bürgerbüro).
Soweit in den o. g. Unterlagen auf wei-
tere Bestimmungen – Gesetze, Verord-
nungen, Richtlinien, DIN-Vorschrift en, 
technische Regelwerke o. Ä. – Bezug 
genommen wird, so werden diese zu 
jedermanns Einsicht bei der v. g. ausle-
genden Stelle bereitgehalten.
Stellungnahmen können während der 
Dauer der Veröff entlichungsfrist abge-
geben werden. Diese sollen elektro-
nisch ( jessica.gebert@crailsheim.de) 

übermitt elt werden, können bei Bedarf 
aber auch schrift lich oder mündlich zur 
Niederschrift (Sachgebiet Baurecht, 
Raum 2.07, Marktplatz 1, 74564 Crails-
heim) abgegeben werden. Nicht frist-
gerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über 
den Bauleitplan unberücksichtigt blei-
ben.
Es wird ferner darauf hingewiesen, dass 
zur Bearbeitung des Anliegens bei Stel-
lungnahmen von Bürgerinnen und 
Bürgern personenbezogene Daten wie 
Vor- und Familienname sowie Anschrift  
(ggf. auch E-Mail und Telefonnummer, 
sofern angegeben) und die vorgebrach-
ten Informationen auf Grundlage von 
§ 4 Landesdatenschutzgesetz gespei-
chert werden. Die vorgebrachten Infor-
mationen werden dem Gemeinderat 
anonymisiert zur Entscheidungsfin-
dung vorgelegt.
Crailsheim, 5. Januar 2026
Stadtverwaltung
gez. Jörg Steuler
Sozial- & Baubürgermeister

Plan: Stadtverwaltung

Wussten Sie schon?
Die erste Bürgerinitiative Crailsheim 
bildete sich im Jahr 1802. Bürger setz-
ten sich damals gemeinsam für die 
Rett ung der Liebfrauenkapelle ein.
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fragestunde, 2. Anfragen Ortschaft srätin-
nen und Ortschaft sräte, 3. Bausachen: 
Bebauungsplan Nr. 135.3 „Industriegebiet 
Heibronner Str.“, Änderung und Auf-
stellungsbeschluss, 4. Verschiedenes, 5. 
Bekanntgaben und Anfragen. Die Be-
völkerung ist eingeladen.

■  WESTGARTSHAUSEN

Ortschaft sratssitzung
Die nächste öff entliche Sitzung fi ndet 
am Mitt woch, 21. Januar 2026, um 19.30 
Uhr im Kellerweg 7 statt. Tagesord-
nung: 1. Anfragen der Ortschaft sräte/ 
Bürger, 2. Bausachen, 3. Bekanntgaben, 
4. Verschiedenes: Nachbesprechung 
Weihnachtsmarkt, Landtagswahl, Dorf-
putzaktion.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

DIE STADT CRAILSHEIM SCHREIBT ÖFFENTLICH NACH VOB/A UND 
UVGO AUS:
 • Jahreslieferung 2026 Fällmitt el für Kläranlagen 
 • Planung und Herstellung multifunktionale Rollsportanlage (Pumptrack) 

Vollständige Bekanntmachung unter:
www.crailsheim.de/ausschreibungen

Jörg Steuler
Sozial- & Baubürgermeister

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

■  ROSSFELD

Ortschaft sratssitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des 
Ortschaftsrates Roßfeld findet am 
Montag, 19. Januar 2026, 19.30 Uhr, in der 
Turn- und Festhalle Roßfeld (Konfe-
renzraum) statt . Tagesordnung: 1. Bür-
gerfragestunde, 2. Verkauf einer mehr-
geschossigen Wohnbaufläche im 
Wohngebiet Heckenbühl, 3. Bekannt-
gaben, Anfragen und Anträge, 4. Bau-
angelegenheiten, 5. Verschiedenes.

■  GOLDBACH

Ortschaft sratssitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des 
Ortschaftsrates Goldbach findet am 
Montag, 19. Januar 2026, um 19.00 Uhr 
im Gemeindehaus der Evangelischen 
Kirchengemeinde Goldbach, Pfarrgasse 
6, statt . Tagesordnung: 1. Bürgerfrage-
stunde, 2. Protokoll-Nachbesprechung, 
3. Bausachen, 4. Informationen aus dem 
Gemeinderat, 5. Anfragen und Anträge, 
6. Bekanntgaben, 7. Verschiedenes. Die 
Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 

■  ONOLZHEIM

Ortschaft sratssitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des 
Ortschaft srates Onolzheim fi ndet am 
Mitt woch, 21. Januar 2026, um 19.30 Uhr 
im Sitzungssaal der Geschäftsstelle 
Onolzheim statt . Tagesordnung: 1. Bürger-

FREIWILLIGE FEUERWEHR

■  Abteilung Kernstadt

Mo., 19.01., 19.00 Uhr: Übung 1. Zug.

■  Abteilung Kernstadt

Altersabteilung:
Mo., 09.02., 14.30 Uhr, Gasthaus Hirsch, 
Jagstheim: Hauptversammlung der 
Altersabteilung. Tagesordnung: Begrü-
ßung, Berichte, Grußworte und Ver-
schiedenes. Bitt e bis Mi., 04.02., anmel-
den.

Ortsübliche Bekanntgaben
Die im Stadtblatt  veröff entlichten 
ortsüblichen Bekanntgaben werden 
in der Fassung abgedruckt, die zum 
Redaktionsschluss aktuell ist. 
Nachträgliche 
oder kurzfris-
tige Änderun-
gen, beispiels-
weise bei den 
Tagesordnun-
gen, fi nden Sie 
über nebenste-
henden QR-Code oder direkt unter 
www.crailsheim.de/ris.

Ortsübliche Bekanntgaben
Die im Stadtblatt veröffentlichten orts­
üblichen Bekanntgaben werden in der 
Fassung abgedruckt, die zum Redaktions­
schluss aktuell ist. Nach trägliche oder 
kurzfristige Änder ungen, beispielsweise  
bei den Tagesordnungen, finden Sie über 
neben stehenden QR­Code oder direkt 
unter www.crailsheim.de/ris.

TERMINE ORTSTEILE

VHS-VERANSTALTUNGEN

KREATIVKURSE IM JANUAR

Nur noch wenige Plätze
Annett e Brenner widmet sich der 
Aquarellmalerei (Y20703). Die Farben 
können im Auft rag lieblich, frisch und 
transparent sein, und der Zufall scheint 
immer seine Hand im Spiel zu haben. 
Die Farbverläufe lassen sich nicht im-
mer steuern und es gehört viel Erfah-
rung dazu, diese zu beeinfl ussen. In 
diesem Kurs werden die Grundlagen 
gelegt. Beginn ist am 17. Januar um 
10.00 Uhr in der vhs, Raum 01.
Gayane Meloyan fokussiert sich auf 
Porträtzeichnen mit dem Bleistift 
(Y20721). Dieser Kurs richtet sich an An-
fängerinnen und Anfänger sowie an 
Teilnehmende mit ersten Vorkenntnis-
sen, die ihre Fähigkeiten im Porträt-
zeichnen weiterentwickeln möchten. 
Am Ende des Kurses erstellen sie ein 
vollständiges Porträt – von der ersten 
Skizze bis zur ausgearbeiteten Schatt ie-
rung – und setzen dabei ihre neu ge-
wonnenen Kenntnisse praktisch um. 
Der Kurs beginnt am 17. Januar um 10.45 
Uhr in der vhs, Raum 02.

Adresse und Anmeldungen
Volkshochschule Crailsheim
Spitalstraße 2a, Telefon 07951 403-
3800 oder online 
unter www.vhs-crailsheim.de

Öff nungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr. von 8.00 bis 12.00 Uhr, 
Do. von 8.00 bis 11.00 Uhr und von 
14.00 bis 17.30 Uhr.
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VHS-VERANSTALTUNGEN

GESELLSCHAFT UND WISSEN

Wie funktioniert Kernfusion? Wird 
sie die Energiequelle der Zukunft wer-
den? Werner Rudolf, Do., 29.01., 19.30 - 
21.00 Uhr
vhs.wissen live: Zwischen Zöllen und 
Zeitenwende, Do., 29.01., 19.30 - 21.00 Uhr
Infoabend: Jungpflanzen selber zie-
hen, Laureene Wolz, Fr., 30.01., 17.00 - 
19.00 Uhr
Online-Seminar: Finanzieller Wis-
sensbooster – cleverer Umgang mit 
Geld, Ingo Hermann, Sa., 31.01., 10.00 - 
12.15 Uhr
vhs.wissen live: Konflikte und Kon-
fliktlösung in den Staaten sozialer In-
sekten, Mo., 02.02., 19.30 - 21.00 Uhr
Photovoltaik am Eigenheim, Vincent 
Clarke, Di., 03.02., 18.30 - 20.30 Uhr
Werksbesichtigung bei der Bauer 
Holzbau GmbH, Martin Szymanski, Mi., 
04.02., 13.00 - 15.00 Uhr

KUNST UND KREATIVITÄT

Vortrag: Abraham – eine Chance für 
den Frieden? Dieter Bauer, Do., 29.01., 
19.00 - 20.30 Uhr
Komm, wir spielen Theater – für Kin-
der von 8 - 13 Jahren, Robert Zapatka, 
Sa., 31.01., 10.00 - 13.00 Uhr
Urban Sketching – Aquarellkurs mit 
Fokus auf städtische Ansichten in 
Crailsheim, Bettina Ruppert, Sa., 31.01., 
10.00 - 16.00 Uhr
Workshop: Nähen leicht gemacht, 
Christina Giacomuzzi, Di., 03.02., 18.30 - 
20.30 Uhr

GESUNDHEIT

Nudeln selbst herstellen wie zu Groß-
mutters Zeiten, Laureene Wolz, Sa., 
31.01., 10.00 - 13.00 Uhr
Klinikgespräch: Anästhesie heute, Dr. 
med. Gregor Stohlmann, Mi., 04.02., 
19.00 - 20.30 Uhr

SPRACHEN

Orientierungskurstest, Fr., 30.01., 14.00 
- 15.00 Uhr
Chinesisch A1 - Schnupperkurs, Junke 
Hasel, Fr., 30.01., 17.00 - 18.30 Uhr
Deutsch B1-Prüfungsvorbereitung in 
der Kleingruppe, Susanne Eltai, Sa., 
31.01., 9.00 - 13.00 Uhr
Deutschtest für Zuwanderer (DTZ), 
Sa., 31.01., 9.00 - 16.00 Uhr
Mastering Negotiation in English – 
Applying the Harvard Method, Susan-
ne Smith-Hinz, Sa., 31.01., 9.00 - 16.00 Uhr

BERUF UND EDV

Freies Sprechen trainieren – für Kin-
der von 10 - 14 Jahren, Robert Zapatka, 
Sa., 31.01., 14.00 - 17.00 Uhr
ChatGPT – Erfolgreich anwenden be-
ruflich und privat, Walter R. Kaiser, Mi., 
04.02., 18.30 - 20.00 Uhr

Wochenspiegel vhs vom 29. Januar bis 4. Februar 2026

NOCH WENIGE PLÄTZE

Dein eigenes Lapbook 
2026
Die Kinder gestalten ihr persönliches 
Jahreslapbook zum Thema „Neuan-
fang“ oder „Meine Wünsche für das Jahr 
2026“. Es kann individuell bearbeitet 
werden, z. B. in Form von Handlette-
ring-Sprüchen, Zeichnungen oder per-
sönlichen Bastelangeboten. Es können 
für jeden Monat besondere Inhalte ge-
staltet werden. Das Jahresthema bzw. 
Monatsthema kann individuell festge-
legt werden. Die Unikate dürfen natür-
lich mit nach Hause genommen wer-
den. Der Kurs „Lapbook“ ist für Kinder 
zwischen 7 und 14 Jahren. Er beginnt 
am 17. Januar um 10.00 Uhr im Raum 11 
(Y20755). 

HIGHLIGHT IM JANUAR

Lesung mit Dmitrij Kapitelman 
Eine Familie aus Ky-
jiw verkauft russische 
Spezialitäten in Leip-
zig. Wodka, Pelmeni, 
SIM-Karten, Matro-
senshirts – und ein 
irgendwie osteuropäi-
sches Zusammenge-
hörigkeitsgefühl. Wo-
bei: Letzteres ist seit 
dem russischen Über-

fall auf die Ukraine nicht mehr zu ha-
ben. Die Mutter steht an der Seite Pu-
tins. Und ihr Sohn, der keine Sprache 
mehr als die russische liebt, keinen 
Menschen mehr als seine Mutter, aber 
auch keine Stadt mehr als Kyjiw, ver-
zweifelt. Klug ist es nicht von ihm, mit-
ten im Krieg in die Ukraine zurückzu-
fahren. Aber was soll er tun, wenn es 
nun einmal keinen anderen Weg gibt, 
um Mama vom Faschismus und den 
irren russischen Fernsehlügen zurück-
zuholen? Ein Buch, wie nur Dmitrij 
Kapitelman es schreiben kann: tragisch, 
zärtlich und komisch zugleich. Dmitrij 

Kapitelman, 1986 in Kiew geboren, kam 
im Alter von acht Jahren als „Kontin-
gentflüchtling“ mit seiner Familie nach 
Deutschland. Er studierte Politikwis-
senschaft und Soziologie an der Univer-
sität Leipzig und absolvierte die Deut-
sche Journalistenschule in München. 
Heute arbeitet er als freier Journalist. 
2016 erschien sein erstes, erfolgreiches 
Buch „Das Lächeln meines unsichtba-
ren Vaters“, für das er den Klaus-Micha-
el-Kühne-Preis gewann. 2021 folgte 
„Eine Formalie in Kiew“, für das er mit 
dem Buchpreis Familienroman der Stif-
tung Ravensburger Verlag ausgezeich-
net wurde. „Russische Spezialitäten“ 
stand 2025 auf der Longlist des Deut-
schen Buchpreises. Eintritt: 15,00 Euro, 
um Anmeldung über die vhs wird ge-
beten (Y20120). Eine Veranstaltung in 
Zusammenarbeit von vhs und Stadt-
bücherei, Kultur.Gut., KulturWerk sowie 
dem Stadtseniorenrat Crailsheim und 
der Katholischen Erwachsenenbildung 
Kreis Schwäbisch Hall e. V. Die Lesung 
findet um 19.00 Uhr im Ratsaal statt.

Autor 
Dmitrij 
Kapitelman
Foto: Paula Winkler

Adresse und Anmeldung
Volkshochschule Crailsheim, Spital-
straße 2a, Telefon 07951 403-3800 
oder online unter 
www.vhs-crailsheim.de, 



AMTSBLATT DER GROSSEN KREISSTADT CRAILSHEIM  |  SEITE 2315. JANUAR 2026  |  NUMMER 3

KURSE FÜR EINSTEIGER UND  
FORTGESCHRITTENE

Excel kompakt
Excel ist aus vielen Ar-
beitsbereichen nicht 
mehr wegzudenken. In 
einem Excel-Grund-
kurs an der vhs an den 
beiden Samstagen 24. 
und 31. Januar (jeweils 
9.00 bis 16.30 Uhr) wird 
der Umgang mit dem 
Programm vermittelt. 
Anhand vieler prakti-
scher Übungen zu 

Themen wie Zellformate erstellen und 
gestalten, korrektes Einsetzen von For-
meln und Funktionen, Erstellung, Sor-
tieren und Auswertung von Listen  
u. v. m. (Y50135). Weitere Kurse finden in 
den nächsten Wochen und Monaten 
statt, der Online-Auftritt der vhs füllt 
sich gerade mit neuen Angeboten. 

Dozent 
Thomas 
Panzer
Foto: privat

VHS-VERANSTALTUNGEN

SEMINAR AM 24. JANUAR

Nebenberuflich  
selbstständig

In einem Tagessemi-
nar am Samstag, 24. 
Januar (9.00 bis 17.00 
Uhr), stellt der Unter-
nehmensberater Dr. 
Thomas Krapp anhand 
von praktischen Fällen 
dar, wie die ersten 
Schritte in eine erfolg-
reiche nebenberufli-
che Selbstständigkeit 

aussehen und wie man die Tätigkeit im 
Laufe der Zeit zu einer hauptberufli-
chen Selbstständigkeit entwickeln 
kann (Y50719).

Dozent Dr. 
Thomas Krapp
Foto: privat

ONLINE-FÜHRUNG 

Rilkes Welten im Literaturmuseum Marbach
Am Sonntagabend haben Interessierte 
die Möglichkeit, ganz entspannt in die 
Welt von Rainer Maria Rilke einzutau-
chen. Anlässlich seines 150. Geburtsta-
ges am 4. Dezember 2025 und seines 100. 
Todestages am 29. Dezember 2026 hat 
das Literaturmuseum der Moderne in 
Marbach eine besondere Ausstellung 
aufgebaut. Die Schau richtet den Blick 
auf die verschiedenen sozialen, intellek-
tuellen und künstlerischen Welten, in 
denen Rilke lebte und verkehrte – und 
ebenso auf jene Welten, die er litera-
risch gestaltete. 

Dabei wirft die Ausstellung Schlaglich-
ter auf Rilke als Autor und Netzwerker 
im zeitgenössischen Literaturbetrieb, 
auf seine familiären, freundschaftli-
chen und amourösen Beziehungen, auf 
seine Ambitionen als Bürger und 
Künstler, auf Rilke als Reisenden, Le-
senden, Schreibenden, Sammelnden 
und auf Rilke im Bild. 
Die Onlineführung am 25. Januar hat 
eine Dauer von etwa 60 Minuten. Den 
Link hierzu gibt es vorab (Y20109W). Zu-
sammen mit dem Stadtseniorenrat 
Crailsheim. 

NEUES IM NEUEN JAHR

Exklusive Schnupper-Kurse
Die vhs bietet im Januar drei Kurse für 
einen einfachen und unkomplizierten 
Einstieg in eine neue Sprache an.
Am 27. Januar besteht die Möglichkeit, 
in einem Onlinekurs (Y42611W) erste 
Einblicke in die Gebärdensprache zu 
bekommen. Über drei Termine lernen 
Teilnehmende erste Grundzüge der Ge-
bärden.
Am 28. Januar bekommen Teilnehmen-
de einen ersten Impuls zur katalani-

schen Sprache. Der Onlinekurs (Y41061W) 
stellt vor allem auch den Unterschied 
zum Spanischen in den Vordergrund.
Chinesisch A1 (Y40201) bietet an einem 
Abend einen Crashkurs. So können sich 
Teilnehmende einen ersten Eindruck 
verschaffen. Der Kurs findet am 30. Ja-
nuar um 17.00 Uhr statt.
Alle Kurse finden dann im regulären 
Semester ab Februar/März 2026 statt. 

NOCH FREIE PLÄTZE

Zauberkurs für  
Erwachsene
Im neuen Jahr Neues ausprobieren. Für 
Erwachsene bietet die vhs einen be-
sonderen Kurs (Y20411). In diesem Work-
shop lernen die Teilnehmenden die 
ersten Grundzüge der Zauberei. So ver-
blüffen Sie die Kleinsten mit Ihren 
„magischen“ Fertigkeiten. Eltern, Unter-
richtskräfte, Erzieher und alle interes-
sierten Erwachsenen können lernen, 
wie das geht. Beginn ist am 24. Januar 
um 10.00 Uhr in der vhs im Konvent. 

KLINIKGESPRÄCH

Wenn das Herz 
schmerzt

Es ist der Mittelpunkt 
des menschlichen Kör-
pers, es ist ein Organ, das 
pausenlos arbeitet, ein 
Muskel, der Schwerst-
arbeit leistet: das 
Herz. Es ist der Takt-
geber des Lebens: Un-
ermüdlich pumpt 
dieser Muskel, etwa so 
groß wie eine Mango 
aus dem Supermarkt, 
Blut durch den Kör-

per. Rund 7.000 Liter sind es am Tag, das 
entspricht gut der Hälfte der Füllung 
eines Heizöltankwagens. Das Herz 
schlägt mehr als 100.000 mal am Tag, 
rund um die Uhr versorgt es die Organe 
des Körpers mit Sauerstoff und Nähr-
stoffen. Wenn es schmerzt, wenn es 
stolpert, dann muss schnell gehandelt 
werden. Über Diagnose und Therapie 
von Herzerkrankungen spricht die Kar-
diologin Dr. Barbara Pfeiffer im Klinik-
gespräch am Mittwoch, 21. Januar, um 
19.00 Uhr im Konvent der Crailsheimer 
Volkshochschule (Y30034).

Dozentin  
Dr. Barbara 
Pfeiffer
Foto: Klinikum 
Crailsheim

Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, 16. Januar, 7.30 Uhr
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TERMINE

KULTUR.GUT.

Neuer Raum für Kunst, Austausch und Begegnung
Mit dem Kultur.Gut. entsteht in der 
Crailsheimer Innenstadt ein neuer 
Ort für Kunst, Austausch und Begeg-
nung. Ab dem 23. Januar lädt der Pop-
up-Store in der Lange Straße mit Aus-
stellungen, Lesungen und weiteren 
Kulturformaten zum Entdecken und 
Verweilen ein.
Der neue Pop-up-Store Kultur.Gut. 
öffnet am 23. Januar in der Lange Stra-
ße seine Türen und wird damit Teil der 
Crailsheimer Kulturszene. Stadtver-
waltung und Gemeinderat fördern mit 
dem Kultur.Gut. an zentraler Stelle der 
Innenstadt einen Raum für Kultur, ei-
nen Ort der Begegnung und der Bele-
bung. Hier sollen künftig unterschied-
liche Veranstaltungsformate wie 
Lesungen zu aktueller Literatur, Aus-
stellungen, Vorträge, Workshops und 
Ähnliches stattfinden. Geplant ist ein 
breites Angebot mit Sehenswertem, 
Lesenswertem und Hörenswertem für 
verschiedene Zielgruppen.
Zum Auftakt präsentiert das Kultur.
Gut. die Ausstellung „Hommage an Ro-
land May“, die mit einer Vernissage und 
einer Einführung in das Werk des vor 
drei Jahren verstorbenen Crailsheimer 
Künstlers und Kunsterziehers des Al-
bert-Schweitzer-Gymnasiums eröffnet 
wird. Damit setzt das Kultur.Gut. gleich 
zu Beginn ein Zeichen. Roland May war 
ein weit über den Crailsheimer Raum 
hinaus bekannter Künstler, der vielfäl-
tige Spuren hinterlassen hat. Die Aus-
stellung gibt Einblicke in sein breit 
angelegtes Schaffen, in seine Gedan-
kenwelt, seine private Mythologie und 

in seinen Umgang mit unterschied-
lichsten Materialien. Neben unverkäuf-
lichen privaten Leihgaben werden 
auch Werke zu sehen sein, die erwor-
ben werden können.
Musikalisch begleitet wird der Eröff-
nungsabend von den beiden in Crails-
heim bestens bekannten Musikern 
Frieder Scheerer am Saxofon und Ru-
pert Herrmann am Klavier.
Programm ist umfangreich
Mittlerweile liegt das umfangreiche 
Programm des Kultur.Gut. vor. Besu-
cherinnen und Besucher können Le-
sungen von Autorinnen und Autoren 
der Gegenwartsliteratur, Vorträge zu 
gesellschaftspolitischen Themen mit 
Blick auf den Zusammenhalt der Ge-
sellschaft und die Demokratie sowie 
regelmäßig stattfindende Lesekreise 
und Workshops besuchen. Ziel ist es, 
Anregungen für Gespräche und Ge-
dankenaustausch zu bieten.
Neben dem Besuch der Ausstellungen 
laden Bücherregale zum Stöbern und 
Mitnehmen ein. Das Team des Kultur.
Gut. nimmt gerne Bücher an, die aus-
gelesen sind und von ihren Besitze-
rinnen und Besitzern nicht mehr ge-
nutzt werden. Diese sollten noch 
aktuell oder zeitlos sowie in gutem 
Zustand sein.
Erfreulich für die Betreiber ist, dass 
sich nach überraschenden Absagen 
doch noch Sponsoren gefunden ha-
ben. Dazu zählen das Maklerkontor 
aus der Worthingtonstraße sowie die 
Firma Möbel Bohn, die die Möbel leih-
weise zur Verfügung stellt.

Außerhalb der Öffnungszeiten und 
Veranstaltungen des Kultur.Gut. bie-
tet eine Gruppe von Yogalehrerinnen 
unter dem Namen „YOGASANA“ Kur-
se an. Außerdem finden freie Mal- 
und Zeichenkurse des in Crailsheim 
lebenden Künstlers Michael Glass 
statt.
Info: Die Öffnungszeiten des Kultur.
Gut. sind dienstags und freitags von 
11.00 bis 16.00 Uhr sowie mittwochs 
und samstags von 11.00 bis 14.00 Uhr. 
Donnerstags ist das Kultur.Gut. von 
14.30 Uhr bis 19.00 Uhr geöffnet. 

Künstler Roland May steht im Mittel-
punkt der ersten Ausstellung im Kul-
tur.Gut.� Foto: privat

Unterwegs und doch daheim
Ein bisschen daheim mitnehmen, 
wenn man unterwegs ist, das ist mit 
den Socken mit dem Crailsheimer 
Wahrzeichen – dem Horaffen – mög-
lich. Zahlreiche kleine, weiße und gelbe 
Horaffen zieren die schwarzen Baum-
wollsocken, die es in den drei verschie-
denen Größen 35 bis 38, 39 bis 42 und 43 
bis 45 für 4,50 Euro pro Paar im städti-
schen Bürgerbüro zu kaufen gibt.
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JUGENDGEMEINDERAT 

25 Jahre werden gefeiert
Der Jugendgemeinderat wird 
25 Jahre alt und das möchte das 
Gremium gemeinsam mit vielen 
Gästen aus der Bürgerschaft fei-
ern. Am 17. Januar sind alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger 
herzlich zum Jubiläumsempfang im 
Ratssaal Crailsheim eingeladen. 
Das Vierteljahrhundert des Crails-
heimer Jugendgemeinderats wird 
groß gefeiert. Hierzu gibt es am 
Samstag, 17. Januar, ab 18.00 Uhr ei-
nen Rückblick, also spannende Ein-
blicke in 25 Jahre Jugendbeteiligung 
in Crailsheim und einen Ausblick 
darauf, was junge Stimmen auch in 
Zukunft in Crailsheim bewegen kön-
nen.
Hierfür werden auch Kandidatinnen 
und Kandidaten für die anstehende 
Neuwahl des JGR gesucht. Bis zum 
6. Februar können sich Interessierte 
ab 14 Jahren bewerben. Mehr Infor-
mationen sind unter www.crailsheim.
de/ Jugendgemeinderatswahl zu fin-
den. Denn Jugend redet nicht nur, 
sondern schreibt Stadtgeschichte mit.

Bald steht die Wahl eines neuen Gre-
miums an, hierfür werden Kandida-
tinnen und Kandidaten gesucht.

Foto: Stadtverwaltung

TERMINE

28. JANUAR

Eigenes Kunstheft mit Silas Schmidt von Wymeringhausen 
gestalten
Klein, kreativ, einzigartig: Im Workshop 
mit Silas Schmidt von Wymeringhausen 
entsteht am 28. Januar im Stadtmuseum 
aus Papier, Zeichnungen und Buchres-
ten ein eigenes kleines Kunstheft.
Bücher sind heute oft echte Hingucker – 
mit farbstarken Einbänden und bunt be-
druckten Buchkanten. Wie wäre es, ein-
mal ein ganz individuelles Heft-Buch 
selbst zu gestalten? Genau das macht Si-
las Schmidt von Wymeringhausen, freier 
Künstler und gelernter Buchbinder. Er 
befüllt unter anderem Kunstautomaten 
mit 4,5 x 8 cm kleinen Kunstbüchern. Da-
für verwendet er eigene Zeichnungen, 
Prospektseiten oder Reste von alten Bü-

chern. Im Workshop mit Silas Schmidt 
von Wymeringhausen ist es möglich, 
selbst ein eigenes kleines Kunstheft mit 
Stichheftung herzustellen. Materialien 
und Techniken laden zum Experimentie-
ren ein – der Fantasie sind dabei keine 
Grenzen gesetzt.
Info: Das eigene Kunstheft mit Silas 
Schmidt von Wymeringhausen in einem 
Workshop für Menschen ab 8 Jahren 
können Interessierte im Stadtmuseum 
am Mittwoch, 28. Januar, von 15.00 bis 
16.30 Uhr gestalten. Eine Anmeldung ist 
unter Telefon 07951 403-3720 oder per 
E-Mail an friederike.lindner@crailsheim.
de möglich. Der Workshop kostet 3 Euro.

Silas Schmidt von Wymeringhau-
sens kleine Kunstbücher. 

Foto: privat

Süße Werbung für das Projekt 
Stadtbiene
Imkerinnen und Imker, die ihre Bie-
nenstöcke im Stadtgebiet aufgestellt 
haben, können in Zusammenarbeit 
mit dem Bezirksimkerverein Crails-
heim ihren Honig unter dem Label 
„Crailsheimer Stadthonig“ vertreiben. 
Der Honig mit dem Etikett in Stadt-
farben ist unter anderem im Bürger-
büro des Rathauses erhältlich. Der 
Preis beträgt 3,50 Euro je 250g-Glas 
und 6,50 Euro je 500g-Glas.

Im Frühjahr 2026 findet die JGR-Wahl statt.
Bewirb Dich bis zum 6. Februar für den nächsten 
Jugendgemeinderat. Weitere Infos findest Du unter 
www.crailsheim.de/jugendgemeinderatswahl.
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TERMINE

MUSIKSCHULE

Spielerisch in die Welt der Musik eintauchen
Singen, Klänge entdecken und erste 
musikalische Erfahrungen sammeln: 
Die Musikschule lädt im Januar und 
Februar zu Schnupperstunden für 
ihre Kinderkurse ein und bietet Fami-
lien einen Einblick in ihr vielfältiges 
musikalisches Angebot für die Jüngs-
ten.
In mehreren Schnupperstunden haben 
Kinder und ihre Familien die Möglich-
keit, die neuen Kinderkurse kennen-
zulernen und erste Erfahrungen mit 
Musik zu sammeln. Das Angebot rich-
tet sich gezielt an verschiedene Alters-
gruppen – von Einjährigen bis hin zu 
Vorschulkindern.
Kurse ab einem Jahr
Für die Kleinsten stehen die Eltern-
Kind-Kurse „Krabbelmusik“ und „Mu-
sik-Wichtel“ auf dem Programm. Diese 
richten sich an ein- beziehungsweise 
zweijährige Kinder. Im Mittelpunkt 
stehen gemeinsames Singen sowie das 
bewusste Erleben von Klängen, Rhyth-
men und Liedern. Ergänzt wird das 
musikalische Angebot durch grob- und 
feinmotorische Spiele, die sowohl die 
musikalische Entwicklung der Kinder 
als auch die Bindung zur begleitenden 
Bezugsperson fördern.
Kinder ab drei Jahren können im Kurs 
„Musik-Spatzen“ erste Schritte in Rich-
tung eigenständiges musikalisches 
Handeln machen. Der Kurs gestaltet 
den Übergang vom gemeinsamen Er-
leben mit den Eltern hin zum selbst-

ständigen Tun behutsam. Durch Musik, 
Sprache und Bewegung werden alle 
Sinne angesprochen und die Freude an 
der Musik gestärkt. Für Vier- und Fünf-
jährige bietet die Musikschule die „Mu-
sikalische Früherziehung“ an. Hier ar-
beiten die Kinder mit unterschiedlichen 
Materialien und Orff-Instrumenten. 
Spielerisch werden Gehör, Motorik und 
Improvisationsfähigkeit geschult, wo-
durch eine Grundlage für weitere musi-
kalische Bildungswege gelegt wird.
Mit den Schnupperstunden möchte die 
Musikschule Kindern und Eltern einen 
unverbindlichen Einblick in ihre Arbeit 

ermöglichen und frühzeitig Begeiste-
rung für Musik wecken.
Info: Die Schnupperstunden zu den 
Kursen „Krabbelmusik“ (9.30 Uhr), „Mu-
sik-Wichtel“ (10.15 Uhr) und „Musik-
Spatzen“ (11.00 Uhr) sind am Samstag, 
31. Januar. Weitere Schnupperangebote 
folgen am Samstag, 7. Februar: „Musik-
Spatzen“ um 10.00 Uhr, die Musikali-
sche Früherziehung um 10.45 Uhr und 
um 14.00 Uhr sowie für Fünfjährige um 
11.30 Uhr und 14.45 Uhr. Der Kurs „Mu-
sik-KIZZ“ stellt sich am Donnerstag 
und Freitag, 5. und 6. Februar, jeweils 
um 17.30 Uhr, vor.

Frühkindliche Musikerziehung fördert Kinder bereits ab einem Jahr.
Foto: KI-generiert/Stadtverwaltung

Bitte an die SOS-Rettungsdose denken!
Im Notfall kann die Dose im Kühlschrank Leben retten. Denn in der 
Dose findet das Rettungspersonal schnell alle wichtigen Informa-
tionen, wie persönliche Daten, Angaben zu Hausarzt, Krankheiten, 
Allergien, Unverträglichkeiten und benötigte Medikamente. Oder 
die Dose dient dazu, dass Angehörige verständigt, der gepackte Kran-
kenhauskoffer mitgenommen und Haustiere versorgt werden kön-
nen. Im Kühlschrank sollte sie gelagert werden, weil dieser in jeder 
Wohnung leicht zu finden ist. Leben mehrere Personen im Haushalt, 
sollte die Dose zudem mit einem Lichtbild gekennzeichnet sein.
Info: Die SOS-Rettungsdose ist im Bürgerbüro des Rathauses gegen 
eine Schutzgebühr von 2 Euro erhältlich.
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STANDESAMT

■  Heiratsjubiläen

Herzlichen Glückwunsch
Eiserne Hochzeit
21.01.: Bachmeyer, Kurt und Gudrun 
Roswitha, geb. Ulbig, Jagstheim

KIRCHEN

■  Evangelische Kirchen

Johanneskirchengemeinde
Johanneskirche
Fr., 16.01., 10.00 Uhr, Liebfrauenkapelle: 
Marktandacht; Sa., 17.01., 17.00 Uhr, 
Christuskirche: offenes Singen mit 
dem neuen Gesangbuch; So., 18.01., 9.30 
Uhr, Johanneskirche: Festgottesdienst 
mit Einweihung der drei neuen Glas-
fenster von Ada Isensee (Pfarrer 
Langsam und Männerchor „Die Klang-
körper“); Di., 20.01., 19.30 Uhr, Christus-
kirche: Kantoreiprobe; Mi., 21.01., 14.30 
Uhr, Christuskirche: Konfirmanden-

unterricht; 16.15 Uhr, Jugendwerk: 
Kinderchor; 19.00 Uhr, Kreuzberg-Ge-
meindehaus: Sitzung des Johannes-
kirchengemeinderats.

Kreuzberg-Gemeindehaus
Di., 20.01., 9.30 Uhr: Eltern-Kind-Treff 
„Bärle“, Spieltreff für Kinder bis 3 Jahre; 
Mi., 21.01., 14.30 Uhr, Ingersheim: Kon-
firmandenunterricht; Do., 22.01., 9.30 
Uhr: Eltern-Kind-Treff „Bärle“, Spieltreff 
für Kinder bis 3 Jahre.

Christusgemeinde Crailsheim
Christuskirche Crailsheim
So., 18.01., 10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfar-
rer Franke); Mi., 21.01., 14.30 Uhr: Konfir-
mandenunterricht (Pfarrer Franke und 
Pfarrer Langsam); , 18.30 Uhr: Singkreis. 

Familienkirche Paul-Gerhardt Crails-
heim
So., 18.01., 9.45 Uhr: Mitfahrgelegenheit 
zum Gottesdienst in der Christuskirche.

Friedenskirche Altenmünster
So., 18.01., 10.00 Uhr, Friedenskirche: Got-
tesdienst (Pfarrer Scheerer); Mo., 19.01., 
14.00 - 16.00 Uhr, GZ: Bastelkreis; Mi., 
9.00 Uhr - 10.30 Uhr, GZ: Kirchenchor-
probe; 11.15 Uhr, Kirchplatz: Friedens-
kirche: Halt Tafelmobil mit Kaffee und 
Gebäck im GZ; 14.00 - 16.00 Uhr, GZ: 
Bücherei geöffnet; 15.00 Uhr, GZ: Kon-
firmandenunterricht; 17.30 - 18.30 Uhr, 
GZ: Jungschar – die Hotten Hummeln; 
Do., 22.01., 20.00 Uhr, GZ: Posaunenchor-
probe; Mo., 02.02. bis Sa., 07.02.: Kleider-
sammlung für Bethel, Säcke und Flyer 
liegen in der Friedenkirche aus.

Kirchengemeinde Westgarts-
hausen-Goldbach
Sa., 17.01., 17.30 - 20.00 Uhr, Mauritiusge-
meindehaus: „Teens“-Treff für Kinder ab 
der 5. Klasse; So., 18.01., 9.00 Uhr, Mauri-
tiuskirche: Gottesdienst (Prädikant 
Herterich); 10.00 Uhr, Liebfrauenkirche: 
Gottesdienst (Prädikant Herterich); 

TERMINE

THEATERSAISON 2025/2026

Kindertheater „Jannik und der Sonnendieb“ im Hangar
Die Badische Landesbühne präsen-
tiert am Sonntag, 1. Februar, um 16.00 
Uhr im Hangar Event Airport das 
Kindertheater „Jannik und der Son-
nendieb“. Das Stück ist für Kinder ab 
sechs Jahren geeignet. 
Im Winter, wenn die Nacht ewig währt, 
ist die Angst groß, dass ein Dieb die 
Sonne weggesperrt hat. Also macht 
sich Jannik auf den Weg, die Sonne zu 
befreien. Ein fantastisches Märchen 
voller mythischer Gestalten aus dem 
hohen Norden.
Ein Dorf im hohen Norden ist das Zu-
hause von Jannik und seiner Familie. 
Jedes Jahr im tiefsten Winter feiern sie 
das Fest der langen Nacht, mit Glüh-
wein, gutem Essen und Gesang. Bei 
diesem Fest wird die Jahreskerze ange-
zündet, welche die Sonne heimruft und 
den Frühling wachrüttelt. Dieses Jahr 
ist es Jannik, der als Jüngster im Dorf 

die Kerze entzünden darf. Als dies je-
doch misslingt, ist klar: Hier stimmt 
etwas ganz und gar nicht. Die Zeit 
bleibt stehen, das Feuer will nicht mehr 
brennen, die Welt droht zu erfrieren. 
Ein Dieb hat die Sonne entführt.
Jannik macht sich auf den eisigen Weg, 
die Sonne zurückzuholen. Dabei trifft 
er seltsame Gestalten: die Kälte im 
Glitzerkleid, den nach Komplimenten 
süchtigen Mond, die Polarfüchsin Ai-
nuska mit dem wunderschönen Fell 
und seinen eigenen, schrecklich großen 
Hunger. Zusammen mit der Füchsin 
und dem Hunger begibt sich Jannik 
auf den Weg über den Trollpass ins Eis-
gebirge, immer der Spur der Sonnen-
tränen nach. In der langen Nacht pas-
sieren die wunderlichsten Dinge.
Info: Eintrittskarten sind über www.
crailsheim.reservix.de und im Bürgerbüro 
unter Telefon 07951 403-0 erhältlich.

Die Badische Landesbühne ist am 
Sonntag, 1. Februar, um 16.00 Uhr 
mit dem Stück „Jannik und der Son-
nendieb“ im Hangar Event Airport 
zu Gast.� Foto: Manuel Wagner

KIRCHEN
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10.00 Uhr, Mauritiusgemeindehaus: 
Kinderkirche; 10.00 Uhr, Liebfrauenge-
meindehaus: Kinderkirche; Di., 20.01., 
9.30 Uhr: Krabbelgruppe „Zwergengar-
ten“; Mi., 21.01., 15.00 Uhr, Liebfrauenge-
meindehaus: Konfirmandenunterricht; 
19.00 Uhr, Mauritiusgemeindehaus: 
meditatives Tanzen mit U. Arend-Non-
nenmann; Do., 22.01., 18.00 Uhr, Lieb-
frauengemeindehaus: Bubenjungschar; 
Do., 29.01., 14.00 Uhr, Mauritiusgemein-
dehaus: KKG 60+, Andacht zur Jahres-
losung (Pfarrerin Keller); Mo., 02.02. bis 
Sa., 07.02.: Kleidersammlung für Bethel.

Matthäuskirche Ingersheim
So., 18.01., 10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfar-
rerin Rügner), Verabschiedung des Kir-
chengemeinderates und Einsetzung 
des neuen Kirchengemeinderates; Mi., 
21.01., 9.30 Uhr, GH: Krabbelgruppe „Son-
nenkäfer-Treff“; 14.30 Uhr, GH: Konfir-
mandenunterricht; 17.30 Uhr, GH: Jung-
schar „Sunflower“. 

Nikolauskirche Jagstheim
So., 18.01., 9.00 Uhr, GH: Winterkirche 
(Pfarrer Scheerer); Mo., 19.01., 14.30 Uhr: 
Gymnastik mit Musik im Sitzen; Di., 
20.01., 9.30 Uhr: Schneckenclub Gruppe 
1; 17.45 Uhr: Sportkurs 1; Mi., 21.01., 15.00 
Uhr: Konfiunterricht; 17.15 Uhr: Sport-
kurs 2; 20.00 Uhr: Posaunenchorprobe; 
Do., 22.01., 9.30 Uhr: Schneckenclub 
Gruppe 2.

Marienkirche Onolzheim
Fr., 16.01., 19.30 Uhr, GH: Kirchenchor-
probe; So., 18.01., 10.15 Uhr: Gottesdienst 
mit Taufe; Mo., 19.01., 9.15 Uhr, GH: Krab-
belgruppe; Mi., 21.01., 15.00 - 16.30 Uhr, 
GH: Konfirmandenunterricht; 18.30 Uhr 
- 20.00 Uhr, GH: Konfi-Eltern-Crashkurs.

Martinskirche Roßfeld
So., 18.01., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Einführung der neuen Kirchengemein-
deräte (Pfarrer Wahl); Mo., 19.01., 15.00 
Uhr, Martinshaus: Montagskaffee; 19.30 
Uhr: Bibelabend (Pfarrer Franke); Di., 
20.01., 19.30 Uhr, Pfarrscheuer Triens-
bach: Bibelabend (Pfarrerin i.R. Nelius-
Böhringer); Mi., 21.01., 15.00 Uhr, Martins-
haus: Konfirmandenunterricht; 19.30 
Uhr, Oberlinhaus Tiefenbach: Bibel-
abend (Pfarrer Wahl) Do., 22.01., 9.30 Uhr, 

Martinshaus: Krabbelgruppe; 19.30 Uhr: 
Bibelabend (Pfarrerin Bullinger); Fr., 
23.01., 19.30 Uhr, Christuskirche Crails-
heim: Bibelabend (Pfarrer Wahl).

Veitkirche Tiefenbach
So., 18.01., 10.30 Uhr, Triensbach: gemein-
samer Gottesdienst (Pfarrer Wahl) mit 
Einsetzung der neuen Kirchengemein-
deräte und Verabschiedung der aus-
scheidenden Kirchengemeinderäte; 
10.30 Uhr, Oberlinhaus: Kinderkirche; 
Di., 20.01., 20.00 Uhr, Oberlinhaus: Po-
saunenchor; Mi., 21.01., 15.00 Uhr: Kon-
firmandenunterricht; Do., 22.01., 19.30 
Uhr, Oberlinhaus: Kirchenchor.

Andreaskirche Triensbach
So., 18.01., 10.30 Uhr, Triensbach: gemein-
samer Gottesdienst (Pfarrer Wahl) mit 
Einsetzung der neuen Kirchengemein-
deräte und Verabschiedung der aus-
scheidenden Kirchengemeinderäte und 
weiterer Mitarbeiterinnen, mit Posau-
nenchor und Jungschar; Mi., 21.01., 15.00 
Uhr: Konfirmandenunterricht; 18.00 
Uhr, Pfarrscheuer: Jungschar mit Film-
abend; 19.45 Uhr: Kirchenchor.

Süddeutsche Gemeinschaft
Sa., 17.01., 9.00 - 11.30 Uhr: Mutmach-Cafe 
mit Katharina und Manfred Reich, Tele-
fon 0171 2824259; So., 18.01., GH, Adam-
Weiß-Straße 22: Gottesdienst mit An-
dreas Kammer.

■  Evangelische Freikirchen

Christusforum Crailsheim
So., 18.01., 9.30 Uhr: Vorgebet; 10.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Kinderstunde, anschl. 
Gemeinschaft mit Kaffee, Kuchen und 
Belegten; Mo., 19.01., 19.00 Uhr: Gebets-
stunde; Mi., 21.01., 19.00 Uhr: Bibelabend; 
Fr., 23.01., 19.00 Uhr: Jugendtreff; alle 
Termine im GH, Hofwiesenstraße 19 
(gegenüber Aldi), Roßfeld.

Evangelisch-methodistische 
Kirche
So., 18.01., 10.00 Uhr: Gottesdienst (Pastor 
Mayer); Do., 20.01., 18.30 Uhr: Gebets-
treffen. 

Freie Christliche Gemeinde 
Crailsheim
So., 18.01., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Kinderstunde (Harald Güther); 12.00 
Uhr: Gemeindeessen; Di., 20.01., 19.00 
Uhr: Gebetsstunde über Telefon; Mi., 
21.01., 19.00 Uhr: Bibelstunde; jeweils im 
GH, Am Kreckelberg 6.

Christliches Zentrum der Volks-
mission Crailsheim
Fr., 16.01., 17.30 Uhr: Royal Rangers – 
christliche Pfadfinder; Sa., 17.01., 19.30 
Uhr: NEON.CR-Jugendgottesdienst; So., 
18.01., 10.00 Uhr: Gottesdienst mit You-
Tube-Livestream und gleichzeitigem 
SundayKids-Kinderprogramm; 11.00 
Uhr, Cinecity: CineChurch – Kirche im 
Kino; weitere Infos auf www.czv- 
crailsheim.de und auf den Social-Me-
dia-Kanälen.

■  Katholische Kirchen

Kath. Kirche Crailsheim
St. Bonifatius
Fr., 16.01., 17.45 Uhr: Beichte; 17.55 Uhr: 
Rosenkranzgebet; 18.30 Uhr: Eucharis-
tiefeier; Sa., 17.01., 14.00 - 16.00 Uhr: Erst-
kommunion-Vorbereitung St. Bonifati-
us GH und Kirche; So., 18.01., 9.15 Uhr: 
Eucharistiefeier (Pfarrer Konarkowski); 
Mo., 19.01., 14.00 Uhr, GH: Seniorengym-
nastik; 17.55 Uhr: Rosenkranzgebet; Mi., 
21.01., 9.30 Uhr, GH: Interkulturelle Mut-
ter-Kind-Gruppe; 17.55 Uhr: Rosen-
kranzgebet; 18.30 Uhr: Eucharistiefeier; 
Do., 22.01., 17.00 Uhr: eucharistische An-
betung. 

Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit
Sa., 17.01., 10.00 - 12.00 Uhr: Erstkommu-
nionvorbereitung Dreifaltigkeit Roncal-
lihaus und Kirche; 17.00 Uhr: Eucharis-
tiefeier in polnischer Sprache; So., 18.01., 
10.45 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Ko-
narkowski); 10.45 Uhr, Roncallihaus: 
Kindergottesdienst; Di., 20.01., 17.55 Uhr: 
Rosenkranzgebet; 18.30 Uhr: Eucharis-
tiefeier. 

Kreuzberg, Gemeindezentrum
So., 18.01., 10.45 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
(Herr Salinger); Do., 22.01., 9.30 Uhr: Eu-
charistiefeier.	

KIRCHEN



AMTSBLATT DER GROSSEN KREISSTADT CRAILSHEIM  |  SEITE 2915. JANUAR 2026  |  NUMMER 3

Jagstheim, St. Peter und Paul
Sa., 17.01., 18.30 Uhr: Eucharistiefeier 
(Pfarrer Konarkowski).

Onolzheim, Christ König
So., 18.01., 9.15 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
(Herr Salinger).

■  Sonstige Kirchen

Neuapostolische Kirche
Crailsheim
So., 18.01., 9.30 Uhr: Gottesdienst – Jesus 
offenbart sich als Messias; Mi., 21.01., 
20.00 Uhr: Gottesdienst – Von Gott be-
rufen und gesandt.

Jehovas Zeugen
Fr., 16.01., 19.00 Uhr: Besprechung von 
Jesaja Kapitel 21 bis 23; So., 18.01., 10.00 
Uhr: Öffentlicher Vortrag „Wie kann 
man erfahren, was die Zukunft bringt?“; 
allgemeine Infos unter www.jw.org.

VEREINE UND STIFTUNGEN

■  Sport- & Wandervereine

Alle Termine, die nicht mit Datum ver-
sehen sind, gelten jeweils wöchentlich.

TSV Crailsheim
Herrenfußball: Sa., 31.01., 17.00 Uhr, 
Clubhaus TSV Crailsheim: ordentliche 
Abteilungsversammlung (Begrüßung 
durch den Abteilungsleiter, Grußwort 
durch den Vertreter des Hauptvereins, 
Bericht des Abteilungsleiters, Bericht 
der sportlichen Leitung, Bericht der 
Jugendleitung, Bericht des Kassiers, Be-
richt der Kassenprüfer, Entlastung 
durch den Vertreter des Hauptvereins, 
Neuwahlen, Verschiedenes), Anträge 
sind bis 29.01. an Matthias Koch, E-Mail 
party-isa@t-online.de zu stellen
Judo: Do., 17.30 - 19.00 Uhr, Hirtenwie-
senhalle: Kinder-Anfänger-Training; 
19.00 - 20.30 Uhr, Hirtenwiesenhalle: 
Kindertraining für Fortgeschrittene, 
weitere Infos unter www.jjcr.de.
Ju-Jutsu: Mi., 19.00 - 21.00 Uhr, Käthe-
Kollwitz-Halle: Erwachsene und Ju-
gendliche ab 14 Jahre, Training für Fort-
geschrittene; Fr., 19.00 - 21.00 Uhr, 

Hirtenwiesenhalle: Erwachsene und 
Jugendliche ab 14 Jahre, Training für 
Anfänger und Fortgeschrittene; 19.00 - 
21.00 Uhr, Hirtenwiesenhalle: Anfänger-
kurs, bitte bequeme Sportklamotten 
und etwas zum Trinken mitbringen, 
Anmeldung unter info@jjcr.de, weitere 
Infos unter www.jjcr.de.
Fechten: Fr., 20.30 - 22.00 Uhr, Groß-
sporthalle: Training der Erwachsenen, 
Jugendlichen und Kinder ab 10 Jahren 
(nur Degen), allgemeine Infos unter 
fechten@tsvcrailsheim.de.
Capoeira:  Mi., 17.00 - 18.00 Uhr: Training 
der Kinder; 18.00 - 20.00 Uhr: Training 
der Erwachsenen; jeweils in der Halle 
zur Flügelau, Martha-McCarthy-Straße 
11, 74564 Crailsheim.
Sportkegeln: Di., 16.00 - 19.30 Uhr und 
Mi., 16.00 - 19.00 Uhr, Worthingtonstraße 
26: Sportkegeln, Infos bei Sabine Wol-
finger, Telefon 0151 29082641.
Handball: Fr., 16.00 - 17.15 Uhr: Training 
Bambinis (2019-2021); 16.00 - 17.30 Uhr: 
Training F-Jugend (2017-2018); Di., 19.00 
- 20.30 Uhr und Mi., 18.30 - 20.00 Uhr: 
Training C- und B-Jugend m (2009-2012); 
Di., 19.00 - 20.30 Uhr und Mi., 18.30 - 20.00 
Uhr: Training B- und A-Jugend w (2007-
2010); Di., 20.00 - 21.30 Uhr und Do., 19.30 
- 21.00 Uhr: Training Herren; Mi., 17.00 - 
18.30 Uhr und Fr., 18.00 - 19.30 Uhr: Trai-
ning C-Jugend w (2011-2012); Mi., 17.30 - 
19.00 Uhr und Do., 18.00 - 19.30 Uhr: 
Training D-Jugend (2013-2014); Mi., 20.00 
- 21.30 Uhr: Training Mixed-Team m/w; 
Do., 17.30 - 19.00 Uhr: Training E-Jugend 
(2015-2016); jeweils in der Karlsberghalle 
(Volksfestplatz), in den Ferien findet 
kein Jugendtraining statt, Infos bei 
Steffen Maier (Abteilungsleiter), Telefon 
07951 277730 oder E-Mail steffen@ 
maierweb.de.
Frauen- und Mädchenfußball: Mo., 
19.00 - 20.00 Uhr, Großsporthalle: Frau-
en (ab 17 Jahren); Di., Mi. und Fr., 17.45 - 
19.15 Uhr, Schönebürgstadion: B-Junio-
rinnen (nur Fortgeschrittene); Mi. und 
Do., 17.30 - 19.15 Uhr, Hirtenwiesenhalle: 
Jugendspielerinnen (10 bis 16 Jahre). 
Leichtathletik: Mo., 17.30 - 19.00 Uhr, 
Großsporthalle: Training w/m, Jahrgänge 
2012-2015 (Michael Pritsch); 17.30 - 19.00 
Uhr, Großsporthalle: Fit bleiben – fit wer-
den, Sportabzeichengruppe; 17.30 - 19.00 
Uhr, Trainingsort nach Vereinbarung: 
Training Sprint/Sprung w/m, Jahrgänge 

2011 und älter (Simon Vogt); 18.00 - 19.00 
Uhr, Großsporthalle: Training Werfer-
gruppe w/m (Otto Braun); Di., 18.00 - 19.30 
Uhr, Trainingsort nach Vereinbarung: 
Training Lauf/Fitness w/m, Jahrgänge 
2010 und älter (Uschi Huss); Mi., 17.00 - 
18.30 Uhr, Großsporthalle: Training w/m, 
Jahrgänge 2014-2017 (Sabine Horlacher); 
18.00 - 19.30 Uhr, Großsporthalle: Training 
w/m, Jahrgänge 2012-2015 (Otto Braun); 
18.30 - 20.30 Uhr, Großsporthalle: Training 
w/m, Jahrgänge 2011 und älter (Nina Gei-
ger); 19.00 - 20.30 Uhr, Trainingsort nach 
Vereinbarung: Training Sprint/Sprung 
w/m, Jahrgänge 2011 und älter (Simon 
Vogt); Do., 17.30 - 19.00 Uhr, Kraftraum 
Clubhaus: Training Sprint/Sprung w/m, 
alle Jahrgänge (Simon Vogt); Fr., 17.30 - 
19.00 Uhr, Großsporthalle: Training w/m, 
Jahrgänge 2011 und älter (Nina Geiger); 
17.30 - 19.00 Uhr, Großsporthalle: Training 
w/m, Jahrgänge 2012-2015 (Otto Braun 
und Katrin Zott); Sa., 10.00 - 11.30 Uhr, Sta-
dion: Training Sprint/Sprung w/m, Jahr-
gänge 2015 und älter (Simon Vogt); 10.00 - 
11.30 Uhr, Halle/Werferplatz nach 
Vereinbarung: Training Werfergruppe 
w/m (Otto Braun); einfach vorbeischauen, 
Anfänger sind für ein Probetraining 
herzlich willkommen, weitere Infos und 
Terminabsprachen unter E-Mail info@
tsvcrailsheim-leichtathletik.de.
Lenkball: Mi., 16.00 - 17.30 Uhr, Kistenwie-
sen Sport- und Festhalle, In den Kisten-
wiesen 2-3, 74564 Crailsheim: Lenkball, 
Infos bei Werner Adams, Telefon 0151 
27717046 oder www.lenkball.de.

SV Ingersheim

Reha-Sport: Fr., 15.00 Uhr, Vereinsheim 
Ingersheim: Reha-Sport Orthopädie 
mit Verordnung vom Arzt und Geneh-
migung der Krankenkasse, bitte Hand-
tuch und Getränk mitbringen, Infos 
unter E-Mail sarah-sport@web.de oder 
Telefon 0152 33644049, es sind noch Plät-
ze frei.
Pilates: Fr., 16.00 - 17.00 Uhr, Vereins-
heim: Pilates zum Kräftigen des Be-
ckenbodens und Optimieren der Be-
weglichkeit für Anfänger und 
(werdende) Mamas bis sechs Wochen 
vor der Geburt und im Anschluss an die 
Rückbildung, Infos unter Telefon 0152 
33644049 oder E-Mail sarah-sport@web.
de, es sind noch Plätze frei.

KIRCHEN VEREINE UND STIFTUNGEN
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Boule Indoor: Mi., 18.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Ingersheim, Michael-Haf-
Straße 3: Boule, offen für alle, Alter und 
Können spielen keine Rolle, neue Mit-
spieler herzlich willkommen, Infos un-
ter Telefon 07951 6702.
Yoga: Mo., 18.30 Uhr, Vereinsheim In-
gersheim: Sanftes Hatha-Yoga, für Kör-
per, Geist und Seele mit Asanas (Kör-
perstellungen), Atemübungen und 
Meditation mit Lenka; 20.00 Uhr, Ver-
einsheim Ingersheim, Oberes Lehen 4: 
Power-Yoga, Körperkraft, Beweglichkeit, 
Balance und Geist werden trainiert; An-
meldung per Telefon 0171 5683217, Insta-
gram (flow_and_relax_with_Lenka) 
oder Facebook (lenka.l.pastorkova).
GrooveZeit: Do., 19.30 Uhr: GrooveZeit 
mit Melanie, Infos unter sv-ingersheim.
de oder bei Melanie Frank, Telefon 0179 
7094328, Anmeldung erforderlich.
Damen-Turnen: Mo., 19.45 Uhr, Sport- 
und Festhalle Ingersheim: Damen-Tur-
nen, Gymnastik in all ihren Variationen 
üben, Sportspiele ausprobieren, Frei-
zeitspiele erlernen und vertiefen; jeden 
dritten Di. im Monat, Crailsheimer Hal-
lenbad: intensives Aquajogging; neue 
Teilnehmer sind willkommen, Infos 
unter info@sv-ingersheim.de.
Tischtennis: Mi., 17.30 - 19.00 Uhr: Trai-
ning und Schnuppern Bambinos, Kin-
der und Jugendliche, Teilnahme jeder-
zeit möglich, Infos unter info@
sv-ingersheim.de.
Badminton: Mo., 18.00 - 19.00 Uhr: Bad-
minton ab 10 Jahren, Kooperation 
Schule-Verein; 19.00 - 20.30 Uhr: Bad-
minton für Erwachsene; Do., 19.00 - 
22.00 Uhr: Badminton für Erwachsene; 
Infos unter info@sv-ingersheim.de.
Taekwondo: Mo. und Do., 17.30 - 18.30 
Uhr: Training für Kinder ab 6 Jahre; 
18.30 - 19.30 Uhr: Training für Jugendli-
che und Erwachsene; jeweils in der 
Sport- und Festhalle Ingersheim, Trai-
ner: Pascal Mele (5. Dan) und Isabell 
Schäfer (3. Dan), Infos unter info@kick-
taekwondo.de, kostenloses Probetrai-
ning zu den angegebenen Zeiten mög-
lich.
Boxen: Di. und Fr., jeweils 18.00 - 20.00 
Uhr, Sport- und Festhalle Ingersheim, 
Michael-Haf-Straße 2: Boxschule „In-
stinct Boxing“, Fokus auf breitensport-
liches Boxen, das nicht gefährlich ist 
und fit macht, ab 15 Jahren, für Interes-

sierte, die mit Boxen beginnen möch-
ten, weitere Infos bei Deniz-Hamit 
Aygün (Sportliche Leitung), Telefon 
0157 53203582 oder E-Mail info@sv- 
ingersheim.de.
Fitness-Jumping: Di., 18.30 - 19.30 Uhr, 
Vereinsheim, Oberes Lehen, Ingers-
heim: Training, Infos unter Telefon 0170 
2111989.

SV Tiefenbach
Fußballjugend: Mo., 18.00 - 20.00 Uhr, 
Westgartshausen, und Fr., 17.30 - 19.00 
Uhr, Tiefenbach: Training B-Jugend 
(Jahrgang 2009/2010); Di., 17.00 - 18.30 
Uhr, Sport- und Festhalle Tiefenbach, 
und Mi., 17.30 - 18.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Tiefenbach: F-Jugend (Jahr-
gang 2017/2018); Di., 17.30 - 19.00 Uhr, 
Hirtenwiesenhalle Crailsheim: E-Ju-
gend (Jahrgang 2015/2016); Di., 17.30 - 
19.00 Uhr, Goldbach, und Fr., 17.30 - 19.00 
Uhr, Tiefenbach: Training D-Jugend 
(Jahrgang 2013/2014); Do., 17.00 - 18.00 
Uhr, Sport- und Festhalle Tiefenbach: 
Bambini (Jahrgang 2019 und jünger); 
Infos bei Evren Özel, Telefon 0170 
4043836.
Fußball Aktiv: Di., 19.00 - 20.30 Uhr, und 
Do., 19.00 - 20.30 Uhr, Satteldorf: Frauen 
SGM Tiefenbach/Satteldorf 2; Di. und 
Fr., 19.00 - 20.30 Uhr, wöchentlich wech-
selnder Trainingsort: Herren SGM SV 
Tiefenbach/TSV Goldbach; Do., 19.00 - 
21.00 Uhr, Tiefenbach: AH; Infos bei Max 
Irsigler, Telefon 0157 35748850.
Tischtennis: Mo. und Fr., 18.00 - 19.30 
Uhr, Sport- und Festhalle Tiefenbach: 
Kinder-/Jugendtraining 7-18 Jahre; Mo. 
und Fr., 19.30 - 21.30 Uhr, Sport- und Fest-
halle Tiefenbach: Herren-/Frauentrai-
ning; Infos bei Kai-Uwe Ohling, Telefon 
0151 14234958.
Turnen: Di., 18.30 - 19.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Tiefenbach: Kinderturnen ab 
6 Jahren; Mi., 16.00 - 17.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Tiefenbach: Eltern-Kind-Tur-
nen ab 3 Jahren, Infos bei Annika Ste-
phan, Telefon 0170 7745905; Do., 19.00 - 
20.00 Uhr, Sport- und Festhalle 
Tiefenbach: Rückengymnastik, Infos 
bei Karin Senghaas, Telefon 07951 26153; 
allgemeine Infos unter turnen- 
svtiefenbach@ web.de.
Karate: Mo., 18.00 - 19.30 Uhr, kleine 
Sport- und Festhalle neben ALS-Schule 

Kirchberg: Kinder und Jugendliche; Mi., 
19.00 - 20.30 Uhr, Sport- und Festhalle 
Tiefenbach: Erwachsene; Infos bei Ger-
hard Lederer, Telefon 07951 25881.
Tennis: Fr., 16.00 - 17.00 Uhr, Sport- und 
Festhalle Tiefenbach: Training Kinder 
von 5-8 Jahren und 9-12 Jahren, Infos 
bei Tim Schneider, Telefon 0176 41955651.
Samstags-Sport-Senioren: Sa., 31.01., 
14.00 Uhr, Vereinsheim SV Tiefenbach: 
Kaffee-Treff.

TSV Roßfeld

Karate: Mo., 20.00 Uhr, Großsporthalle: 
Basis und Anfängertraining für Er-
wachsene; Do., 19.00 - 20.30 Uhr, Hirten-
wiesenhalle: Kinder- und Anfänger-
training für Kinder ab 7 Jahren; 20.30 
- 22.00 Uhr: Fortgeschrittene; weitere 
Informationen und Anmeldung unter 
www. karate-crailsheim.de oder E-Mail 
karate@tsv-rossfeld.de. 

Turnen: Mo., 16.15 Uhr, und Fr., 16.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Roßfeld: Eltern- 
Kind-Turnen, nur mit Voranmeldung, 
Infos bei Manuela Bregenzer, Telefon 
07951 4960179; Mo., 17.15 Uhr, Sport- und 
Festhalle Roßfeld: Bubenturnen 4-7 
Jahre; 18.15 Uhr, Sport- und Festhalle 
Roßfeld: Bubenturnen ab 7 Jahre; Mi., 
17.00 Uhr, Sport- und Festhalle Roßfeld: 
Mädchenturnen 4-7 Jahre; 18.00 Uhr, 
Sport- und Festhalle Roßfeld: Mäd-
chenturnen Jugend; 20.00 Uhr, Sport- 
und Festhalle Roßfeld: Turnen Erwach-
sene mit Gymnastik und Geräteturnen.

Gymnastik: Mo., 20.00 Uhr, Sport- und 
Festhalle Roßfeld: Frauengymnastik; 
Do., 19.00 Uhr, Vereinsheim TSV Roß-
feld: Rückengymnastik, Infos bei Ro-
land Bartholdy, E-Mail roland.bartholdy
@tsv-rossfeld.de; 19.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Roßfeld: Gymnastik mit Mu-
sik mit Karl Messerschmidt.

Fitness-Mix: Mo., 20.00 Uhr, Vereins-
heim TSV Roßfeld: Fitness-Mix mit 
Silke Reumann.

Freizeitbasketball: Mo., 19.30 Uhr, Hir-
tenwiesenhalle: Training, Infos bei Paul, 
E-Mail Basketball@gmx-topmail.de.

Schützen: Di., 19.30 Uhr, Vereinsheim 
TSV Roßfeld: Jugendtraining ab 12 Jah-
re; 20.00 Uhr, Vereinsheim TSV Roßfeld: 
Erwachsenentraining .

VEREINE UND STIFTUNGEN
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Zumba: Di., 19.00 Uhr, Vereinsheim TSV 
Roßfeld: Zumba mit Emilia Piela.

Yoga: Do., 20.00 Uhr, Vereinsheim TSV 
Roßfeld: Yoga mit Madeleine Kümme-
rer, Infos unter mrs1909@icloud.com.

Freizeitgruppen: Do., 19.00 Uhr, Sport- 
und Festhalle Eichendorffschule: Frei-
zeitgruppe – Fit Fusion; 20.00 Uhr, 
Sport- und Festhalle Eichendorffschule: 
Freizeitgruppe – Volleyball.

Freizeitfußball: Mo., 20.30 Uhr, Hirten-
wiesenhalle: Training.

Nordic Walking: Sa., 15.00 Uhr, an ver-
schiedenen Plätzen in Roßfelder Umge-
bung: Laufen in individuellen Gruppen 
und verschiedenen Strecken, Treff-
punkt an unterschiedlichen Standor-
ten, ab und zu steht auch ein geselliges 
Beisammensein mit Einkehr in einer 
Wirtschaft auf dem Programm, Infos 
unter E-Mail roland.bartholdy@tsv-
roßfeld.de oder Telefon 07951 9664661.

Tischtennis: Di., 17.30 - 19.30 Uhr: Ju-
gendtraining Anfänger 6-12 Jahre; 17.30 
- 19.30 Uhr: Jugendtraining Fortge-
schrittene U18 unter A-Lizenz-Trainer 
Martin Mewes; 19.45 - 22.00 Uhr: Damen 
und Herren – Aktive und Hobbyspieler; 
19.45 - 21.45 Uhr: Damen und Herren – 
Leistungsgruppe unter A-Lizenz-Trai-
ner Martin Mewes; Fr., 18.00 - 19.00 Uhr: 
Jugendtraining Anfänger 6-12 Jahre; 
18.00 - 19.30 Uhr: Jugendtraining Fort-
geschrittene U18; 19.45 - 22.00 Uhr: 
Damen und Herren, Aktive und Hobby-
spieler; alle Termine in der Hirten- 
wiesenhalle; Training und Schnuppern 
für Kinder und Erwachsene jederzeit 
möglich, egal ob Anfänger oder Fort-
geschrittene; Infos unter www.rossfeld-
tischtennis.de, Telefon 0179 7774817 (C. 
Pelger – Jugend) oder Telefon 07951 
26076 (H. Reumann – Abteilungsleiter).

SV Onolzheim
Fr., 06.02., und Sa., 07.02., jeweils ab 
18.00 Uhr, Vereinsheim Onolzheim: 
Traditionelles Siedfleischessen des 
Förderverein SVO, Reservierung bei 
Dominik Schley unter Telefon 0151 
11682300.
Fußball Herren Aktive: Di. und Fr., 
19.00 - 20.00 Uhr, wöchentlicher Wechsel 
Sportplatz Onolzheim und Jagstheim: 
Training.

Fußball Jugend: Mo., 17.00 - 18.30 Uhr, 
Onolzheim und Do., 17.00 - 18.30 Uhr, 
Altenmünster: Training E-Jugend (U11); 
Mo., 17.30 - 19.00 Uhr, Altenmünster und 
Fr., 17.30 - 19.00 Uhr, Onolzheim: Training 
D-Jugend (U13); Mo., 18.00 - 19.30 Uhr, 
Kunstrasen ehemals ESV und Mi., 18.00 
- 19.30 Uhr, Altenmünster: Training 
C-Jugend (U15); Di., 17.00 - 18.30 Uhr, 
Onolzheim und Fr., 17.00 - 18.30 Uhr, 
Onolzheim: Training F-Jugend (U9); Di., 
17.15 - 18.45 Uhr, Altenmünster und Fr., 
17.15 - 18.45 Uhr, Altenmünster: Training 
B-Jugend (U17); Di., 18.30 - 20.00 Uhr, 
Onolzheim und Do., 18.30 – 20.00 Uhr, 
Altenmünster: Training A-Jugend (U19); 
Fr., 16.00 - 17.00 Uhr, Onolzheim: Training 
Bambini (U7).
Fußball Senioren Ü32: Do., 19.45 - 20.45 
Uhr, Onolzheim: Training.
Fußball Damen: Mo. und Mi., jeweils 
17.30 - 19.00 Uhr, Sportgelände SV Onolz-
heim: Training D-Juniorinnen (ab 10 
Jahre)/C-Juniorinnen (ab 13 Jahre)/
B-Juniorinnen (bis 17 Jahre), Anfänge-
rinnen willkommen; Mi., 19.15 - 20.45 
Uhr, Sportgelände des SV Onolzheim 
und Fr., 19.00 - 20.30 Uhr, Sportgelände 
VfB Jagstheim: Training Frauenmann-
schaft, Anfängerinnen willkommen.
Tischtennis: Mo. und Fr., 17.45 - 18.30 
Uhr: Anfänger 6-9 Jahre; 18.15 - 20.00 
Uhr: Jugendliche 10-18 Jahre; 20.00 - 
22.00 Uhr: Aktive und Hobbyspieler/in-
nen; Training und Schnuppern für 
Kinder und Erwachsene jederzeit mög-
lich, egal ob Anfänger oder Fortgeschrit-
tene, Infos bei Carsten Kern, E-Mail 
carsten.kern@gmx.net.
Line Dance: Do., 20.00 - 22.00 Uhr, Sport- 
und Festhalle Onolzheim: Training.
Turnen: Di., 20.00 - 21.00 Uhr: Fitness-
gruppe No Limit; Mi., 16.00 - 17.00 Uhr: 
Eltern-Kind-Turnen; 17.00 - 18.00 Uhr: 
Vorschulturnen (ab 5 Jahre bis Einschu-
lung); 18.15 - 20.00 Uhr, in den ungeraden 
Wochen: Grundschulturnen (1.-4. Klas-
se); 18.15 - 20.00 Uhr, in den geraden 
Wochen: Jugendturnen (ab 5. Klasse); 
20.00 - 21.00 Uhr: Mittwochsgymnastik-
gruppe; Do., 17.00 - 18.00 Uhr: 50 Plus Fit 
Mix; alle Termine finden in der Sport- 
und Festhalle Onolzheim statt.
American Sports: Do., 18.00 - 20.00 Uhr, 
Onolzheim: Training Cheerleader Pee 
Wee/Junior, Infos zum Probetraining 
unter E-Mail cheerleader@crailsheim-

maddogs.de; 19.00 - 21.00 Uhr, Groß-
sporthalle: Training Cheerleader Se-
nior, Infos zum Probetraining unter 
E-Mail cheerleader@crailsheim-mad-
dogs.de; 20.00 - 22.00 Uhr, Großsport-
halle: Training Flag Football Erwachse-
ne, Infos zum Probetraining unter 
E-Mail info@crailsheim-maddogs.de; 
Sa., 14.00 - 16.00 Uhr, Jahnhalle: Trai-
ning Flag Football Jugend, Infos unter 
jugend@crailsheim-maddogs.de.
Freizeitsport: Fr., 15.00 - 16.00 Uhr, 
Sport- und Festhalle Käthe-Kollwitz-
Schule: Sport für besondere Kinder (mit 
Handicap) ab 6 Jahre.
Tennis: Fr., 15.30 - 16.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Onolzheim: Training Kinder; 
Di., 17.00 - 18.00 Uhr, Sport- und Fest-
halle Onolzheim: Training Kleinkinder; 
Infos zum Training der Herren und 
Damen sowie der Junioren U18 und U15 
unter jochen@ra-briese.de.
Volleyball: Mi., 20.30 - 22.00 Uhr, Groß-
sporthalle Crailsheim: Training, weitere 
Infos und Fragen bei Oliver Schulz, Te-
lefon 0151 72140371.
Boule: Mi., 18.00 Uhr, Sportanlage SV 
Onolzheim: Boule für alle Vereinsmit-
glieder zum Spielen und Schnuppern, 
an allen anderen Tagen kann frei ge-
spielt werden, Infos bei Michael Fronek, 
WhatsApp 0157 83923286 oder E-Mail 
sport@sv-onolzheim.de.

SV Triensbach
Turnen: Mo., 18.30 - 19.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Triensbach: Training Teens-
Club (ab 10 Jahren); 20.00 - 21.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Triensbach: Trai-
ning Frauenturnen; Fr., 15.30 - 17.00 Uhr, 
Sport- und Festhalle Triensbach: Trai-
ning Turnzwerge (2-5 Jahre mit Eltern, 
Heike Richter, Jessica Neidlein, Opa 
Rudi); 17.00 - 18.00 Uhr, Sport- und Fest-
halle Triensbach: Training Kids Club.
Fit Mix: Di., 18.00 - 19.00 Uhr, Sport- und 
Festhalle Triensbach: Training.
Freizeitsport: Mi., 19.30 - 21.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Triensbach: Frei-
zeitsport.
Nordic Walking: Sa., 15.00 Uhr: Nordic 
Walking.
Bogenschießen: Mi., 16.30 - 18.00 Uhr, 
Sportgelände Triensbach: Training (9-15 
Jahre); Fr., 19.30 - 20.30 Uhr, Sportgelän-
de Triensbach: Training (ab 16 Jahren).
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Boule: Di., 14.00 Uhr, Vereinsheim SV 
Triensbach: Training.

SV Westgartshausen
Sa., 28.03., 18.30 Uhr: Lammessen, Menü 
vom Lamm mit Musik und Unterhal-
tung, Anmeldung unter Telefon 07951 
44711 von 9.00 - 12.00 Uhr und 17.00 - 
20.00 Uhr, pro Person 39 Euro. 

TSV Goldbach
Fußballjugend: Di., 17.30 - 18.30 Uhr, 
Sportplatz Goldbach: Bambinis; Di., 
17.30 - 19.00 Uhr, Sportplatz Westgarts-
hausen und Fr., 17.30 - 19.00 Uhr, Sport-
platz Goldbach: E-Jugend; Mi., 17.00 - 
18.30 Uhr, Sportplatz Goldbach: 
F-Jugend; Do., 17.15 - 19.00 Uhr, Sport-
platz Goldbach: Mädchen; Interessierte 
sind eingeladen, Infos unter info@tsv-
goldbach.de.
Tischtennis: Do., 18.15 - 19.45 Uhr, Sport- 
und Festhalle Westgartshausen: Jugend; 
19.45 - 23.00 Uhr, Sport- und Festhalle 
Westgartshausen: Herren; Interessierte 
sind eingeladen, Infos bei Markus Foh-
rer, E-Mail kuss_@freenet.de.
Schützen: Mi., 18.30 Uhr, Vereinsheim 
TSV Goldbach: Training; Freitag: Trai-
ning nach Absprache, Interessierte sind 
eingeladen, Infos bei Thilo Hintermann, 
E-Mail thilo.hintermann@web.de.
Frauenturnen: Mo., 19.30 - 20.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle/Gymnastikhalle 
der Geschwister-Scholl-Schule Ingers-
heim: Training, Interessierte sind ein-
geladen, Infos bei Andrea Gentner, 
E-Mail info@tsv-goldbach.de.

VfB Jagstheim
Aikido: Mi., 21.01., 19.30 Uhr, Jagstauen-
halle Jagstheim: Training für alle Leute, 
die Aikidoka werden wollen.
Fußball: Mo., 16.30 Uhr, Jagstauenhalle: 
Training F-Junioren; Di., 17.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Ingersheim und 
Mi., 18.00 Uhr, Jagstauenhalle: Training 
D-Junioren; Di. und Fr., jeweils 19.00 
Uhr, Jagstheim oder Onolzheim auf 
dem Sportplatz: Training Aktive Herren; 
Mi., 17.00 Uhr, Jagstauenhalle: Training 
Bambini; Mi. und Do., 17.30 Uhr, Hirten-
wiesenhalle: Training C-, D-, E-Junio-
rinnen; Mi. und Fr., jeweils 19.00 Uhr, 

Jagstheim oder Onolzheim auf dem 
Sportplatz: Training Aktive Frauen; Do., 
17.00 Uhr, Jagstauenhalle: Training 
E-Junioren.
Fitness: Mo., 19.15 - 20.30 Uhr, Jagstau-
enhalle: Gymnastik, Tanz und Spiel-
ideen für alle zur Verbesserung der all-
gemeinen Fitness.

Senioren-Fußball 
Do., 19.00 - 20.30 Uhr, Großsporthalle: 
Trainingsmöglichkeit für fußballbe-
geisterte Sportler ab 55 Jahren, nähere 
Infos bei Gert Penkalla unter Telefon 
0175 4080626.

Reha-Sport am Forst – Außen-
stelle Crailsheim
Mi., 9.30 - 10.30 Uhr, Reha-Zentrum Hess: 
Herzsport.

Shotokan Karate Team Crails-
heim 
Mo., Mi. und Fr., 17.45 - 18.45 Uhr, Eichen-
dorffturnhalle Crailsheim: Training An-
fänger, Kinder und Jugendliche, Pro-
betraining ist jederzeit und ohne 
Anmeldung möglich; 19.00 - 21.15 Uhr: 
Training Erwachsene und höhere Kyu-
Graduierungen; Einsteiger oder Fort-
geschrittene willkommen, Infos bei 
Alex, Telefon 0171 1771680 oder Amin, 
Telefon 0152 26147529. 

American Sports Club Crailsheim 
American Football – Praetorians: Di. 
und Do., 19.00 - 21.00 Uhr, Sportplatz 
Triensbach: Training Herren und Da-
men und Jugend U19 (16 bis 18 Jahre). 
Cheerleading: Di., 16.30 - 18.00 Uhr, Hal-
le der Eichendorffschule: Training Pee-
wees (ab 8 Jahre).
Baseball – Sentinels: Di. und Do., 18.00 
- 20.30, Sportplatz Triensbach: Training 
Männer und Frauen ab 16 Jahre.

Crailsheimer Sportschützen
Mi., 19.30 Uhr und So., 9.00 - 12.15 Uhr: 
Gaststätte geöffnet; Sa., 24.01., 14.00 - 
17.00 Uhr: Königsschießen mit Kleinka-
libergewehr (Vereinswaffe) aufgelegt 
50 m, Preisschießen ebenfalls mit KK 

50 m auf Ringscheibe, zwei Schüsse 
Stehend aufgelegt in Teilerwertung, 
Startgeld 12 Euro, Nachkauf unbe-
grenzt, pro Schuss 1 Euro, Jugend-Kö-
nigsschießen mit Vereins-Luftgewehr 
aufgelegt auf 10 m oder mit Vereins-
bogen in der Halle auf 18 m, Preisschie-
ßen ebenfalls mit Luftgewehr 10 m auf 
Ringscheibe, zwei Schüsse aufgelegt in 
Teilerwertung, Startgeld 6 Euro; ab 18.30 
Uhr: Proklamation der Schützenköni-
ge, anschl. Siegerehrung des Preisschie-
ßens, für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Bogenschießen: Mi., 18.00 Uhr: Jugend-
liche ab 12 Jahre; 19.30 Uhr: Erwachsene, 
Training je nach Witterung in beheizter 
Bogenhalle oder auf dem Bogenplatz; 
Ausrüstung kann geliehen werden; An-
meldung und Info unter E-Mail 
hpwcrailsheim@ t-online.de.
Luftgewehr und Pistole: Mi., 18.00 Uhr: 
Jugendtraining; 19.30 Uhr: Erwachse-
nentraining; Ausrüstung kann geliehen 
werden; Anmeldung und Info unter 
E-Mail hpwcrailsheim@t-online.de.
Klein- und Großkalibergewehr und 
-pistole: Mi., 18.00 – 22.00 Uhr: Bahnen 
mit 25 und 50 Metern geöffnet, Aus-
rüstung kann geliehen werden, Anmel-
dung und Info unter E-Mail
hpwcrailsheim@ t-online.de.

Wanderfreunde Crailsheim
So., 18.01., 7.00 Uhr, Busabf. Betriebshof 
Fa. Marquardt: Teilnahme an den Wan-
dertagen in Haspelmoor; Sa., 24.01.: Teil-
nahme an den Wandertagen in St. Jo-
hann-Upfingen; So., 25.01., 14.00 Uhr, 
Gaststätte Meteora, Altenmünster: Ver-
einsjahresfeier; Info und Anmeldung 
unter Telefon 07951 5595.

Schwäbischer Albverein 
Crailsheim
So., 18.01., 13.00 Uhr, Sportplatz Ingers-
heim: Benefizwanderung für Help! Wir 
helfen!, Strecke 8 km, ab 15.30 Uhr bei 
Rückkehr Glühwein, Gäste willkom-
men, Infos bei Gudrun und Thomas 
Ohr, Telefon 07951 28302.
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■  Naturvereine

Verein der Hundefreunde
Mi., 17.00 Uhr: Rallye Obedience; Sa., 
14.00 Uhr: Welpengruppe; 15.00 Uhr: 
Basis/Junghunde und Alltagsgruppe; 
16.00 Uhr: Begleithunde-Vorbereitung; 
So.: IGP-Training nach Absprache; An-
meldung notwendig, weitere Infos un-
ter www.vdh-crailsheim.de oder auf 
Facebook und Instagram.

■  Kulturvereine

KULTiC
Sa., 17.01., 20.30 Uhr, Forum der Sparkas-
se Schwäbisch Hall-Crailsheim, Wil-
helmstraße: Kabarett „Glorreich ver-
sieben“ mit der Gruppe „Das Geld liegt 
auf der Fensterbank, Marie“, vereinzelte 
Karten im Vorverkauf beim Baiers Café 
Frank und beim Schnelldruckladen 
Klunker.

Frauenverband Crailsheim
Di., 20.01., Abf. 9.00 Uhr, Volksfestplatz 
HAKRO-Arena: Tagesausflug nach Hei-
delberg ins Kurpfälzische Museum mit 
Führung in der Sonderausstellung 
„Meisterwerke aus Odessa‘‘, anschl. Zeit 
zur freien Verfügung, Anmeldung unter 
www.frauenverband-crailsheim.de 
oder bei Frau Monika Frech, Telefon 
07951 23259.

Verein Goldbacher Tradition
Fr., 20.02., 19.00 Uhr, Vereinsheim TSV 
Goldbach: Jahreshauptversammlung (1. 
Begrüßung, 2. Bericht des 1. Vorsitzen-
den, 3. Bericht der Schatzmeisterin, 4. 
Bericht der Kassenprüfer, 5. Aussprache 
und Entlastung vom Vorstand, 6. Wah-
len - 2. Vorsitzenden, 7. Ehrungen und 
Ernennungen von Ehrenmitgliedern, 8. 
Verschiedenes und Anfragen), Anträge 
sind spätestens bis zum 06.02. an den 
Vorsitzenden zu richten.

■  Musik- & Gesangvereine

Sängerbund Altenmünster
Sa., 17.01., Beginn 19.30 Uhr, Einlass 18.00 
Uhr, Sport- und Festhalle Altenmüns-
ter: Konzert „Liedermacher“ mit der 

Chorgemeinschaft Altenmünster-In-
gersheim, die Vielharmoniker, die 
Klangfärberinnen und das Blaswerk 
Ilshofen, für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt, Kartenvorverkauf bei Bernd Ar-
nold, Telefon 0152 59689876, bei allen 
Sängerinnen und Sänger oder an der 
Abendkasse.

Liederkranz Roßfeld
Fr., 30.01., 20.00 Uhr, Gasthaus Krone in 
Roßfeld: Mitgliederversammlung für 
aktive und passive Mitglieder (Rück-
blick, Vorschau, Ehrungen, Neuwahlen), 
Anträge sind bis zum 27.01. schriftlich 
beim 1. Vorsitzenden, Günter Flittner, 
Maulacher Hauptstr. 96 einzureichen.

Liederkranz Tiefenbach
Mo., 02.02., 20.00 Uhr, Gasthaus Rößle, 
Saurach: Generalversammlung (1. Be-
grüßung durch den Vorstand, 2. Bericht 
des Vorstands, 3. Bericht des Kassiers, 4. 
Bericht der Kassenprüfer, 5. Entlastung, 
6. Wahlen, 7. Verschiedenes), Anträge 
sind bis zum 26.01. beim Vorstand ein-
zureichen. 

■  Landfrauenvereine

Landfrauen Tiefenbach
Do., 22.01., 16.30 Uhr, Fahrgemeinschaft 
Alte Schule, 17.00 Uhr, Landwirtschafts-
amt Ilshofen: Workshop ,,Schmeck den 
Landkreis“, Hohenlohe lädt ein, neue 
Geschmackswelten zu erkunden, sich 
von neuen Ideen inspirieren zu lassen 
und den Geschmack der Region zu ge-
nießen, Gäste willkommen; Mi., 28.01., 
14.00 Uhr, Oberlinhaus: Seniorennach-
mittag, geselliger Nachmittag bei fri-
schem Kaffee, selbst gebackenen Ku-
chen und unterhaltsamem Programm; 
Sa., 07.02., 14.00 - 17.00 Uhr, Sportschule 
Defcon Roßfeld: Selbstverteidigung 
gezielt für Frauen, Theorie und Praxis, 
Gäste willkommen; So., 08.02., 10.00 - 
13.00 Uhr, Sportschule Defcon Roßfeld: 
Selbstverteidigung gezielt für Frauen, 
Theorie und Praxis, Gäste willkommen; 
Mi., 11.02., 18.30 Uhr, Alte Schule: Vortrag 
,,Grüner Putzen – ökologische Haus-
haltsreiniger selber herstellen“, Gäste 
willkommen; Anmeldungen bei M. Wie-
ser, Telefon 07951 26934 oder WhatsApp 
0174 5250039.

Landfrauen Altenmünster
Fr., 16.01., 19.00 Uhr, Friedenskirche: Mit-
gliederversammlung mit Wahlen sowie 
Kassen- und Tätigkeitsbericht 2025.

Landfrauen Ingersheim
Sa., 24.01., 13.00 - 16.00 Uhr, Hirtenwiesen-
halle: Kuchenverkauf beim ABC-Basar, 
wir freuen uns über Kuchenspenden, 
bitte bis 17.01. melden; Do., 29.01., 19.00 - 
21.00 Uhr, Treffpunkt Forum in den Ar-
kaden (Rathaus): Filmvortrag „Das Ende 
Alt-Crailsheims 1945“ mit Referent Fol-
ker Förtsch, Mitglieder kostenlos, Nicht-
mitglieder 5 Euro, Anmeldung bis 22.01. 
bei Eva Eißen unter Landfrauen.Ingers-
heim@web.de oder Telefon 07951 
4691846.

Landfrauen Goldbach
Sa., 31.01., 8.30 - 17.00 Uhr, Vereinsheim 
TSV Goldbach, Akazienweg 7, Crails-
heim: Erste-Hilfe-Kurs mit Zertifikat, 
mit Christina Bauer, Mitglieder und 
Nichtmitglieder 55 Euro, Männer will-
kommen, Anmeldung unter landfrau-
engoldbach@gmail.com.
Mi., 21.01., 19.00 Uhr, Vereinsheim Gold-
bach: Mitgliederversammlung mit Aus-
flug in die Welt der Brandmanufaktur 
mit Anja Rößler, Herstellung von Brän-
den, Geisten und Likören, Kosten 7 Euro 
für Verkostung von 4 Bränden und 3 
Likören, Anmeldung per E-Mail land-
frauengoldbach@gmail.com.

Landfrauenverein Onolzheim
Mo., 02.02., 19.00 Uhr, Schulraum Onolz-
heim: Aroma- und Klang – Entspan-
nungsabend, bequeme Kleidung und 
Yogamatte mitbringen, Kosten 25 Euro 
für Mitglieder, 35 Euro für Gäste, An-
meldung bis 18.01.; Mo., 09.02., 18.30 Uhr, 
Schulraum Onolzheim: Vortrag „Strei-
ten gehört dazu – Geschwister zwischen 
Nähe, Konkurrenz und Zusammen-
halt“, Vortrag auf Spendenbasis, Anmel-
dung bis 20.01.; So., 01.03., Einlass ab 15.00 
Uhr, Beginn 16.00 Uhr, Sport- und Fest-
halle Onolzheim: Der Löwe lacht – Lie-
derzirkus zum Mitsingen und Mitma-
chen ab 4 Jahre, Kartenvorverkauf 7 
Euro; Anmeldungen über landfrauen.
onolzheim@web.de.

VEREINE UND STIFTUNGEN
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Landfrauen Jagstheim
Mi., 28.01., 19.30 Uhr, Begegnungsstätte: 
Vortrag „Demenz – mehr als nur ver-
gesslich“ mit Katrin Brunner, Anmel-
dung bis 15.01. bei I. Weible, Telefon 
07951 7827 und C. Früh, Telefon 07951 
42205, Gäste sind willkommen; Di., 22.09. 
bis So., 27.09.: Busreise „Paris & Cham-
pagne“ mit den Kreislandfrauen Crails-
heim, Anmeldung und Infos bis 31.03. 
bei I. Weible, Telefon 07951 7827 oder 
E-Mail weible-reisen@kreislandfrauen-
crailsheim.de.

■  Soziale Vereine

Stadtseniorenrat Crailsheim
Fr., 16.01., 10.00 Uhr, Marktplatz vor den 
Arkaden: Gemeinsam in Bewegung; Mi., 
21.01., 9.00 - 12.00 Uhr, Treffpunkt Stadt-
seniorenrat: in gemütlicher Atmosphä-
re plaudern, Menschen kennenlernen, 
sich informieren und gemeinsam Zeit 
verbringen; Do., 22.01., 14.30 - 16.00 Uhr, 
Treffpunkt Stadtseniorenrat: „Gedichte 
und Geschichten, die das Leben 
schreibt“ mit Ursula Hoffleit.
Begleiteter Fahrdienst für Seniorinnen 
und Senioren, Anmeldung zwei Tage im 
Voraus erwünscht, Mo. bis Sa. von 8.00 
- 18.00 Uhr unter Telefon 0176 68311677.

AWO Crailsheim
Do., 14.00 - 17.00 Uhr, Ludwigstraße 14: 
Café-Nachmittag; Infos unter Telefon 
0160 5356698 oder E-Mail ursula. 
mueller@awo-sha.de.

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisver-
band SHA-Crailsheim
Mo., 14.45 - 15.45 Uhr, Crailsheim: Gym-
nastik; 16.30 - 17.30 Uhr, Goldbach: Gym-
nastik; Di., 10.15 - 11.15 Uhr, Crailsheim: 
Gymnastik; 17.30 - 18.30 Uhr, Crailsheim: 
Männergymnastik; Mi., 17.00 - 17.35 Uhr, 
Hallenbad Crailsheim: Wassergymnas-
tik; die Kurse werden durch qualifizier-
te, ehrenamtliche Übungsleiter/-innen 
durchgeführt, Infos über Qualifizie-
rung oder Teilnahme bei Heike Sperrle, 
Telefon 0791 7588241, per E-Mail unter 
heike.sperrle@drk-schwaebischhall.de 
oder unter www.drk-schwaebischhall.
de.

Tafel Crailsheim
Mo. bis Fr., 12.00 - 14.00 Uhr, Bildstraße 1: 
Öffnungszeiten Tafelladen; Mi., ab 11.30 
Uhr: geöffnet für Rentner und Allein-
erziehende; 11.15 - 12.00 Uhr, Altenmüns-
ter/Friedenskirche: Tafelmobil; 12.15 - 
12.45 Uhr, Onolzheim/Dorfplatz: 
Tafelmobil; Do., 14.30 - 14.45 Uhr, West-
gartshausen/Kirche: Tafelmobil; Fr., 
11.30 - 13.30 Uhr, Crailsheim/Burgberg-
straße: Tafelmobil.

Deutsche Rentenversicherung
Mo., Di. und Do., jeweils 8.00 - 16.00 Uhr, 
Räume der SBK, Brunnenstraße 28, 
Crailsheim: Persönliche Beratung für 
Renten, medizinische und berufliche 
Reha, Kranken- und Pflegeversiche-
rung der Rentner, Versicherungs- und 
Beitragsfragen; Terminvereinbarung 
für persönliche Beratung und telefoni-
sche Beratung erforderlich unter Tele-
fon 0791 971300, Terminbuchung für 
eine Videoberatung unter www.drv-bw.
de/videoberatung, an gesetzlichen Fei-
ertagen findet keine Beratung statt.

BürgerNetzwerk Jagstheim 
Di. und Do., 18.00 - 19.00 Uhr: Unterstüt-
zung in schwierigen Lebenslagen unter 
Telefon 0175 5318006 oder E-Mail 
kontakt@buergernetzwerk-jagstheim.de.

Rheuma-Liga 
Wassergymnastik
Di., 17.15, 17.45 und 18.30 Uhr, Mi., 15.45, 
16.15, 18.20 und 19.00 Uhr und Do., 14.15 
Uhr, Hallenbad Crailsheim: Wasser-
gymnastik.

Trockengymnastik: Di., 18.00 Uhr, 
Sport- und Festhalle Jagstheim: Tro-
ckengymnastik; 18.45 und 19.40 Uhr, 
Sport- und Festhalle Eichendorffschule 
Crailsheim: Trockengymnastik; Mi., 
10.45 Uhr, Sport- und Festhalle Triens-
bach: Trockengymnastik; Infos unter 
Telefon 0791 53134.

Freundeskreis für Suchtkranken-
hilfe 
Do., 19.30 - 21.00 Uhr, Christuskirche: 
Kontakt unter Telefon 0157 50347255.

Stärke der Einheit – Zentrum der 
ukrainischen Kultur und Unter-
stützung
Di. und Do., jeweils 13.00 - 14.00 Uhr und 
16.00 - 17.00 Uhr: Singen, Klavierspielen, 
Flötespielen; Di., 16.00 - 18.00 Uhr: Her-
stellung traditionell ukrainischen 
Handwerks; Di. und Do., 16.00 - 18.00 
Uhr: Malen; Di. und Do., 17.00 - 18.00 Uhr: 
Yoga; Do., 16.00 - 17.00 Uhr: Kreativitäts-
kurse für Kinder von 5 bis 8 Jahren.

Sozialverband VdK Crailsheim
Fr., 8.00 - 12.00 Uhr, Rathaus Raum 1.04 
(Horaff): Nach Vereinbarung Sprech-
stunde zu EU-Rente, Pflege, Behinde-
rung und vielen anderen sozialen The-
men, Anmeldung bei K. Schmidt, 
Telefon 0791 97569040 (gerade Kalender-
wochen) oder M. Stahl, Telefon 0174 
3843189 (ungerade KW), Infos unter bw.
vdk.de/vor-ort/kv-crailsheim/.

Bürgerhilfe Roßfeld 
Mo. bis Fr., 18.00 - 19.00 Uhr: Hilfe-Ersu-
chen für Mitglieder, Infos unter Telefon 
07951 4721216.

Lebenshilfe Crailsheim
Di. und Do., 8.00 - 12.00 Uhr, Goldbacher 
Str. 60, 74564 Crailsheim: geöffnet, per-
sönliche Termine können jederzeit ver-
einbart werden, Infos unter Tel. 07951 
4077433 oder E-Mail info@lebenshilfe-
crailsheim.de.

Selbsthilfegruppe der Anonymen 
Alkoholiker
Mi., 18.30 - 20.00 Uhr, Roncallihaus, Kol-
pingstr. 4: Treffen, Kontakt unter Tele-
fon 07951 4713534 oder Telefon 0177 
8397886.

■  Jugendvereine

Evangelisches Jugendwerk, 
Bezirk Crailsheim
Mo., 19.01.: Fleischküchle mit Kartoffel-
stampf und Gemüse, Nachtisch; Di., 
20.01.: Hähnchen-/Pilzgeschnetzeltes 
mit Reis und Salat; Do., 22.01.: Tagessup-
pe und Ofenschlupfer mit Vanillesoße;	
kurzfristige Änderungen im Speiseplan 
möglich, Schüler und Azubis 4,00 Euro,	
Erwachsene 6,50 Euro, Wasser kostenlos.

VEREINE UND STIFTUNGEN
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■  Sonstige Vereine

Haus- und Grundeigentümer-
Schutzgemeinschaft 
Mi., 04.02., 11.15 Uhr, Geschäftsstelle, 
Worthingtonstraße 2, Crailsheim: Vor-
standssitzung.

Jahrgang 1943/44
Mo., 02.02., 19.00 Uhr, Restaurant My-
thos: Stammtisch. 

Postsenioren und Verdi-Mitglieder
Mi., 28.01., 14.00 Uhr, ESV-Gaststätt e, am 
Wasserturm: Treff en mit Herrn Björn 
Schwind vom Verdi-Bezirk Heilbronn-
Neckar-Franken.

DMB-Mieterbund SHA-CR
Außenstelle Crailsheim
Beratung nach Vereinbarung per E-Mail 
info@mieterbund-sha.de oder Telefon 
0791 8744.

Stadtjugendring Crailsheim

Fr., 16.01., 19.30 - 22.00 Uhr, Ratskeller: Ab-
tanzen inklusive, gemeinsam abtanzen, 
ganz gleich ob mit oder ohne Handicap, 
Eintritt  frei, barrierefreier Zugang mög-
lich, Infos unter www.ratskeller-
crailsheim.de oder Telefon 07951 
9595823; Sa., 17.01., Einlass 20.30 Uhr, 
Ratskeller: Living Room Session, ver-
wandelt das musikalische Wohnzim-
mer der Stadt in eine Bühne voller 
Energie, Emotionen und Überraschun-
gen, Infos unter www.ratskeller-crails-
heim.de oder Telefon 07951 9595823; So., 
25.01., 15.00 - 17.30 Uhr: Kinderdisco, Tan-
zen, Spielen und Spaß haben – die beste 
Party für unsere kleinen Stars, Eintritt  
frei, Infos unter www.ratskeller-crails-
heim.de oder Telefon 07951 9595823; So., 
01.02., Einlass 14.15 Uhr, Ratskeller: Fami-

lienkino „Die Geschichte einer Maus, 
die ein Monster erfi ndet“, Eintritt  frei, 
gemeinsames Filmschauen mit lecke-
rem Popcorn und einer etwas anderen 
Atmosphäre, (FSK 0), Infos unter www.
ratskeller-crailsheim.de oder Telefon 
07951 9595823; Einlass 16.45 Uhr, Rats-
keller: Familienkino „Eine Verbrecher-
bande zwischen Gut und Böse“, Eintritt  
frei (FSK 0), Infos unter www.ratskeller-
crailsheim.de oder Telefon 07951 
9595823. 

Jugendzentrum Crailsheim
Do., 15.00 - 18.00 Uhr: Öffnung The-
kenraum; 15.00 - 20.00 Uhr, Maker-
space: Offene Werkstatt; Fr., 14.00 - 
17. 0 0  U h r :  O f fe n e r  Tr e f f 
(Billardraum+Thekenraum); weitere 
Infos unter juze-cr.de.

VEREINE UND STIFTUNGEN
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GRUNDSCHULE ALTENMÜNSTER-ONOLZHEIM

Spende wurde entgegengenommen

 Foto: GS Altenmünster-Onolzheim
Ende November wurde die Weih-
nachtsbaumbeleuchtung in Onolz-
heim entzündet. Hierbei gab es 
verschiedene Programmpunkte. 
Unter anderem sorgte für die mu-
sikalische Untermalung der Schul-
chor. Im Anschluss stimmten sich 
die Gäste auf dem Schulhof mit 

Essen und Getränken auf die Vor-
weihnachtszeit ein. Der dort er-
wirtschaftete Erlös von 300 Euro 
wurde vom Ortschaftsrat Onolz-
heim auch in diesem Jahr an den 
Elternbeirat der Grundschule Al-
tenmünster-Onolzheim gespen-
det.

Ist Ihr Personalausweis abgelaufen?
Ob Ihr Personalausweis abgelaufen ist, sehen Sie rechts neben Ihrem Bild über 
Ihrer Unterschrift .

Schadensmeldung
Au f m e r k-
same Bür-
g e r i n n e n 
und Bürger 
können der 
S t r a ß e n -
baubehör-
de Schäden 
auf der Straße, wie beispielsweise 
Schlaglöcher, online auf der 
Homepage der Stadtverwaltung 
melden und so aktiv zur Ver-
kehrssicherheit beitragen. Hilf-
reich sind dabei Informationen 
zur Art des Schadens, zur Be-
zeichnung der Straße und zum 
Straßenabschnitt mit Angabe der 
Fahrtrichtung. Gemeldet werden 
können Schäden auf www.crails-
heim.de unter dem Punkt „Ser-
vice“, „Leistungen von A bis Z“ 
und „Schadensmeldung – Stra-
ßenschaden melden“ oder direkt 
über den QR-Code.
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BÜRGERSERVICE AUF EINEN BLICK� Änderungswünsche über Telefon 07951 403-1285

NOTFALL & HILFE

Notruf
•	 Feuerwehr � Telefon 112
•	 Notarzt/Rettungswagen� Telefon 112
•	 Polizei � Telefon 110
•	 Krankentransport� Telefon 0791 19222

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
•	 Bereitschaftspraxis, Telefon 116117 

(24 Stunden erreichbar)
•	 Notfallambulanz, Gartenstraße 21, 

Telefon 07951 4900

Apotheken-Notdienst
Wechsel morgens um 8.30 Uhr
Fr., 16.01.: Apotheke Ilshofen, Hauptstr. 
12, 74532 Ilshofen, Telefon 07904 263;
Sa., 17.01.: Schloss-Apotheke Kirchberg, 
Frankenplatz 3, 74592 Kirchberg an der 
Jagst, Telefon 07954 98700;
So., 18.01.: Fichtenau-Apotheke, Haupt-
str. 7, 74579 Fichtenau, Telefon 07962 520;
Mo., 19.01.: Betz‘sche Apotheke Ober-
sontheim, Hauptstr. 37, 74423 Obersont-
heim, Telefon 07973 5177;
Di., 20.01.: St.-Pauls-Apotheke, Nördlin-
ger Str. 11, 91550 Dinkelsbühl, Telefon 
09851 3435;
Mi., 21.01.: Apotheke im Städtle, Im 
Städtle 4, 74541 Vellberg, Telefon 07907 
98790;
Do., 22.01.: Roßfeld-Apotheke Crails-
heim, Haller Str. 195, 74564 Crailsheim, 
Telefon 07951 4730810.

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon 116 117

Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle
Außenstelle des Landratsamtes,
Schillerstraße 26, Telefon 07951 4925252
•	 Fachberatungsstelle gegen sexuali-

sierte Gewalt an Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen, Tele-
fon 0791 7556262

•	 Fachberatungsstelle gegen häusliche 
Gewalt, Telefon 0791 7556161

Giftnotruf
Telefon 0761 19240
Bereitschaftsdienst für  
Hals-Nasen-Ohrenkrankheiten
Telefon 116 117
Hospiz-Gruppe Crailsheim
Diakonieverband Crailsheim,
Telefon 0157 52849680

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst

Telefon 116 117

Klinikum Crailsheim
Telefon 07951 4900

Polizei Crailsheim
Telefon 07951 4800

Psychologische Beratungsstelle 
•	 Ev. Kirchenbezirk Crailsheim,  

Kurt-Schumacher-Str. 5,  
Telefon 07951 9619920

•	 Caritas Crailsheim, Schillerstr. 13,  
Telefon 07951 943127

•	 Sozialpsychiatrisches Zentrum, 
Crailsheim Schulstr. 16, 
Telefon 07951 4699131

Sucht-Beratung
•	 Jugend-Sucht-Beratung (bis zum  

27. Lebensjahr), Schillerstr. 8,  
Telefon 07951 4925812

•	 Diakonieverband (ab dem 28. Lebens-
jahr), Kurt-Schumacher-Str. 5,  
Telefon 07951 9619940

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Sa., 17.01./So., 18.01.: Tierärzte-Team 
Tiefenbach, Steigäckerweg 10, 74564 
Crailsheim, Telefon 07951 97970.

Tierschutz
•	 Tierschutzverein Crailsheim- 

Tierheim, Am Tierheim 4,  
Telefon 07951 294777

•	 Tierschutzverein Aktive Tierhilfe 
Crailsheim, Telefon 0152 32060394

•	 Tierschutzverein Altkreis Crailsheim 
und Umgebung, Gaildorfer Straße 50, 
Telefon 0160 96862751

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon 01801 116 116

STÖRUNG & ENTSORGUNG

Störungsdienst EnBW ODR
Strom: Telefon 07961 820

Störungsdienst Stadtwerke
•	 Gas, Wasser und Wärme:  

Telefon 07951 30567
•	 Strom: Telefon 07951 30543
•	 Störungs-Hotline:  

Telefon 0800 2269444 (gebührenfrei) 
oder 0171 3613149

Wertstoffhof
Friedrich-Bergius-Str. 21
Telefon 0791 7557321

BÜRGER & SERVICE

Bürgerbüro im Rathaus
Marktplatz 1
Öffnungszeiten:
Mo. bis Mi.	   7.30 bis 17.00 Uhr
Do.		    7.30 bis 17.30 Uhr
Fr.		    7.30 bis 12.00 Uhr
Sa.		    9.00 bis 12.00 Uhr
Telefon 07951 403-0, Fax 07951 403-2264.
Rathaus
Marktplatz 1
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.	   7.30 bis 12.00 Uhr
Do. 		    7.30 bis 12.00 Uhr und
		    13.00 bis 17.30 Uhr
Termine sind nach Vereinbarung auch 
außerhalb dieser Zeiten möglich. 
Telefon 07951 403-0, Fax 07951 403-2400.

Stadtkasse
Mo. bis Fr.	   ab 8.00 Uhr 

Stadtarchiv
Marktplatz 1
Termine nach Vereinbarung unter
Telefon 07951 403-1290

Stadtbücherei
Schlossplatz 2
Öffnungszeiten:
Mo. und Do. 	 12.00 - 18.00 Uhr
Di. und Fr.	 10.00 - 18.00 Uhr
Mi.	 geschlossen
Sa. 	 10.00 bis 13.00 Uhr
Telefon 07951 403-3500

Stadtführungen
Buchung unter: 
•	 Telefon 07951 403-1132
•	 E-Mail: stadtfuehrung@crailsheim.de

Jugendbüro
Beuerlbacher Str. 16 (Volksfestplatz)
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.	 9.00 bis 12.00 Uhr
Telefon 07951 9595821

Stadtmuseum im Spital
Spitalstraße 2

Öffnungszeiten:
Mi.	   9.00 bis 19.00 Uhr
Sa. 	 14.00 bis 18.00 Uhr 
So. und Feiertag:	 11.00 bis 18.00 Uhr 
Heiligabend, Silvester und Karfreitag 
geschlossen.
Telefon 07951 403-3720

Standesamt und Bestattungen
Telefon 07951 403-1119
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SONSTIGES

LISE-MEITNER-GYMNASIUM

Informationsnachmittag der offenen Tür
Am Dienstag, 24. Februar, lädt das 
Lise -Meitner - Gy mnasium alle 
Viertklässlerinnen und Viertkläss-
ler ein, die Schule kennenzulernen. 
In aufgelockerter Atmosphäre wer-
den das Schulprofil sowie der 
Schulalltag vorgestellt.
Alle Viertklässlerinnen und Viert-
klässler, die sich für das Lise-Meit-

ner-Gymnasium (LMG) interessieren, 
sind zusammen mit ihren Eltern am 
Dienstag, 24. Februar, ab 16.00 Uhr 
eingeladen, vor Ort das LMG ken-
nenzulernen. Schulleitung, Eltern, 
Lehrkräfte und Schülerschaft der 
jetzigen Klassen 5 werden in aufgelo-
ckerter Form das Schulprofil vor-
stellen. Sie werden Informationen zu 

den Aktivitäten an der Schule ver-
mitteln, in einem Rundgang das Ge-
bäude zeigen, in verschiedenen „Mit-
mach-Räumen“ ausgewählte Fächer 
vorstellen, Gelegenheit zu persönli-
chen Beratungsgesprächen geben 
und über den Schulalltag berichten. 
Für die Bewirtung sorgen die fünften 
Klassen.

Jede Stadt hat Ehrenbürger, so auch 
Crailsheim. Zur Stadtgeschichte 
Crailsheims gehört auch Alois Para-
deis. Er verdiente sich die Ehrenbür-
gerschaft 1884 für seinen Einsatz bei 
der „Verschönerung“ Crailsheims.
Alois Paradeis wird wenigen ein Begriff 
sein. Er trug allerdings als Vorsitzender 
des „Verschönerungsvereins“ Crails-
heim zur Schaffung städtischer Grün-
anlagen bei, die teilweise bis heute be-
stehen. Aber von vorn: Alois Paradeis 
stammte aus Tannhausen, wo er am 11.
November 1837 geboren wurde. Ab 1868 
war er Oberförster und für das Revier-
amt in Mariäkappel zuständig, dessen 
Sitz seit 1872 in Crailsheim war. 1884 
wurde er auf das deutlich größere 
Forstrevieramt Roßfeld-Gründelhardt 
befördert – ebenfalls mit Sitz in Crails-
heim.
Der „Verschönerungsverein“ wurde 1868 
gegründet und ab dem Jahr 1877 war 
Alois Paradeis dessen Vorsitzender. Er 
empfahl sich durch sein besonderes En-
gagement im Verein für die Stelle. Pa-
radeis initiierte die Schaffung und Ge-
staltung der ersten Grünanlagen in und 

um Crailsheim. In einer Zeit, in der die 
Stadtbevölkerung begann, Freizeit zu 
entdecken und sinnvoll zu verbringen, 
sollten sie als stadtnahe Erholungsorte 
dienen. Er legte mit seinem Verein und 
dessen Mitgliedern Spazierwege, Alleen 
und Parkanlagen an, die zum Verweilen 
einluden. Zu den Projekten des Vereins 
gehörten unter anderem der Kreckel-
berg, der Karlsberg und der Weg zur 
Schönebürg. Alois Paradeis setzte sich 
ebenfalls dafür ein, den bis dahin in 
Privatbesitz befindlichen Spitalpark 
öffentlich zugänglich zu machen. Zur 
„Verschönerung“ der Stadt gehörte auch 
die Anlage einer Allee, die parallel zur 
Jagst vom Herrensteg vorbei am Gas-
werk bis zur Jagstbrücke führte. Es war 
kein einfaches Vorhaben, denn Alois 
Paradeis musste mit den privaten 
Grundbesitzern verhandeln. Letztend-
lich konnte das Vorhaben realisiert 
werden und entlang der Allee wurden 
auf beiden Seiten kanadische Pappeln 
gepflanzt. 1917, pünktlich zu seinem 80. 
Geburtstag, bekam die von ihm ge-
schaffene Allee den Namen Paradeis-
allee verliehen. Für seinen Einsatz wur-

de Alois Paradeis 1884 zum ersten 
Ehrenbürger der Stadt Crailsheim er-
nannt. Am 27. Januar 1919 starb er im 
Alter von 81 Jahren in Ellwangen.

CRAILSHEIMER EHRENBÜRGER

Unter kanadischen Pappeln: Alois Paradeis  
verschönerte Crailsheim

Förster, Visionär, Ehrenbürger: Alois 
Paradeis prägte das Stadtbild mit sei-
nen Grünanlagen.
� Foto: Stadtverwaltung
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